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Die Lage in Valparaiſo. 

Das Geſchäft wieder aufgenommen. — Der 
Schaden in der ganzen Zone groß. — 
Roots Beſuch. 

Valparaiſo, 25. Auguſt. Der Mini⸗ 
ſter des Innern hat heute an Präſi— 
dent Risco in Santiago folgende Des 
peiche gejandt: Das Gejhäft wird 
hier iieber aufgenommen, Alle 
Schichten der Bevölkerung „beiheiligen 
fih an ben Ausbefferungsarbeiten, 
die Ausſchüſſe find in voller Thätigkeit, 
und wenn das friſche Fleiſch ausgeht, 
werde ich ſolches aus Kühlſpeichern 
verkaufen. Viele Obdachloſe haben 
Kleider nöthig, in Iquique werden die 
Nahrungsmittel Inapp, meil bon hier 
nichts abgefandt werben fann. 

Geftern Abend um at Uhr traten 
mehrere leichte Erderfchütterungen ein, 
Doc verurfachten fie feinen Schaden. 

Santiago, 25. Aug. Nach mäßiger 
Schätzung beziffert ſich der Sachſcha— 
den in Valparaiſo infolge des Erdbe— 
bens und der Feuersbrünſt auf $200,- 
000,000. In den Landbezirken wird 
der Schaden ebenfalls ein ungeheuerer 
ſein; es ſind nicht nur alle Landhäu— 
ſer der Plantagenbeſitzer, ſondern auch 
die Hütten ihrer Arbeiter eingeſtürzt. 
Viele Brücken, die Telegraphen- und 
Fernſprech-Leitungen ſind zerſtört 
worden. Seit dem 16. Auguſt iſt hier 
kein Zug mehr aus Valparaiſo einge— 
troffen. Der ganze untere Stadtheil 
von Valparaiſo liegt in Trümmern. 
Durch anhaltenden ſchweren Regen 
wird die Lage der Obdachloſen in der 
unglücklichen Stadt noch verſchlimmert. 
Wie es im Lande ausſieht, erhellt 
daraus, daß ein Mann, der von Val— 
paraiſo nach Santiago ritt, auf der 
ſechzig Meilen langen Strecke weder 
für ſich noch für ſein Pferd Nahrung 
bekommen konnte. 

Den amerikaniſchen Staatsſekretär 
Root, welcher am 19. Auguſt in Lota, 
300 Meilen ſüdlich von Valparaiſo 
eintrifft, werden dort der chileniſche 
Miniſter des Auswärtigen und der 
amerikaniſche Geſandte begrüßen. Alle 
zu Roots Ehren geplanten Feſtlichkei— 
ten ſind fallen gelaſſen worden. Herr 
Root wird ſich von Valparaiſo nach 
Santiago begeben, um Präſident Risco 
ſein Bedauern wegen der dataſtrophe 
ausſprechen. 

Lima, Peru, 25. Auguſt. Die Pro— 
phezeiung ſchwerer Erdbeben hat hier 
und in Callao viele Familien veran— 
laßt, die verfloſſene Nacht im Freien 
zuzubringen. Es wurde gar keine 
Erſchütterung verſpürt. 

Diter Bay, N. Y., 26. Auguſt. 
Präſident Rooſevelt hat heute einen 
Aufruf an die Nation um Gaben für 
die Nothleidenden in Valparaiſo und 
andern chileniſchen Orten erlaſſen. 

Fordern ehrliche Wahlen. 


Ter Grund des Aufitandes in Kuba. — 
Roofevelts Einmiſchung. 


Havana, 25. Aug. Etma 75 Auf- 
ftändifche befegten in der verfloffenen 
Nacht das Dorf Naranjo, fünf Meilen 
bon bier, wurden aber fpäter verjagt. 

Ein Arerifaner.erzählt über die 
Ylucht der Refruten bei Guines vor 
den Aufjtändifchen, daß bei dem Zu= 
fammenftoß nur bie Parole ausgege- 
ben wurbe, „Seber für fi)“, und dann 
habe ein Wettlauf nach Havana begon= 
nen. 

Die Kabinetkrife ift vorüber, und 
die Minifier bleiben vorläufig imAmt. 
Die Regierung verhält fich fehr zuge: 
inöpft, und das hat unter der Benölfe- 
zung große Beunruhigung hervorgeru— 
fen. Der Liberale Marqueti, melcher 
ji den Aufftändifchen angefchloffen 
hat, erflärt, daß diefe für einen®rund- 
fat, und nicht für einen Mann käm— 
pfen, nämlich für ehrlide Wahlen. Er 
will mit Nem Norler Gefchäftsleuten 
Präfident Roofevelt um Ernennung 
einer unparteiifcher Kommilfion erfu> 
chen, weldhe die Wahlen beauffichtigen 
und den ermählten Kandidaten ins 
Amt einführen foll, Er glaubt, daß der 
Aufftand fofort aufhören werde, follte 
Vräfident Noofevelt dem Gefud ent- 
Tpredhen. Ein Aufftand von Dreimona- 
tiger Dauer hingegen werde Kuba 
mehr vermüften als als ber fpanifche 
Krieg, un) ed fünne feine der beiden 
BVarteien jiegen. in unabhängiger 
Senator befürchtet von der Entjen- 
dung einer folden Kommiljion eine 
Verlegung ber Gefühle des Volkes 
und fhlinmmere Folgen. 

Senor Secabeß, der Vertheidiger der 
der Verſchwörung angeklagten Brüder 
Garcia, iſt aus nicht belannten Grün⸗ 
den verhaftet worden. 

Präfident Palma ift die Einberu- 
fung einer Zufammentunft angejehe- 
ner Rubaner zur Erwägung von Maß- 
nahmen zu frieblicher Schlichtung ber 
Streitfragen angerathen morben. 

Coup. Zobrabo von Pinar del Rio 
erklärt bie Stärle ber Aufitändifchen 
Pr gering und bie Mieberherftel- 
ung bes Friebens für eine unbebeuten- 
de Aufgabe. Der Aufftand ſei das 
Werk unzufrievener Aemterſucher, und 
e3 betheiligten ie nur Leute aus ben 
unterften Schihten daran. Nad) an- 
deren Nachrichten hat der aufftändifche 
Führer Guerra nahezu 2000 gut ge= 
[ut und gut außgerüftele Leute, und 

a Havana nur bon: 1000 Soldaten 
bewacht wird, bie. Zreue ber Bepölte- 
zung aber in Zimeifel ift, fo. mag leicht 
ein Handſchlag 
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Dberft Bacallao ift heute mit 250 
Artilleriften und 50 Refruten bon 
San Yuan de Martinez auf Guanes 
abmarjchirt, um Pino Guerra, ben 
Führer der Aufftändifchen, zu be 
tampfen. Man erwartet eine fchiwere 
Schlacht. 

Oberſt Bacallo hat bei dem Bahnhof 
San Louis, Pinar del Rio, eine kleine 
Truppe Aufſtändiſcher zerſtreut und 
fünf Pferde erbeutei. 

Bei Rio Blanco fand heute ein 
Kampf zwiſchen Landjägern und einer 
großen Abtheilung Aufſtändiſcher un— 
ter Oberſt Asburt ſtatt. Die letzteren 
wurden unter Rücklaſſung von vier 
Todten und zwölf Verwundeien zur 
Flucht genöthigt. Oberſt Asburt ſoll 
leicht verwundet worden ſein. Zwei 
Landjäger wurden verwundei. 

Attentat auf Stolypin. 
Während eines Empfangs im hauſe des 
Miniſters. — Eine Fürſtin verbrannt. — 
Polizeibeamte durch Bombe getödtet. 


St. Petersburg, 25. Auguſt. Wäh— 
rend eines Empfanges im Palcſt des 
Premierminiſters Stolypin trat heute 
eine Bombenexploſion ein. Der Mini— 
ſter ſelbſt blieb unverletzt, von den Gä— 
ſten wurden aber viele getödtet oder 
verwundet. Unter letzteren war auch 
Stolypins Sohn. 

Um 33 Uhr heute Nachmittag fuhr 
eine Kutiche vor Stolypins Villa auf 
der Inſel Aptekopsky vor. In der 
Kutſche ſaßen zwei Männer in Gen— 
darmenuniform und einer in bürgerli— 
cher Kleidung. Zwei betraten die Vil— 
la unter demBormwande, fie hätten dem 
Premier einen wichtigen Bericht zu 
überbringen, wurden aber nur bis in 
die Kanzlei gelaffen, mährend der Mi- 
nijter in einem dahinter liegenden 
Zimmer war. Plötlich Tchleuderte einer 
der Männer eine Bombe nad) der 
Wand jenes Zimmer, da8 Sprengge- 
ſchoß erplodirte mit fürchterlicher Ge= 
malt. Das Haus wurde nahezu polls 
Ständig zertrümmert, der Meuchelmörs 
der wurde getöbtet, während der Mis 
nijter jelbjt unverlegt blieb. Geiner 
Tochter wurden angeblich beide Beine 
abgeriffen und fein Söhnen murbe 
fchwer verlegt. Die Trümmer gerie- 
then in Brand, die Feuerwehr Töjchte 
aber fchnell die Flammen. Der Schau: 
plaß der That bot einen entfeglichen 
Anblid, Wire durcheinander lagen 
entjeglich verftümmelte Leichen und 
Vermundete. Unter den Getöbteten be= 
findet fich General Zameadtin, der Leis 
ter des Verbindbungsdienftes im Kriege 
mit Japan. Die in der Kutfche ver= 
bliebenen beiden Mordgejellen wurden 
jeher verlegt. Auch Oberft Gtein, 
Polizeichef im Tauriſchen Palaſt, wo 
die Duma getagt hatte, iſt unter den 
Getödteten. 

Der Finanzminiſter hat den 
Plan des Zaren erklärt, große Stre— 
cken Kronland auftheilen und an die 
Bauern zu billigen Preiſen verkaufen 
zu laſſen, wobei die Bauernbank ihnen 
helfen ſoll. Der Miniſterrath hat die 
Fortſetzung der drakoniſchen Maßnah— 
men behufs Unterdrückung der auf— 
rühreriſchen Elemente beſchloſſen. 

Zwiſchen Erivan und St. Peters— 
burg ſind auf dem Transport für die 
Reichsbank beſtimmte Geldpakete ihres 
Inhalts, 875,000, beraubt und mit 
Blei gefüllt worden. 

Der Zar hat heute durch Ukas die 
Strafen für Offiziere und Soldaten 
verſchärft, welche ſich an politiſchen 
Verſchwörungen gegen den Staat be— 
theiligen oder ſich des Ungehorſams 
in irgend einer Weiſe ſchuldig machen. 
Den Kriegsgerichten iſt das Recht zur 
Herabſetzung des Strafmaßes entzo— 
gen worden. 

Die „Roſſia“ kündigt an, daß die 
Regierung als erſte Maßnahme zur 
Hebung der Lage der Juden die Grün— 
dung von jüdiſchen Sektenſchulen im 
ganzen Reiche geſtatten will. 

Odeſſa, 25. Aug. Im Feldlager 
Morzovka unweit hier rebelliren zwei 
Bataillone Pioniere und erklären, 
nicht auf Aufſtändiſche ſchießen zu 
wollen. Generalgouverneur Kaulbars 
hat zum erſten Male ein Todesurtheil, 
das des Bauern Rymſcha, in ein ſol— 
ches auf zehn Jahre Zwangsarbeit 
umgewandelt. 

In Kamenka bei Samara haben 
die Bauern zwei vermeintliche Brand— 
ſtifter ermordet und zwei andere halb— 
tobt gefchlagen. 

Berlin, 25. Auauft. Eine Depefche 
aus Kattomit an das „Tageblatt“ 
meldet, daß in Bendzin, Ruffiih-Po- 
Ien, heute in die Polizeimadhe eine 
Bombe geworfen, der Polizeihaupt- 
mann Jalubit und zwei Poliziften ge 
töbtet und zwei andere Boliziften 
fchwer verwundet worden ſeien. Ko— 
ſaken feuerten dann auf Vorübergehen⸗ 
de und verwundeten mehrere. Der 
Bombenwurf wird darauf zurückge⸗ 
führt, daß Jakubik der Leiter einer 
Patrouille war, welche am Montag ei⸗ 
nen Juden ermordete. 

Tiflis, 25. Auguft ‚Das Landhaus 
bes Fürften Palavandoff zu Ofoni ift 
in ber verfloffenen Naht von Bauern 
angeftedtt worden. Die Yürftin ber- 
brannte. 

Toer, 25. Auguft. In den benad- 
barten Wäldern wurbe in einer Ber- 
fammlung von Bauern und Arbeitern 
ein Regierungsfpion entbedt und auf: 
gehängt: 

Tampfernachrichten. 
Ungelonmen. 


New Vork: La Capoie, Hapre Liver⸗ 
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Chicago, Samſtag, den 25. Auguſt 1906.-5 Uhr⸗Ausgabe. 


Inland. 


Dynamit⸗Verbrechen im Flatge⸗ 
gebäude, 

New Hort, 25. Auguft. Im Laden 
des Gifenmwaarenhändlers Chriftiano 
in ber Carroll Straße, Brooklyn, 
murbe durch Dynamit her.’e früh bie 
Vordermauer bHerausgeftoßen, und 
Chriftiano, welcher hinter im Laden 
Ichlief, fchwer verlegt. Wierzig in den 
oberen Stodmwerten wohnendeFamilien 
gerieten in Gefahr. Mehrere Haus- 
bemohner haben unlängft, angeblich 
bon der „Ihwarzen Hand“, Drohbriefe 
erhalten. 

Südamerifanifhe Linie. 

Mafhington, 25. Auguft. Unter 
großen Tyeierlichkeiten ift heute bon 
Rio de Janeiro die Abfahrt des Dam- 
pfers „Goyaz” nad) New Nork erfolgt. 


Wittern ein Verbrechen. 


Unterſuchung in Verbindung mit A. Carl⸗ 
fons Tode einaeleitet. 


Sn der von Fred Trriebländer im 

| Hanfe Nr. 138 Tomnjend Str. be= 
triebenen Wirthſchaft leerte geſtern 
Nachmittag der Schneider Aug. Carl— 
ſon ein Glas, das eine Miſchung von 
Terpentin, Benzin und dem Oel bitte— 
rer Mandeln enthielt, die ihm aber als 


„Ginger Ale“ vorgeſetzt worden war. | 


Er wurde von ſeinen Begleitern, Fritz 
Larſon und Charles Hanſen, wohn— 
haft Nr. 138 Townſend Str., nach 
dem Sprechzimmer des Dr. Ralph 
Larſen, Nr. 63 Chicago Ave., ge— 
ſchleppt. Dort ſtarb er, nachdem er 
gemurmelt hatte, daß er ſelber ſeinen 
Tod verſchuldet habe. 

Der Schankkellner Victor Eckberg 


Löfung der Wirren. 


Die neue Banf foll auch die Gefchäfte des 
Maffeverwalters übernehmen. 


AD. U. MW. Beilfup, Vorfiter bes 
Ausfhuffes, der auf Gründung einer 
neuen Banffarporation mit $100,000 
an Stelle der Milmaufee Ape.-Staat3- 
banf hinarbeitet, hatte geftern eine Be- 
fpredung mit Richter Brentano. Die- 
fer billigte den Plan, daß dic neue 
Bank die jegt vom Maffevermwalter Te- 
Ber verrichteten Gejchäfte übernehmen, 
die Liquidirung der Beftände fortfegen 
und den Einlegern foviel wie möglich 


| berausbezahlen foll. Der Plan bebin,,t 


alfo den Rücktritt Yyegerd und feiner 
Anmälte. E3 follen $100,000 von Ges 
Tchäftsleuten der Norbmeltfeite einbe- 
zahlt werden, und ver Banfverein foll 
einen VBollzugsausfhuß für die neue 


| „Uach geihaner Arbeit ift gut ruh’n.« 
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Dieſer gehört der erſten von Südame— 
rikanern gebildeten Dampfergeſell— 
ſchaft. Bislang vermittelten Schiffe 
dreier Linien den Verkehr zwiſchen 
den Ver. Staaten und ſüdamerikani— 
ſchen Häfen. 

Klagen über Frachtſätze. 


St. Paul, Minn., 25. Auguſt. Die 
Vereinigung der Frachtverſender von 
Minneſota und die Haſtings Malting 
Co. haben heute die Staats-Eiſenbahn— 
kommiſſion erſucht, die Chicago, Mil— 
waukee K St. Paul-Bahn zu zwin— 
gen, der Kommiſſion ihr geheimes Ab— 
kommen mit der Nord-Pazifikbahn 
über die Raten für die Kohlenbeförde— 
rung von Duluth nach Haſtings vorzu— 
legen. Die Kommiſſion hat ſich da— 
raufhin entſchloſſen, die Frachtraten 
für ſolche Beförderung vorzuſchreiben. 

Neue Chicagoer Vorſtadtbahn. 

Springfield, Ill. 25. Auguſt. Die 
Pullman Railroad Co. hat heute In— 
korporationspapiere erhalten. Die Ge— 
ſellſchaft will eine Eiſenbahn zwiſchen 
Pullman und Pullman Junction und 
Kenſington, Häfen am Calumet-Fluß 
und -See, ſowie der Staatsgrenze von 
Indiana, betreiben. Das Aktienkapi— 
tal ift $125,000. 


Lokalbericht. 


Ungebetene Gäjte. 


Mahricheinlih mit Pferd und Was 
gen ausgerüftete Einbrecher ſtatteten 
geitern Nachmittag dem an Holly: 
mood und Winthrop Une. gelegenen 
Hollywood Apartementgebäude einen 
unerwünfchten Befuch ab, drangen in 
die Wohnung von R. W. Abbott und 
F. ©. Beardslee und ftahlen Schmud, 
Zafelfilber und Kleidungsftüde im 
Gefammtmerthe von $1000. E3 ae= 
lang ihnen, fich und ihre Beute in Gi- 
cherheit zu bringen. 

In Glencoe ftahlen drei farbige 
Einbrecher aus der Wohnung der Frau 
Benjamin Gehrte Kleidungsftüde und 
Kleinigkeiten im Werte von $60. 
Dann bejchädigten fie die Holgverklei- 
bung der Wände, zertrümmerten bie 
Möbel und die FFenfterfcheiben und 
warfen die Trümmer auf ben Hof. 
Die Bandalen bemerfftelligten ihre 
Flut und mußten fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mors 
gen zum Xheil trübe; lebhafte *üdmeftliche,. fpäter 
nordmweitlihde Winde, 

Uinois: Heute Wbend u: morgen im Allge⸗ 
meinen Har; Fühler. 

ndiana: Heute Übend und morgen im Allges 
meinen Mar; morgen kühler in „en mittleren und 
nördlichen Gebietätheilen. 

Niever-Mihigan!: Heute Ubend und morgen jum 
zu bewöltt, im Norden des Gebietes regner ie: 
4 *8 — und ſüdweſtliche, ſpäter nordweſt⸗ 
i inde. 

stonfjin: Hente Abend und morgen zum Theil 
bewöltt und kühler; im Norden de3 Gebietes reg= 
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wurde verhaftet und von dem ftellver- 
tretenden nfpeltor Healy einem Ver- 
hör unterzogen. Gr betheuerte, er 
habe die giftige Mifhung verfehentlich 
eingefhentt. Der Hausbiener hätte 
die Frlafche, welche übrigens die Auf: 
Tchrift „Singer Ale“ trug, unter bie 
übrigen Flafchen geftellt, vie mirklich 
Ginger Ale enthielten. Erfi ald der 
Mann zufammenbrad, fei er deö ber- 
hängnißvollen Irrthums gemah: ges 
worden. 

Sohn Earlfon, Nr. 117 Daf Sir, 
ein Bruder des Verftorbenen, ift aber 
angeblich der Anficht, daß vorfählicher 
Mord vorliegt, der von Verwandten 
feiner Schwägerin angezettelt mwurbe, 
mwahrfcheinlih, damit Diele 
Beſitz der Lebensverſicherung gelange. 
Seinen Angaben gemäß lebte der Bru— 
der von ſeiner Frau getrennt. Sein 
Leben ſei zu ihren Gunften verfichert 
geweſen. Beſtimmten Verdacht wolle 
er aber nicht äußern, er übgrlaffe es 
der Polizei, die Sache aufzuarbeiten. 

Die Polizei Hat nun aud eine 
gründliche Unterfuhung eingeleitet. 
&3 arbeiten ein halbes Dutend Detel» 
tives an dem Falle. Weitere Verhaf- 
tungen mwurben bisher nicht borgenom- 
men. 

Die Unterfuhung hat ergeben, daß 
Garlfon von Larfon und Hanfen 
aufgefordert wurde, mit ihnen da® Lo> 
fal zu betreten. Er beitellte ein Glas 
Ginger Ale; fein Begleiter dasfelbe. 
Als Edberg eingejchentt hatte, leerte 
Garlfon fein Glas auf die Gefund- 
beit feiner Begleiter, die ihm merfmwürs 
digermeife nicht Befcheid thaten. We 
nige Nugenblide fpäter bradh er be- 
mußtlos zufammen. 

— en 
Aus dem Jugendgeridht. 
Die Anklage eines Poliziften Ponnte nicht 
bewiefen werden. 

Der Hühnerfreund und Polizift Ri- 
hard Burke, Nr. 3444 Marfhfield 
AUoe., drang mit feiner Anklage gegen 
den jungen William Duffy, der ihm 
Hühner geftohlen haben follte, bei Aus 
gendrichter Walker nicht durch. er 
Blaurod Hatte fich in feinem Hof auf 
die Qauer gelegt, und ala er den Ana- 
ben das Hofthor öffnen fah, ihn beim 
MWidel genommen. Der Junge fonnte 
aber durch jeine Mutter bemeifen, baf 
er jich auf der Kapenjagb befand. Er 
wurde wegen ungenügenden Beweis— 
materials freigeſprochen. 

Peter Gambiski und Lee A. Zelins⸗ 
ti, zwei halbwüchſige Burſchen, die in 
einen Kleiderladen eingebrochen waren 
und ſich neue Anzüge zugelegt hatten, 
wurden der Sohn Worthy⸗Schule 
übermiefen. 


* Vorfiger Julius Goldzier hat.den 
Ausschuß, welchen bie „Chicago Turn⸗ 
gemeinde“ mit ber Leitung ihrer Agi⸗ 
tation für die Einführung von 
fparfaffen ernannt hat, . 
Bormittag zu einer erften 


% 
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Bank ernennen. Ald. Beilfuß ftrebt, 
tvie er jagt, nicht nach einer Beamten 
ftelle beit dem neuen Unternehmen. Die 
Tinanzmelt fcheint fich zu diefem gün= 
ftig zu ftellen, es follen jhon Zeichnun- 
gen zum Betrage von $50,000 in Aus= 
fiht geitellt worden fein. 

Die Direktoren der „Union Truft 
Company“ haben ein neues Verfahren 
zur Prüfung von Schuldfcheinen und 
anderen Sicherheiten in Banken einge= 
führt. Sie haben eine Repifionsfirma 
mit der Aufgabe betraut, die Banf zu 
prüfen und an alle Berfonen, die als 
Ausfteller folder Papiere aufgeführt 
find, zu fchreiben, um zu ermitteln, ob 
die in der Banf befindlichen Papiere 
echt find. . 

Der jtellvertretende Staatsanwalt 
Barbour will der Grandjury Antlagen 
auf Förderung einer Verfhmwörung ges 
gen Die Stensland, den Neffen von 
Paul DO. Stensland, vorlegen. Dle 
Stendland war Gefchäftsführer bes 
Grunbeigenthums - Gefchäftes feines 
Oheims. Er wohnt im Haufe 2309 
Monticello Ave. 

Hilf3-Polizeihef Schuettler mirb 
in alle Welt Ylugblätter in verfchiebes 
nen fremden Sprachen ausfchiden, in 
benen für die Ergreifung von Paul DO. 
Stensland $1000 Belohnung verfpro> 
chen wird. Herrn Schuettler mwurben 
heute 2000 folcherfylugblätter in japa= 
nifcher Sprache übergeben, die fürDft- 
afien bejtimmt find. Die Flugblätter 
enthalten mehrere Wbbildungen un 
eine Befchreibung Stenalands 

Heute fand mieber eine Befprechung 
zwifchen dem ftellvertretenden Staat3- 
anmwalt Barbour, nipettor Shippy 
und Marius ©. Kirfeby, einem der 
Direltoren der Milmaufee XApe.- 
Staat3bant, ftatt. Die Unterredung 
betraf die IUnterfuchung der Beziehun- 
gen Die Stensland3 zu derBant. Aus 
ihm azugegangenen Mittheilungen ent= 
nimmt Herr Barbour, daß Die Stens- 
land herborragend an den Gefchäften 
ber Bank beiheiligt gemefen ift und 
Kenntniß von der Lage der Anftalt 
und den Vorgängen gehabt hat, bie 
zu dem Zufammenbrud führten. 

Er fol Leute überrebet haben, ihre 
Namen auf die Hnpothefenpapiere auf 
Eigenthum, dad Paul DO. Stenäland 
gebörte, jegen zu laffen, da Stensland 
feinen eigenen Nanten nicht dazu be= 
nugen wollte oder konnte. Herr. Bar 
bour alaubt, dat Paul O. Stenslands 
Verhaftung nahe benorfteht und hat 
alle erforderlichen Vorbereitungen zu 
feiner Einholung getroffen. Näheres 
will er nicht verrathen. 

In Eondon gefehen. 


Aus Mabifon, Wis., wird berichtet, 
ber dortige Zeitungsmann Peer D. 
Stromme, zur Zeit in Europa, habe 
Freunden gefchrieben, daß er am 10. 

ıft.in London mit dem ibm per- 
lich mohlbefannten — 5 — Stens⸗ 

d Jh 
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18. Jahrgang. No.202 


Sltein des Anſtoßes. 


Anti⸗Crime Liga hat Abſteigequar⸗ 
tieren den Krieg erklärt. 


Polizei gerügt. 


$. J. Shead macht feinem Herzen Luft. — 
Wundert fih über den Polizeichef. — 
Collins hat fih angeblich eines Wort- 
bruchs fchuldig gemacht. 


Die Anti-Crime-League beabfichtigt, 
einen Drud auf die Polizei auszuüben 
und fie zu zwingen, ein halbe Du- 
Bend im MWeichbilde der Stadt gelege⸗ 
ne Hotels zweifelhaften Rufes zu ſchlie⸗ 
ßen, die hauptſächlich von Liebes— 
pärchen für ein Schäferſtündchen als 
Abſteigequartier benutzt werden. 

Veranlaſſung zu dem Vorgehen der 
Liga gab der geſtern berichtete unlieb— 
ſame Vorfall im Hotel Brunswick. 
Dort ſprang bekanntlich die 24jährige 
Kellnerin Joſephine Olſon, die kurz 
nach Mitternacht mit einem Verehrer 
ein Zimmer genommen hatte, halb an= 
gekleidet durch ein Fenſter des dritten 
Stod3 den Lihtfehacht hinab, fiel auf 
einen Radiator des zweiten Stod3 und 
erlitt Verlegungen, an denen fie jet 
in hoffnungslofem Zuftande im Noth- 
fall-Hofpital darnieberliegt. 

Der ftellvertretende Mayor Me- 
Gann hat den Polizeichef aufgefordert, 
die Sade zu unterfuden und dem 
Mayor Dunne nah deffen Rücdtehr 
Bericht zu erftatten. 

Die Polizei hat fich nicht bemüht, 
des angeblichen Verführers des Mäb- 
chen3 habhaft zu werden. Dem Manne 
gelang e3 um fo leichter, feine Flucht 
zu bemerfjtelligen, ala die Hotelver= 
waltung erjt vier Stunden fpäter ben 
Behörden Bericht eritattete. 


Wird wortbrüchia. 


Daß die Polizei den Betrieb der 
fraglichen Hotel® dulbdet, ift um fo be= 
frembender, al3 BPolizeichef Collins 
bor etwa einem Jahre, furz nad) fei= 
nem Amtsantritt, eine öffentliche Er- 
Hlärung erließ, die davon handelte, mie 
er jeine Pflichten als Polizeichef auf: 
faffe und melche Ziele er fich geitedt 
babe. Diefe Erklärung enthielt einen 
Abjag, der lautete: „Was ich faft zu 
allererft zu thun beabfichtige, ift, bie 
Stadt von den Levee-Hoteld zu Täu- 
bern, die eine Schande für Chicago 
find. Auch nicht ein einziges biefer 
Hotel3 wird geduldet werben, menn 
fich der Gefchäftäbetrieb nicht ftreng 
gefeglich vollzieht.“ 

Die anftößigiten diefer Hotel3 find 
angeblich: 

Brunswid, Nr. 9 Adams Str.; 100 
Zimmer. 

Gecil,Rr. 45 Ban Buren Str.; 80 
Zimmer. 

Commercial, Nr. 355857 Wa: 
bafh Ave; 200 Zimmer. 3 murde 
bor zwei Wochen eröffnet. 

Grand Gaftern, Nr. 358 Wabafh 
Aoe.; 100 Zimmer. 

Great Weltern, Nr. 38 Harrifon 
-Str.; 130 Zimmer. 

Renfu, Nr. 292 Wabafh Aoe.; 100 
Zimmer. 

Sir William, Nr. 72 Ranbolph 
Str.; unter derfelben Verwaltung mie 
das Brunsmwid; 70 Zimmer. 

Queen, Harrifon Str. und Wabafh 
Une; 170 Zimmer. 

Dan Buren, Nr. 156 Ban Buren 
Str.; 100 Zimmer; unter berfleben 
Verwaltung wie das Renfu. 

Das Queen», Great Weftern- und 
Eommercial-Hotel find Eigenthum eis 
ne3 gemwiljfen ©. 4. W. Stafford. 

Iſt erſtaunt. 

„Es iſt erſtaunlich, daß die Polizei 
den Betrieb dieſer Hotels duldet,“ ſo 
äußerte ſich F. J. Shead, Vorſitzer 
des Vollziehungsausſchuſſes der Anti— 
Crime League in ſeinem Geſchäftszim⸗ 
mer im Fiſher-Gebäude. „Gewiß wird 
die Liga ſich mit der Angelegenheit 
befaſſen und, falls die Polizei unthä— 
tig bleibt, das „Warum?“ in Erfah— 
rung zu bringen ſuchen. Ich habe auf 
einen Bericht von der Polizei gewartet 
und beabſichtige, mit dem Polizeichef 
in dieſer Angelegenheit Rückſprache zu 
nehmen. Meiner Anſicht nach gibt es 
nichts Dringlicheres, das zum Schutze 
der Chicagoer Frauen gethan werden 
könnte, als die Schließung dieſer ver— 
rufenen Hotels. 

Die Polizei ſollte mit den Hotels 
verfahren, wie ich mit einem Bordell 
auf der Südſeite verfahren bin — den 
Inhabern das Leben ſo ſauer machen, 
daß ſie es vorziehen. 
ſchließen. 

Zum Allermindeſten könnte man 
aber doch von der Pogizei verlangen, 
daß ſie die Kundſchaft dieſer Hotels 
beaufſichtigt. Ueber den Charakter der 
Mehrzahl der Weiber, die derartige 
Hotels mit ihrer Kundſchaft beehren, 
lann ja kein Zweifel herrſchen. Wich⸗ 
tiger und geboten iſt es, junge, noch 
unſchuldige Mädchen zu retten, die von 
gewiſſenloſen Männern veranlaßt 
werden, ſie zu begleiten. 

Das Brunswid-Hotel würde in ei⸗ 
ner ähnlichen Lage in einer anderen 
Stabt der Welt gebulbet werben. ch 
babe e8 vom Pullman-Gebäude aus 
charf bewacht und genug bon feiner 


ß 
Kun eben, um behaupten zu 
ie 


Ss 


die Bube zu- 


Erregt Anftoß. 

„Der Eingang ift neben ben Ges 
fhäftsräumen der People's Gas Light 
& Cote Company gelegen. Tauſende 
von ehrbaren rauen müfjen täglich 
da vorbeigehen, um ihre Gasrechnun- 
gen zu bezahlen. Man bat mir gefagt, 
daß mehrere adhtbare Frauen beleidigt 
murden. Andere haben jich in der 
Ihür geirrt und befanden fih im 
Hotel, bevor fie ihres Jrrtfums ge= 
wahr wurden. 

„Die jungen Damen, die im Kunft- 
inftitut ihre Fünftlerifche Ausbildung 
genießen, ſowie die Beſucher dieſes 
Inſtituts ſind gezwungen, an dem be— 
rüchtigten Abſteigequartier vorbeizu— 
gehen, das, ich wiederhole es, in keiner 
andern Stadt auf dem Erdenrund ge— 
duldet werden würde. 

„Das Queen- und Great Weſtern 
Hotel, jowie das Hotel Ceril find ähn- 
lihe Abfteigequartiere, ftehen aber 
nicht auf ganz fo tiefer Stufe, wie das 
Hotel Brunswick. Falls die Polizei 
nicht gegen befjen Verwaltung ein= 
fchreitet, macht fie fich grober Pflicht- 
vernachläſſigung ſchuldig.“ 

In recht abſprechender Weiſe äußerte 
ſich Newton H. Carpenter, Sekre— 
= de3 Kunft-Inftituts, über ba Or 

e 


Bat feine Gründe. 


Kapitän Gibbons und Leutnant D’- 
Zoole von der Hauptwacdhe fcheinen 
fein befonders reges Antereffe an dem 
Yale zu nehmen. Sie haben auf 
Grund des ihnen von den Detektives 
Dillon und Sullivan übermitteltenBes 
richt3 die Unterfuchung eingeftellt. 

Der mweißhaarige Kapitän der Zen- 
tral = Deteftivmache erklärte, daß feine 
Hände gebunden feien. Das Mädchen 
habe erklärt, ihr Begleiter fei ihr 
Freund, und fie weigere fich, als Klä- 
ra oder Zeugin gegen ihn aufzutre= 
en. 

Soweit ermittelt werben Tonnte, 
wurde dem Polizeichef Collins fein Be- 
richt über den Vorfall und das Ergeb- 
niß der Unterfuhung unterbreitet. 
Der Polizeichef ließ fich geftern wäh- 
rend des ganzen Nachmittags nicht im 
feinem Amtszimmer dliden. Die Ver: 
maltung des Hotel3 Brunswid wurde 
nicht beläftigt. 

Anderer Anfict. 


Der Befiger bes Brunsmwid-Hotels 
war geftern nicht zu finden. Der Elert 
Sohn W. Horter behauptete, es fei ein 
durchaus anftändiges Hotel, gegen bef- 
fen Verwaltung nicht das Geringite 
einzuwenden fei. Dem Fremdenbuch 
gemäß waren aeftern 80  Berfonen, 
ausfhliehlih Pärchen, und vorgefte.n 
faft ebenjo viel dort abgeftiegen. Sie 
hatten fi al3 Herr Soundfo undizrau 
regiftrirt. Die Mehrzahl der Gäſte 
nannte ih Smith, Jones, Bromn, 
Sohnfon, Green und White. 

— — — —— 
ſleine Abenteureriu. 


Sie läuft weg, um feine Schläge zu er⸗— 
halten. 

Die Polis jtelt Nachforfchungen 
an nach der fleinen achtjährigen Eliza- 
betd Gruner, die feit geftern Abend 
um neun Uhr aus der Nähe ihres el- 
terlihen Heim, Nr. 171 Colorado 
Ave., verfehwunden ift. Die Kleine 
war barfüßig und jpielte mit ihren 
Spielgenoffen in der Nähe der Woh- 
nung ihrer Eltern. Die Kinder er- 
Hlären, daß ihre Freundin fürchtete, 
zubhaufe Schläge zu erhalten, und be3- 
halb meggelaufen fei. Der Vater er: 
zählte der Polizei, dab dag Kind 
fon miederholt au3 diefem Grunde 
biß zu drei Tagen von jeinem- Heim 
meggeblieben ift, meil es gelegentlich 
mohl gezüchtigt murbe, wenn es jich zu 
fpät draußen herumtrieb, 


Veberanftrengung. 


Die Ueberarbeitung der Straßenbahnange- 
ftellten eine Gefahr für die Paffagiere. 
Daß die Gtraßenbafmbebienfteten 

oft fünfzehn bis zwanzig Stunden im 

Dienſt jind, bildet eine Gefahr für die 

Sicherheit der ihnen anvertrauten 

Yahrgäfte, erflärt Dr. Maurice F. 

Doty, der ftäbtifche Superintenbent 

bes GStraßenbahnwefend, und bie 

Stadt hat das Recht umd die Pflicht 

einzufchreiten. Dr. Doty ließ geftern 

der Galumet elettrifhen Straßenbahn- 
gefellichaft ein Schreiben zugehen, mo» 
rin er gegen bie lange Arbeitszeit ihrer 

Angeftellten proteftirtt. Der Beamte 

wird auch dafür forgen, daß die Stra= 

Benbahngefellihaften alle Wagen, die 

ihnen zur Verfügung ftehen, in den 

Betrieb einftellen. 

— — 


* Beim Bau bed Gerüfts für bie 
Zmeiglinie der Northmeitern-Hochbahn 
ift geftern ber Arbeiter Harry Rome, 
1792 R. Elart Str., von einem fallen: 
den. Stahlbalten getroffen unb fo 
fcher verlegt worden, daß er balb ba= 
tauf ftarb. 

* Herr I. U. Valentine, Mitinha- 
ber der Firma Armour & Eo., ijt auf 
feinem Lanbfig bei Dconomomer, 
Miz., an Blinbbarmentzündung er= 
krankt und Kat fich dieferhalb geftern 
einer Operation unterziehen müffen. 


Wer Urbeitäträfte verlangt, mer. 
Arbeit jucht, wer e : 


* F 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat 
erreicht ſeinen Sen 


—— 
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aubheit 


Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaftlichen Entdeckung konnten Leute, die jahre⸗ 
lang taub waren, in etlichen Minnten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld. — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 
ſchicke Euch umgehend per Poſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, 


Meine geheilten Patienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach 
auch in 


welche dem Rublifum in zündenden 
und werde heilen, 
für Euch thun. 
den Tönnt. 


und zwar nachhaltig. 


— wieder her. Ganz gleich, wie vie 


uren Fall als hoffnungslos erllärt haben, dieſe neue, e 0 e 
Ich beweiſe Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenbeit,ehe Ihr einen Gent dafür Begablt: Schreibt 
Euch bolle Auskunft abfolut frei, umgehend per, Bolt, 2 


beute und ih idhide 


Suy Elifford Powell, 1361 Pant 


Aus altem Gefdhlenht. 


Roman von A. Genke' 
(43. Fortjegung.) 

Bor ihrem Bett lag fie dann auf 
ben Knien und drücdte das Antlif feit 
in bie Kiffen, damit die ruhig jchla= 
fende Schweiter fein Ton des milden 
Schluhzens ftörte, das ihren Körper 
nun wie ein Krampf fehüttelte. Das 
matte Morgenlicht war längjt in Helle 
übergegangen, als fie fich endlich müde 
und mie zerfchlagen erhob. Das war 
fein befreiendes Weinen gemwejen. Gie 
fühlte die heißen Augen in altem 
Mafler, dann trat fie an das offene 
Fenfter und blidie über die Linden- 
mipfel nach den Bergen, mo roth der 
Sonnenball emporftieg. Aus ziehen- 
den Nebeln löfte er fich Io und flomm 
langfam höher und höher. Ein paar 
Wolfenfegen begannen zu glühen, 
immer purpurner färbte fi ihr 
Saum, helles Blau jtand darunter. 
‘m Garten erwachte lautes Vogel: 
gezwoitfcher, ein Windhauch ftrich über 
die Beete und trug den Duft der blü> 
benden Refeden zu dem ftillen Mäbd- 
chen herüber, deffen Augen troftlo3 in 
die Morgenpradht hinausfahen. So 
piel neue Schönheit täglich da draus 
ben und fo viel Sorge und Noth im 
Bann diefes Haufes, deifen Wappen 
fidh drunten über der Thüre brüftete! 
Nun jhwand ihr der lebte Halt, an 
den fie fich geflammert hatte: ber 
Glaube an Georg. Nun mar ihr 
pirtlich Alles verloren gegangen.... 

Grit als Annlies’ klappernde Pan— 
toffeln über den Korribor jhlürften, 
hob fie das Haupt mit einer entfchloffe= 
nen Bewegung. Nein, eined blieb: 
ihre Pflicht. Noch bedurfte man ihrer. 
Bater und Großmutter, die der Noth 
des Lebens wie hilflofe Kinder gegen 
überstanden, der Heimathboden, den fie 
pertheidigen mußte. Und Georg. a, 
er am meisten! Nun mußte fie ihn 
ftüßen, daß er mieber Herr jeiner 
jelbjt ward, ihn vor einem -Zafter be= 
wahren, das ihm Leib und Ceele zer= 
ſtörte. 

„Haft Du mieder einen nußlojen 
Brief verfaßt?“ fragte Lore, als fie 
am Nachmittag jah, wie Leni ein voll= 
endetes Schreiben mit der Marfe be- 
tlebte. 

„seh habe an Dnfel Heino gefchrie- 
ben. Vielleicht hat Franka dee etwas 
für ih. Den Verfuch wollte ich wenig- 
tens machen.” 

„Der Landrath fragt fehon lange 
nicht mehr nad) Papa.” 

„Aber uns hat er nicht vergeflen, 
verlaß Di darauf! Und wenn er 
ung helfen fann, jo gefchieht eg gewiß.” 

Etwas fpäter wie gewöhnlich mar 
Georg zum Abendbrot gefommen, hatte 
dann flüchtig das Kreisblatt gelejen 
und war in feinem Zimmer verfehwun- 
den. Leni horchte Flopfenden Herzens, 
mie er ein paar Mal hin und her ging, 
fih die Hände wufh — ja, er wollte 
ieber fort! Hajftig trat jie ein. 

Er nahm feine Müte und ging an 
ihr vorüber. „Gute Nacht, Lene!“ 
Eine undeutlihe Erinnerung an bie 
Begegnung in der Frühe ließ ihm 
dies Zufammentreffen befonder3 un= 
erwünjcht erjcheinen. 

Aber jchon umfaßten ihre Hände fei- 
nen Arm. „Bleib daheim, Georg!" 

Er verfuchte, ihren fanften Griff zu 
Löfen. „Laß mich in Rube, ich brauche 
Zerſtreuung.“ 

Ihre Augen ſchimmerten durch die 
Dämmerung. „Richt jo, Georg! Du 
barfit Dich nicht verlieren, Dich nicht 
zugrunde richten!“ 

Er zudte die Achfeln. „Pab, was 
liegt daran! 8 gibt genug Menfchen, 
ald daß e3 auf einen einzelnen ans 
fäme.“ 

„Nein, baß ift nicht wahr!" Ener» 
gif 309 fie ihn tiefer in dad Gemad 
zurüd und brängte ihn zu einem 
Stuhl, in ben er fich wiberftand&los 
fallen ließ. So hundemüde, mie er 
war! — — 

„Georg, mein fehöner ftolzer Georg!” 
begann die weiche Stimme mieber. 
„Wie fann man fich fo aufgeben! Das 
warft Du ja doch gar nicht, bas ift ein 
ganz Anderer, fremder gemefen, bor 
dem ich heute Nacht zurüdichaubern 
mußte. Er wird nie mwieberlommen, 
nicht wahr, das verfprift Du mir?“ 
Er antwortete nicht. 

Sie Iniete vor ihm nieber und blidte 
don unten in fein finfteres, gejentted 
Gefiht. „Georg, wenn Du fo jener 
trägft, warum haft Du zum erften 
Male nichts davon auf meine Schul« 
tern gepadi? Da ift no fo biel 
Raum. Wozu hab’ ic} denn mein bid« 
chen Kraft, wenn fie Niemand nügen 

‘ Toll?“ 

h Gr fhwieg noch immer, aber bie 
 Schwefter ließ nicht nad, Gie ftand 

-  wieber auf, und fi} auf bie Geiten- 

lehne ſeines Seſſels hockend, je fie den 

‚Kopf bed Bruberd zu ſich heran. 

ch denn Dein Vertrauen vers 


i 
i * Muft Du ftatt beffen onderswo 


abrelangen Sorfhungen und gründliden miffenfhaftliden Studien in Amerifa mie 
uxopa entdedte ich die Urfahe und Heilung bon Taubheit und Obrensaufen, und dieje 
ausfhlieglihe Kenntniß und Kraft fett mich in den Gtand, vielen unglüdiihen und leidenden 
Berionen tadellojes Gehör wiederzugeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 
Apparate, Salben, Luftpumpen, Walchrmitteln, Douchen und unzählige andere Echundartitel, 
Anzeigen aller werden, fortgeworfen b 
Was 1i 
Meine Methode ift fo einfach, daß Ihr ſie in Eurem eigenen Hauſe anwen⸗ 
Es ſcheint bei diefer neuen Methode gleich zu ſein, wie lange Ihr taub ſeid oder 
was die Urſache Eurer Taubbeit fit. ade newe Behandlung ftelt das Wehör fhnell und nad 
Mittel feplihlugen — ganz aleich. wie viele Aerzte 


Building, Beoria, ZU. 
Euren Namen und Adrefie. Zhr erhaltet fofort Antwort und volle Auslunft umgehend per Boft. 


Yrbeit und Sorgen daheim und das 


kurirt. 


welche Taubheit heilt. 


aben, ich kann 
für Andere aeiban babe, fann ih auf 


unfehlbare Methode mird heilen. 


Dr. 
Beachtet, fhidt Tein Geld — nur 


dreffirt: 


Betäubung fuhen? Warum denn nur, 
Georg?" : 

„Weil ich vergefjen muß, mweil Du 
mich nicht verjtehen kannst!” brach er 
wider Willen lo3. „Was weißt denn 
Du, wie einem zumuthe ift, der fein 
ganzes Ich offen und ehrlich Dargebo= 
ten bat, der rüchalt3los vertraute und 
nun plößlich betrogen, verladt, aus 
dem Wege geitoßen dafteht! Kannit 
Du miffen, mas e3 heißt, einen Men- 
Then an daS Leben zu verlieren?” 

„Vielleicht meif ich es doch, Georg!” 

Was Lang aus dem zitternden 
Laut, das den jungen Mann mit einem 
Male auffpringen und die Schmeiter 
an das Licht des Trenfters ziehen ließ? 
Hatte er denn gar feine Augen gehabt? 
Dies Antlit, mie unendlich Ihmal und 
blaß mar e3 geworden! „Leni, Du 
aud;? Der Schuft! Vor die Piftole 
foll er mir!” 

Sie fehüttelte den Kopf. „Wilft Du 
noch mehr Glüd zerftören? Soll id 
um Did, um Euch Beide zittern, zur 
Sühne für das, mas fi) doch nicht 
mehr auslöfchen läßt?" 

„Lene, auh Du fannft nicht ber= 
geſſen?“ 

Sie antwortete nicht, nur ihre Lip— 
pen zuckten. 

Er verſtand ſie ohne Worte. Und 
mit einem Male kam eine große, heiße 
Scham über ihn. Das Alles hatte dies 
Ihwadhe Mädchen tapfer und flaglos 
allein getragen, die Doppellajt von 


bittere Leid verrathener Ziebe, mäh- 
rend er, der ftärfere Mann, der ihr 
Stütze fein follte, im Begriff gemefen 
war, fich felber zu verlieren. Da fand 
fie troß ihres Kummerd no Kraft 
und Muth, ihn aufzurichten. 

Mie ein entfeflelter Strom ftürzten 
ihm nun die Worte von ben Lippen: 
„Lene, Xene, was bin ich für ein er= 
bärmlicher Kerl! Zu alledem haft Du 
Dih noh um mi grämen mülfen! 
Sieht Du, ih fann Dir ja gar: nicht 
Tagen, wie mic) Zorn und Schmerz oe= 
pact hatten, al3 mir fo gleichfam in’s 
Geficht gefchleudert wurde, daß ich ein 
Zump jei!. Grete liebte mich, und rau 
Berndt fonnte mir — wider Willen 
mandhmal — ihre Zuneigung nicht 
verhehlen. Und ich gab mich doch nur, 
menn auch meift in guten Stunden, 
wie ich bin. Mein Leben, meine Thä- 
tigfeit, Alles lag offen vor ihnen. Ich 
war fein Bettler, ich hatte eine Per 
fönlichkeit, Namen und Karriere ein- 
zuſetzen. Trotzdem verfagte man mir 
nad) endlofem Hinhalten in lekter 
Minute das Vertrauen, das unter jol- 
hen Umftänden jeder Andere gefunden 
haben würde — meil ich der Sohn 
meines Vaters, weil ich ein Herrenburg 
bin! — D diefer Name! Wie oft 
babe ich unter ihm gelitten! Wä};rend 
meiner Studienzeit befonders, mo e3 
an Sticheleien und Anjpielungen bar= 
über nicht fehlte, daß fein Träger an— 
ftatt wie der Kapalier, der er von Ge= 
burt war, wie ein Kurrendfchüler lebte. 
Denn zum Schuldenmaden geht mir 
das Talent meiner Ahnen gänzlich ab. 
Ah merde roth, menn ich meinen 
Schufter nicht gleich bezahlen Tann, 
und mache lieber einen Ummeg, als 
daß ich ihm begeane. Dabei hielt mir 
der Pater eine lange Rede über Re- 
präfentationgpflichten, al3 er mich jei- 
nerzeit auf die Akademie jchidtel — 
Und mie oft habe ich mir jelber im 
Mege geftanden, mir bie Stirn blutig 
gejtoßen, bis ich den albernen Hoch— 
mutb, den falfchen Stolz, abgeftreift 
hatte, den er in die Kinderfeele impfte! 
Wie mandhesmal habe ich dem Namen 
geflucht, ver mich Hinderte, mir die 
Mittel zu einem beſcheidenen Vergnü—⸗ 
gen durch einen Nebenverbienit zu er- 
werben! Mein Name, die Ahnen, bie 
fih allefammt im Grabe herumdrehen 
würden, ließen e3 ja nicht zu. Wer 
glaubte denn au an bie Arbeitzluft 
eines Freiherrn von Herrenburg, deſſen 
Väter bei Hofe in Saus und Braus 
gelebt hatten! In R. hat man ein 
gutes Gedächtniß!“ 

„Der Name!“ wiederholte Leni leiſe. 
„Den Vater hat er uns entfremdet, 
daß er, anſtatt für ſich und ſeine Kin— 
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Als ich 


Abendvont. Chicaao, Samſtaa, den 25. Auguſt 1906. 


der den geringen Reſt ſeines Erbes zu⸗ 
ſammenzuhallen, immer mehr davon 
hinwegriß, um feiner Idee nach den 
Namen zu verherrlichen. ch erinnere 
mich noch wie heute des entſcheidenden 
Eindrucks, den eine Szene zwiſchen 
Levohr und ihm auf Lore und mich — 
zwei blutjunge, luſtige Dinger, wie 
wir aus der Penſion kamen — gemacht 
hat. Dieſer Hohn bei Levohr, als die 
fällige Zinsſumme nicht zur Stelle 
war, die harten Bedingungen, die er 
ſtellte und die Papa ſo ruhig hinnahm, 
als unterſchreibe er ein belangloſes 
Papier. Damals haben wir Beide zum 
erſten Male in den Abgrund geblickt, 
an dem wir ſtanden. Lore begann zu 
ſticken, und ich zog allmählich die ganze 
Wirthſchaftsführung an mich. Hat er 
jedoch jemals auch nur die geringſte 
Anerkennung für die Thätigkeit ſeiner 
Kinder übrig gehabt?“ 

Georg lachte laut auf. „Unſere 
Thätigkeit, die doch nicht imſtande iſt, 
uns das angeſtammte Heim zu erhal⸗ 
ten! Ach Leni, Leni“, rief er plötzlich 
leidenſchaftlich, „warum haben wir 
nur ſo gar kein bischen Glück? Warum 
kommt denn gerade uns der erbärm— 
liche Zufall nicht einmal zu Hilfe, daß 
wir wenigſtens frei athmen können? 
Weshalb müſſen wir, die Schuldloſen, 
ſo ſchwer tragen?“ 

„Vielleicht, um uns der eigenen 
Kraft bewußt zu werden, Georg.“ 

„Ein anderer Weg wäre mir lieber.“ 

Der Verſuch zum Scherzen mißlang 
kläglich, aber Leni fühlte doch etwas 
wie Befreiung. Vottlob, er fand ſich 
wieder! Sie ſchob ihren Arm in den 
ſeinen. „Weißt Du noch? Wenn als 
Kind eines von uns geſtraft wurde, 
dann ſuchte es das andere. Zuſammen 
krochen wir in einen Winkel und 
ſchluchzten uns gemeinſam aus. Es 
war ein tröſtlicher Brauch. Du aber 
wollteſt ihn vergeſſen.“ 

„Nie wieder, Leni! 
ihn wohl noch manchmal 
haben.“ 

Es war dunkel im Zimmer gewor— 
den, nur draußen auf dem Lindengrün 
lag ein heller Lampenſchein — er kam 
aus dem Studirzimmer des Freiherrn. 
Lange noch ſaßen ſie beiſammen und 
ſahen ſchweigend nach ihm hinüber — 
Schuldenbieters Kinder! — — 

* * * 

Die Förderung des Bahnbaues hatte 
anſcheinend durch den Unglücksfall an 
der Milda keinerlei Verzögerung er— 
fahren, am oberen Theil der Strecke 
ward mit drängendem Fleiß geſchafft. 
Damit ſpäterhin alle Kräfte für die 
letzte Hälfte der Arbeiten verfügbar 
blieben, verſicherte Ingenieur Frank 
Allen, die Intereſſe für die Sache be— 
zeigten, und das that ſo ziemlich ein 
Jeder. Natürlich, am feſtgeſetzten 
Tage würde die Bahn in Betrieb ge— 
nommen werden, daran war nicht der 
mindeſte Zweifel. Dennoch begannen 
allmählich mancherlei Gerüchte um— 
zugehen, daß die Bahngeſellſchaft un— 
erwarteten Schwierigkeiten begegnet 
ſei, die eine rechtzeitige Vollendung 
ſtark in Frage ſtellten. Der Name des 
Freiherrn von Herrenburg verflocht ſich 
mit dieſen unklaren Erzählungen, die 
nach und nach immer beſtimmter 
wußten, daß er ſeinen Park mit dem 
berühmten Grab hergeben ſolle und ſich 
deſſen hartnäckig weigere. Und wieder 
einmal ward auf Schuldenbieters 
Koſten gelacht. So ein überſpannter 
Narr, wie der Mann war! Anſtatt 
die günſtige Gelegenheit zum Verkauf 
dieſes ganz nutzloſen Grundſtücks, das 
ihm keinen Pfennig Zinſen brachte, 
ſchleunigſt zu ergreifen, hielt er es 
eigenſinnig feſt. Sicher konnte er einen 
beſſeren Preis als unter anderen Um— 
ſtänden dafür erzielen. Aber freilich, 
das Rechnen haätte er nie verſtanden! 
Jeder kleine Ackerbürger, der ein paar 
Quadratmeter Boden ſein eigen 
nannte, höhnte des Abends in der 
raucherfüllten Wirthsſtube um die 
Wette mit den Nachbarn über den un— 
praktiſchen Bücherwurm. Kein Wun— 
der, daß ſo einer bald aus dem Hauſe 
mußte! 

Auch am vergangenen Abend war 
dieſes Thema faſt ausſchließlicher Ge— 
ſprächsgegenſtand geweſen, und der 
Wirth hatte heimlich geſchmunzelt, 
wenn die vom vielen Reden ausgetrock— 
neten Kehlen öfter als ſonſt nach fri— 
ſcher Füllung der Biergläſer verlang— 
ten. Jetzt ſtand er behaglich vor ſeiner 
Hausthür und ſah in den ſonnigen 
Morgen hinaus. 

„Na, Kleinſchmidt, Sie ſchauen ja 
abſonderlich vergnügt drein“, meinte 
Paul Frank, der in Begleitung eines 
älteren, rundlichen Herrn ſoeben auf 
das Gaſthaus zuſchritt. „Das Ge— 
haft blüht, was? Haben Sie denn 
noch einen Tropfen übrig behalten?“ 
Mit einer höflichen Bewegung ließ er 
feinem Begleiter den Vortritt in den 
badftieingepflafterten Flur. 

„Rein, nein“, wehrte er ab, als der 
Wirth die Thür des großen Zimmers 
öffnen wollte. „Da drinnen fit noch 
der ganze AKnafterduft von gejtern 
Abend. Chliegen Sie un3 die Feine 
Nebenftube auf, wir wollen gleichzeitig 
einen Bilfen frühftüden. Vielleicht 
tommt auch der Herr Landrath nod), 
den fünnen Sie ohnehin nicht in Yhre 
räucherige Bude ſetzen.“ s 

„Auf diefe Weife vermuthet fein 
Menih ein verabrebetes Zufammen- 
treffen, Herr Direktor”, fprah Frant 
leiſe. „Je unauffälliger die Geſchichte 
abgemacht wird, um ſo beſſer für 
uns.“ 

„Der Teufel hole den ganzen 
Kram!“ ftöhnte der Tleine Mann in- 
grimmig. „Ein halbes Dugend fchlaf- 
lofer Nächte hat mich der alte Narr 
binter der Mauer dort drüben ficher 
Schon gefoftet. In dem haben Sie fich 
Ihön verrechnet, Frank.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Wir merben 
nöthig 


Lofalberiäit. _ 
a —— 
Erklärung Piolrowskis. 


— — 


Verpflichtet ſich ebenfalls, Zinſen 
der Staatöfafje abzuliefern. 


Der Gouverneur auf Reifen. 


Sullivan geht nah Hew Dorf. — Die Red: 
ner des Bryan» Banketis. — Heuer Plan 
zur Erledigung von Konteften. — Alton 
8. Parker in Chicago. 


Herr N. 8. Piotromäti, der demo: 
kratiſche Staatsſchatzmeiſter-Kandi— 
dat, hat eine Erklärung veröffentlicht. 
Er iſt, ſagt der Kandidat, kein Poli— 
tiker, hat aber ſeinen Bürgerpflichten 
ſtets Genüge geleiſtet. Er hat nie ein 
Amt geſucht und ſich auch um die 
jetzige Kandidatur' nicht im Geringſten 
beworben, ſie iſt ihm ganz von ſelber 
und zu ſeiner eigenen großen Ueber— 
raſchung zugefallen. Er gehört, er— 
klärt Herr Piotrowski weiter, keiner 
Faktion an, ſondern nur das Beſte der 
demokratiſchen Partei liegt ihm am 
Herzen. Er fühlt ſich ſtolz auf die 
ihm erwiefene Ehre und nimmt "bie 
Nomination an. Wer ihn kennt, weiß, 
daß er jtet3 ein Gegner aller Arten des 
Grabjches  gemejen ift, und zum 
Grabfch rechnet er auch das Einfaden 
der Zinfen öffentlicher Gelder. Wenn 
erwählt, wird er die Zinfen bei Heller 
und Pfennig dem Staatzfchate einver- 
leiben. 

Piotromsti hat fi zu diefer Erflä- 
tung beranlaßt gefehen, meil, wie er 
ſagt, die Hearſtleute ihn ſeit der Kon— 
vention unausgeſetzt aufgefordert ha— 
ben, ſich der „Indepedence League“ 
anzuſchließen. Dies würde natürlich 
ſeinen Rücktritt von der Kandidatut 
bedeuten. 

Teneen auf Urlaub. 


Gouverneur Deneen traf geftern 
Abend in Chicago ein, um einen oder 
zwei Tage bier zu bleiben und dann 
auf ein paar Wochen nad Holland, 
Mich., zu feiner Familie zu gehen. 
Vizegouverneur 2. Y. Sherman ift in 
Kolorado, und wenn er nicht zurüd- 
fehrt, ehe Herr Deneen den Staat ver- 
läßt, wird Senator Orville F. Berry 
al3 vorläufiger Vorfiter des Senats 
furze Zeit die Amtsgefchäfte des Gou- 
berrteuts führen. 2 

Republifanifche Eröffnunasfeier. 

Der Hamilton-Klub wird nächte 
Woche an die Vorbereitungen zu einer 
großen „Eröffnungsfeier“ imfKolifeum 
mit Felteffen zu $1 der Pla und Re: 
ben republifanifcher Präfidentfchafts- 
Bewerber gehen. Der Ausſchuß für 
politijche Ihätigteit, deffen Vorſitzer 
William G.Edenz ift, wird am Diend« 
tag Mittag dem Volzugsausfhuß der 
republifanifchen Eeunty-Organifation 
ein Yrübftüd geben. Bei diefer Gele- 
genheit jollen die Pläne zu der Verän- 
ftaltung im Herbit befprochen werben. 


Wenn B yan heimfommt. 


Die Jronie des Schidfals will eg, 
daß an demfelben Tage, an melchem 
William Jenningg Bryan in Nem 
York landet, Roger E.Sullipan an der 
dortigen Gitung bes nativnalen Par- 
tetausfehuffes theilnehmen wird. Sul- 
livan, deffen Rüdtritt ala Ausjchuß- 
mitglied Bryan verlangt hat, gehört 
zu dem Unterausfhuß, der am 29, 
Auguft in New York zufammentreten 
jol, um Pläne für denfongreß-Wehl- 
feldzug zu entwerfen. 

Tas Bıyan:Banfett. 

Der Yefferfon - Klub hat die Red» 
nerlifte für das am 4. September im 
Auditorium ftattfindende Bryan-Ban- 
fett befannt gemacht. E3 werben außer 
Herrh Bryan ſprechen: Cato Seils, 
Soma; John Temple Graves, Atlanta, 
Ga.; der frühere Gouverneur Robert 
Taylor von Tenneffe und 9 N. 
Hithcod von Omaha, Nebr. Von den 
900 Karten, die ausgegeben werden 
follen, find bereitt 680 verkauft. 


Ein neuer Plaı. 


Der mit dem Entwurf einer neuen 
Verfafjung nebit Nebenbeftimmungen 
für bie demofratifche County-Zentral- 
organifation betraute Ausfchuß einigte 
fich geftern auf einen neuen Plan zur 
Erledigung von Ronteften. E3 fol in 
Zufunft von jedem Delegaten der Kons 
vention, welche heanjtandete Kandida- 
ten aufgeltellt bat, eine befchmorene 
Erklärung eingefordert werben. Bisher 
hat der Zentralausfhüß nur Zeugen: 
augfagen Für jede Seite vernommen 
und danadı feine Entfcheibung getrof- 
fen. Jebt will man fich auf Grund der 
Erklärungen pergemiffern, mie die 
MehrHeit aeftimmt Hat. 

Ach ein Tiket in Sicht. 

Eine Vereinigung von Rechtsanmäl- 
ten, die al3 Zweig der „Independence 
League“ ein unabhängiges Non-PBar: 
tifan-Stadtrichtertidet aufftellen will, 
bat ihr Hauptquartier im Zimmer Nr. 
1229 des Gebäudes der Erjten Natio- 
nalbanf aufgeichlagen. Anmalt Roy 
Keehn iſt Sekretär. Ein Unteraus- 
Ihuß hält täglich Sigungen ab. 

Alton B. Parker bier. 

Alton 8. Parker, der demofratifche 
Präfidentffafts-Randivat im Jahre 
1904, meilt zur Zeit in Chicago. Er 
verhält fich jchmeigfam in Bezug auf 
politifche Angelegenheiten, nur über 
den Bryan-Sullivan-Streit äußerte 
er ein paar humoriftiiche Worte, Dem 
Ehicagoer Waffer ertheilte er das Lob, 
daß e3 das reinfte und fühlfte ei, das 
aus ftäbtifchen Aöhren fließt. Herr 
Parker reift heute nah Dconomomoe 
und fpäter nah St. Paul, wo er vor 
ber amerifanifchen Anmwalttammer eine 


:| Rebe halten wird, 


— Bedentliches Zeichen. — Du wirft 
überglüdtich fein, daß Did Deine An- 
gebetete erhört Hat?"— „Nicht fo ganz! 
um ihre Hand anhielt — hat 


fie gar zu erleichtert aufgeatämet!“ 


» > 


—Ein Freder. — Was thuft Du 


ba oben, Yepfel fteßlen natürlich. —D, 


nein, 
iſt. 


id) fhau' nur, ob feiner murmig 


Die Shwikbuden, 


Ihr Suftand ent'pricht nicht den polizeilichen 
Doricriften. 

Ganz furdtbare Zuftände murben 
geitern von Gefundbeitsinfpeftor _He- 
drid in Schmwigbuden entbedt, in 
benen Kleidungsftüde für die Croß— 
händler hergejtellt werden. Herr He: 
drid mwird fi an den Stadtrath wen- 
ben, bamit da3 Uebel durch 
Mahregeln abgejtellt werde. 

Er entdedte, daß bon Schneider: 
merfftätten entgegen den Borfchriften 
halbfertige Kleidungsftüde in ſchmutzi— 
ge, mit Krankbeitsftoffen angefüllte 
Wohnungen von Jtalienern zum Yer- 
tigmachen gefchidt werden, wo die 
Yrauen für einen mijerablen Lohn 
Tag für Tag angejtrengt über ver Ar— 
beit boden, um nur ein paar Cents 
dem Yamilieneinfommen hinzuzufü— 


gen. Herr Hebrid meldet, Abhilfe fön= | 
ne gefgafft werden, indem man gegen | 
die verantwortlichen Yabritanten vor= | 
geht und nicht gegen deren Opfer, wie | 


es bie jeßt bejtehende Verordnung vor—⸗ 
Tchreibt. 

Der Infpeftor jchöpfte zuerft Ver— 
dacht, al3 er eine Stalienerin unter ei- 
nem Kleiderbündel an De Koven Str. 
tah:-jhmwanfen und in einer vierftödi- 
gen Miethsfaferne hinter Nr. 231 ver- 
ſchwinden ſah. Er folgte dan Weib 
und gelangte ſchließlich in ein Zim— 
mer, wo die Frau, der er gefolgt war, 
ihr Mann, ein Säugling und ein Mäd— 
hen von vierzehn Jahren, der Vruder 


des Mannes und ein altes Großmüt- 


terchen verfammelt waren. Dur” eine 
Unterfuhung ftellte der Beamte feit, 
daß das Bündel drei DutendBeintlei- 
der enihielt, an die je zehn Knöpfe ge= 
näht werben follten. Als Lohn erhal- 
ten die Leute hierfür zehn Cents pro 
Dutend Beinkleider, wie die Frau auf 
Befragen erklärte, und etwa vier Dus 
Bend fann fie mit der Mutter in einer 
Moche fertigjtellen. Das Zimmer, in 
dem fich Snfpeftor Hedrid befand, mar 
nach feiner Erklärung fchlecht ventilirt, 
der Abflußröhre entſtrömten übelrie— 
chende Gaſe und alles war unſauber 
und unordentlich. 


Die Werkſtätten von M.Wenſhenker 
undJakob Carmen, die ebenfalls in ge— 
ſundheitswidriger Verfaſſung gefun— 
ben, find noch dazu ohne polizeilicheEr— 
laubniß in Betrieb. Ferner entdedte 
ber nfpeftor, daß Kleine eben und 
Zeugfliden, die fonjt zu nichts mehr zu 
bermwenden find und vom Boden aufge= 
fehrt werden, zum Stopfen von Ma: 
tragen benußt werden. Die gejund- 
heitsfchädliche Befchaffenheit folcher 
Matragen liegt auf der Hand. Auch 
zur Abſtellung dieſes Uebels beabſich— 
tigt der Beamte eine Eingabe beim 
Stadtrath zu machen. 


Unſchöne Auffuührnung. 


Verwandte und Leichenbeſtatter ſtreilen um 
den Befitz einer Leiche. 


Um den Beſitz der Leiche von Leon 
Outecki, einem Angeſtellten der Illinois 
Steel Co., der geſtern in dem Fabrik— 
hoſpital den vor einigen Wochen in den 
Werkem der Geſellſchaft erlittenen Ver— 
letzungen erlag, ſtreiten ſich drei Ver— 
wandte und zwei Leichenbeſtatter. Die 
Polizei hatte die Leiche nach dem Ge— 
ſchäft des Leichenbeſtatters Peter Lu— 
linski, Nr. 8330 Superior Ave., über— 
führt, und dieſem war auch von einem 
der Vettern des Verſtorbenen der Auf— 
trag geworden, mit denVorbereitungen 
für die Beſtattung voranzugehen. Nun 
machten zwei andere Vettern ihr An— 
recht geſltend. Sie hatten W. Walko— 
wiak, Nr. 88580 als Leichenbeſtatter 
auserſehen. Lulinski weigerte ſich, die 
Leiche herauszugeben, auch als Frie— 
densrichter Foſter einen polizeilichen 
Befehl ausſtellte. 


Haul-Erzema in 
Ichlimmfler Form 


— — 


Schwarze Flecken im Geſicht — Verur⸗ 
ſachte ſchreckliches Jucken — Jahrelange 
Behandlung von Aerzten half nicht und 
wurde entmuthigt — Affizirte Theile 
jetzt ſo rein wie je — Eine Dame in 
Alabama 


— — — 
Kurirt durch die 
Cuticura⸗Heilmittel 


— — 

„Vor ungefähr vier Jahren litt ich an 

ſchwatzen Flecken in meinem ganzen Geſicht 
und etliche bededten meinen Körper, melde 
einen fchredlichen Zuftand der Entzündung 
hervorrief und viel IInannehmlichleiten und 
Leiden verurjachte und zivar derartig, dak ich 
gezwungen war, zivei der beften Aerzte in 
meiner Stadt zu fonjultiren. Nach einer 
gründlichen Unterfuhung des fchredlichen 
Leidens erllärten ſie es als Haut Eczema 
In ſchlimmſter Form. Sie behandelten das 
Leiden ein Jahr lang, aber die Behandlung 
wirkte nicht. 
„Schließli wurde ich entmuthigt und be: 
ihloß fie aufzugeben. Kurz darauf las mein 
Mann in einer New Porter Wochenzeitung 
eine Anzeige der GuticurasHeilmitiel. Er 
faufte daS ganze Set und naddem ich die 
erfte Hlafche von Euticura Refolvent in Ver: 
dindung mit der Euticura Seife und Salbe 
gebraudpt hatte, hörte der Ausjhlag vollftän: 
dig auf. Sechs Monate gebrauchte ich die 
TuticyrasHeilmittel und dann waren alle 
rleden vollftändig befeitigt und die affizir- 
ten Theile waren fo rein wie je. Das var 
opr dret Jahren und feither Hatte 'ich Teine 
Shmptome von Ecyema mehr. 

‚nDie Cuticura Heilmittel heilten mid) 
nicht nur bon der fhredlichen Krankheit, Ge: 
jema, jondern aud) von anderen jehmerzlichen 
Leiden; viele andere Qeute wurden a meine 


Impfehlung duch die Cuticura⸗Heilmittel 


on derjelben Krankheit turirt und ich zögere 
tiht zu fagen, dah das Rejolvent die befte 
Alutmebizin in der Welt ift.- 

e Lizzie €. Eledge, 540 Yones Übe,, 
» 28.. Oft. 1908. - Selma, Ala. 
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Verhältnißmäßige Herab: 
fegungen von allen Orten 
im Diten via der Rod %3- 


land. 


Euer Name und Adrefie, mit 
„Kalifornia« auf einer Pot: 
farte, bringt Euch alle Einzel- 


heiten. 


Ein jchönes Büchlein, reich il- 


luftrirt, 
Poſtmarken. 


Drei ſchöne Routen 


zur Auswahl. 


le 
Island 


für jehs Cents in 


wenn Ihr via der Rod 


Aland reift 
— 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agent Pass. Dept. 


Telephon 6entral 4446, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Gin allgemeines norddeutiches PVoltsfett, 
verbunden mit Preiäfegeln, Breisjchiegen, 
FKinderjpielen, allerlei Beluftigungen und 
veranftaltet auch Diejes 
Dahr der Verein der Hannoveraner 
und Braunfhmweiger, und zwar am 
morgigen Sonntag, im Wihland Grove 
an N. Aihland und Whdijon Ave. Tür gute 
Tanymujfif, Speiien und Getränke wird der 
Feftausichuß ebenfalls Sorge tragen, der aufs 
eifrigite bemüht ift, den Bejuchern einen 
genußreichen Tag zu bereiten. Wer jchon ein: 
mal bei dem Verein zu Gaft war, weiß, tie 
gemüthlich e8 dort zugeht, und wird nicht 
verfehlen, fich auch bei diejem fyeit einzufins 
den. Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Das Plattdeutihe Voltsfeft in 
Niles Center am morgigen Sonntage jcheint 
ein großartiger Erfolg werden zu tollen. 
Die Ausihuk-Mitglieder haben e3 jehr leicht, 
Abnehmer für die Tiders zu finden, weil 
die Verwandtichaft der Eimivohner von Niles 
Genter in Chicago groß ift und ein Jeder 
das Woftsfeft bejuchen will. Gines der Ko: 
mite-Mitglieder hat jchon einige hundert 
Tieets verfauft. Die Herren Politiker jchei: 
nen es für eine günftige Gelegenheit anzus 
jehen, jich mit den Bürgern anzufreunden; 
und wohl wenige diejer Herren werden auf 
dem fyefte in Niles Genter fehlen. Solden, 
welche den Zug auf der Northiweitern-Bahn 
um 9:25 Morgens nicht benußen können, 
stehen noch die Züge der St. Paul-Bahn 
nach Morton Grove um 1:05 und 2:20 Nady: 
mittags (von Mayfair am Ende der Eliton 
Ave.-Straßenbahn) für 16 Cents Fahrgeld 
von dort zur Verfügung. Omnibufje werden 
die Gäfte für 10 Ets. die Perfon von Mor: 
ton Grove nad Niles enter befördern. 
Abends gehen von 7 Uhr an drei Züge zu= 
rück. 

Nach dem Mayſfair Park, am Ende der 
Montroſe und Elſton Ave.-Linie, werden ſich 
am. morgigen Sonntag der Mag: 
deburger Klubu.deryortihritt 
Pleafure Klub begeben, um bei Pils 
nik, Volksipielen und allerlei Beluftigungen 
für Jung und Ult einen Tag im Freien in 
gemüthlicher Weife zu verbringen. "Die bei- 
den Vereine haberi mit gemeinjamen Kräften 
darauf hingearbeitet, das Tyeit zu einem gro— 
Ben Erfolge zu machen, und ihren Mitglie: 
dern und Gäften alles Vergnügen zu bereis 
ten, was bei folchen Gelegenheiten irgend er: 
wartet werden fann. 1. U. wird ein großes 
Preistegeln ftattfinden. Das Yet nimmt um 
2 Uhr Nachmittags feinen Anfang. Ein 
ſtarker Beſuch ſteht in Ausſicht. 


Nach Bergmanns Grove in Riverſide, das 
mit der Metropolitan-Hochbahn und der 
La Grange-Linie in angenehmer Fahrt zu 
erreichen iſt, werden ſich am morgigen 
Sonntag die Mitglieder und zahlreichen 
Freunde der wohlbelannten Harmonie— 
Loge Nr. 3 vom Orden der Hermanns⸗ 
ſchweſtern begeben, um ein großes Pilnik 
und Sommernachtsfeſt zu feiern. Die Da— 
men, die ſich bekanntlich auf die Veran— 
ſtaltung ſchöner Feſtlichleiten trefflich ver⸗ 
ſtehen, machen große Anſtrengungen, um 
den Ruf der Loge in dieſer Hinſicht auch 
diesmal zu wahren, und es iſt nicht zu 
bezweifeln, daß ein ſchönes Gelingen ihce 
Bemühungen krönen wird. Die Beſucher 
des Feſtes, das Mittags 12 Uhr beginnt, 
werden ſicher einen genußreichen Nachmittag 
und Abend mit den Harmonie-Schweſtern 
verleben. 

Am Eurefa = Park, 695 MW. Irving Part: 
Roulevard, Ede Bernard Str. mird der 
Oeſterreichiſch-Bayriſche 
Frauen-⸗Kranken-Unter— 
ſtätzungsverein am morgigen 
Sonntag ein großes Sommerfeſt abhalten. 
Seitens des Feſtausſchuſſes, der Damen Ka— 
tie Wagner, Präſidentin, Marie Zimmer— 
mann, Vorſitzende, Auna Dünſer, Sekte— 
tärin, Augufta Heber, Schatzmeiſterin, Ama⸗ 
lie Müller und Therefia Hoffinger, jind 
umfafiende Vorbereitungen getroffen worden, 
um nicht nur den Mitgliedern und ihren 
Familien recht angenehme Stunden zu ber: 
Schaffen, jondern auch den übrigen Gäften 
zu bemweifen, wie gut der Verein ji) auf die 
Veranftaltung von Feften verfteht. für Je: 
dermann, Alt und Jung, wird e8 linters 
haltung in jFülle geben, und für die Freunde 
der Lojung „Gut Holz“ wird fich Gelegenheit 
bieten, jich werthoolle Preife zu ertegeln. Bei 
ungünftigem Wetter findet daS Feft in der 
mit dem Park verbundenen Halle ftatt. Der 
Eintritt koftet 15 Cents die Perjon. 


Der deutihe gegenfeitige Unterftügungs- 
berein Kaijer Friedrich hält am mor- 
gigen Sonntag in Flippers Eommergarten, 
457 Nelion Str, Ede Lincoln „Str., eine 
große Agitationsverjammlung, verbunden 
mit Cherter = Ginweihung und Bastet-Pil- 
nif, ab. Der TFeltausihuß hat allerlei hüb: 
che Beluftigungen für Rinder und Ermad: 
jene vorbereitet, und Präjident Karl Haus- 
burg und Mitglieder ded Vereins und ande: 
rer Vereine werden Anjprahen halten. Alle 
Deutichen find eingeladen und fönnen unter 
günftigen Bedingungen dem Verein beitre⸗ 
ten. Der Feitausichuß befteht aus den Ser: 
ren Karl Hausburg, John Groß und Theo: 
dor Timmermann. 


Eine viel Vergnügen verfprechende Wafier: 
fohrt nah Milwaufee auf dem Dampfer 
„Shriftopher Golumbus- veranftaltet am 
tommenden Montag die Treue Shmwe: 
fern = Loge Nr. 6 vom Orden ber Her: 
mannsjchweitern. Ale Logen des 
Ordens find zur Theilnahme an der Fahrt, 
die nur 50 Cents foftet, eingeladen. Wer 
mitfahren will, möge ji) jchleunigft bei 
frau Unna Anders, 180 Southport Üve,, 
oder frau Marie Hausburg, Berteau 
Ave., mündlich oder fchriftlih melden. 


Der Nordweſt⸗Frauenverein 
hielt jeine Beamtenwahl in ns 
hofens —8 2 eg — * 

ier 
—— Beamten fait. dur fein, des 
ageß find eine Verloofung und ein Kaffee: 
Be Ta aan en 
€ 
genwärtig jchon 360 Er — * 


9:1 Adams Str., CHICAGO. 


An dem Eonntag im Mai, an dem die 
drei Schleswig » Holfteiner Ber: 
eine: Unterftügungs = Verein, Sängerbund 
und fFrauenverein, ihr viertes gemeinfchaftli- 
des Pifnit abhalten wollten, regnete es in 
Strömen, fo dab das FFeft nicht ftattfinden 
fonnte und verichoben werden mußte. Aber 
aufgejchoben ift nicht aufgehoben; am tom: 
menden Samftag Werden die Mitglieder 
und Freunde in Brands Park, Ede Eliton . 
und Belmont Ave., jih nun doch zu feitlis 
chem Thun verjammeln und ftatt des 
Frühlings: ein Herbitpifnit abhalten, das 
darum nicht weniger unterhaltend und ges 
Veranftalter haben inzwiihen Monate Zeit 
zu den Mordereitungen gehabt und ftellen 
den Bejuchern Zerftreuung nud Beluftigung 
in Hülle und Fülle in Ausjicht, Das Felt 
wird bereit3? um 12 Uhr Mittags feinen 
Anfang nchmen. 


Im Mayfair-Parf veranftaltet am Sonn— 
tag, dem 2. September, der Fidelia lu: 
terftüßungsperein®%r. 1 jein erites 
großes Pilnif. Der Verein will diejes Feſt 
jo unterhaltend wie möglidy für feine Mit- 
glieder und Freunde geftalten und hat des: 
bald Zeitvertreib der verjchiedenften Art vor= 
bereitet. Die Mitglieder werden jich natür= 
fih jammt und fonders mit yamilie bethei- 
ligen, und zweifellos werden jich auch viele 
freunde und VBelannte auf dem Teitplak 
einfinden. Tas Teft beginnt um 2 hr 
Nachmittagd. Kintrittätarten koften 25 Gt3. 

Vom Mittwoch, dem 5., bi Samijtag, dem 
8 September, bält der Yidelia Ta: 
menderein in Schönhofens großer Halle 
feine zweite große fair, verbunden mit 
Stiftungsfeft und Ball ab. Ter Feitaus- 
ſchuß des Vereins arbeitet raftlos, um das 
Weit jo glänzend wie möglidh zu geftalten 
und allen Bejuchern fröhliche Stunden zu be: 
reiten. Am Donnerftag ift Damentag bei 
nur zehn Gent3 Gintritt und freier Verab: 
reihung von Kaffee und Kuchen. An den 
übrigen Tagen wird 25 Gent3 Eintritt er: 
hoben. An den Abenden haben. Gäfte mit 
Vereindabzeichen freien Eintritt. 

—— — — 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 

— — —— — 
Der Kindertag. 


Damit ſchließt am Sonntag das Cannſtatter 
Vollksfeſt. 


Der dritte Tag des 29. Cannſtatter 
Volksfeſtes, und damit das Ende der 
ganzen Feſtlichkeit, ſteht noch bevor. 
Wie der aufmerkſame Leſer aus den 
Spalten dieſer Zeitung erſehen haben 
wird, waren die erſten Tage, der 19. 
und 20. Auguſt, trotz des Regens am 
Sonntag, ſehr erfolgreich, und noch 
lange über die Polizeiſtunde hinaus 
blieben die heiteren Gäſte um die ge— 
leerten Fäſſer des Stuttgarter Hofkel— 
lers verſammelt. Der Verein hat alſo 
ihnen gegenüber ſein Wort gelöſt und 
ladet nun für morgen, Sonntag, die 
Kinder als ſeine Gäſte ein, um auch in 
ihnen die Liebe zu deutſchem Weſen zu 
wecken und zu pflegen und ſie zu den 
Männern und Frauen heranzubilden, 
die nach uns dem Schwabenfeſt ſein 
Gepräge erhalten ſollen. Es iſt ein 
bewährtes Mittel des Pädagogen, den 
Sinn des Kindes durch Anſchauungs— 
Unterricht zu erziehen; dieſes Kinder— 
feſt ſoll erziehend und erheiternd auf 
die Seele des Kindes einwirken und 
ihm, ſo oft der Name „Schwabenfeſt“ 
— „Schmabenverein” an fein Obr 
Hingt, ein jchönes Bild in das Ge- 
dachtniß zurüdrufen. Natürlich fol- 
len die Kinder nur in Begleitung ihrer 
Eltern oder ermwachjener Verwandten 
zu dem Felt fommen, die fie auf alles 
das aufmerffam machen fünnen, mas 
wiffend: und fehensmwerth für das 
Kind if. Die Fruchtjäule braucht 
einen Erflärer, die Wappendeloration 
des Parkes, das Freftipiel ujm. Ein 
Feſtzug aller foftümirten Kinder dürfte 
auch die fäumige Mutter zur Nad- 
ahmung anfpornen, an Stelle de3 All: 
tagstleibchend das nächte Mal das 
farbenreiche Bauerntleivchen treten zu 
laffen. 

Das Felt nimmt um 2 Ur feinen 
Anfang, und erhält jedes Kind, fo- 
mweit det Vorrath reicht, ein Gejchenf. 
Um 4 Uhr findet der Teitzug dur 
den Park ftatt, woran fi ein Tanz 
— nur für die Kinder — [hließt. 
Abends um 8 Uhr 15 Min. wird das 
Feftfpiel zum legten Male aufgeführt. 


Beffer wie Prügel, 

Das Durhprügeln furirt Kinder nicht done 
Bettnäffen.: E83 befteht eine tonftitutionelle 
Urfache für diefe verdrießfihe Sade. Frau 
M. Summers, Bor W, Notre Dame, Ind... 
üft bereit, irgend einer Mutter ihr erfolge 
reiches Hausmittel mit vollen Anweijungen 
mitzuteilen. Schickt kein Geld, ſondern 
ſchreibi heute noch an ſie, im Falle Eure 
Kinder mit diefem Nebelftand behaftet find. 
Zadelt dafür das Kind nicht; es ift Hödht 
Wwahrfcheinlich dei; ed zur Vermeidung nichts 
auch Ermachiene und ältere Beute weiche bei 
Tage ‚oder des Nacıtö an Harnbefäwerden 
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{000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle Kargains 


Duntelfarbige leider = Percales, 
werth 8c, per Yard 

M Die Te Sorte ungebleichtes Muslin, 
Yard breit, per Yard 


Dice 
Je 


Große Partie Neftern von Shaler 
und baummoll. Flanell, wert von 
&c bis 1230 die Yard—Aus- 5e 


wahl, per Stück 
1 
62C 


J Beſte Sorte Schürzen-Ginghams, 1 
per Yard 92€ 


E Schwarzes Henrietta Sateen, furze Stüs 
den von der 12c:Sorte — ac 
4 


a per Yard 

4 Nartie von Challies, pajiend für de 
4 TDrejiing Sacques — per D..... 

A Gtoth Feniter-Rouleauge — Spring ne 
ler — alle Farben — Mon: 4 © 

e 122€ 


a Gute Dual. gebleichtes Muslin, 
A per Yard 


I tag, zu.....4*** 

J Yardbreites Fußboden-Oeltuch, 

J gute Muſter — per Yard 

15 Qualität Stroh-Matting, re— 
duzirt per Yard zu 


Baſement. 


ö Weite Porzellan-Tajjien und Untertafs 
ien, große Sorte, die 8c-Sorte, 5e 
J 7zöll. flache Dinner-Teller, weißes Ic 
BE Porzellan, zu 
Gute Qualität Yute Wäjche: 
Leine, 60 Fuß lang 
A Partie von Granite Eijen emalfir= 
ten Waſchſchüſſeln 
Kryſtall Glas Waſſergläſer, — 
große Sorte, das Stück 


de 
12c 


zum Berkauf 
den ganzen Tag 


— das P 


Partie von 10c und 15c Dualität edit: 
ſchwarzen SKinder-Strümpfen, -6 
alle Größen — Paar 

Damen-Spigenftrümpfe, werth 25c 


aar ge 


Männer = Sommer = Iinterzeug, die 50c 
Br 


5e 
be 


und 75e Sorten, alle in einer 
Partie zur Räumung zu 
Serjey gerippte Damen = LXeibehen, 
Taped Hals 
Kinder = Unterzeug — Leibehen und Un: 
terhojen — merth bis zu 25c, 


Auswahl 10c 


Knaben-Kniehoſen — extra ſchwer, — 
alle Größen bis zu 14 Jah— 19€ 
ren — jpeziell 

Schwarze Sateen Männerhem: 
den—beftes Fabrikat, ju.....- 


Partie von Snaben-Schulanzügen — 
in dunklen Miſchungen—u. ſchwar— 
zem und blauem Cheviot, Doppel: 
brüftig; wirklicher Werth 2.00 und 


jefbft 2.50" Dtontag find 1 APR 


200 zum PVerfauf 
Neue Partie von Spiten zu weniger als 
? der regul. Preiie—Wafjh-Spigen als 
er Art in der Nartie—werth bis c 
256 p. MM. zu Ze, 3$e und.... DE. 


Geftridte Unterwaifts für Sinaben und 
Mädchen — die 25c-Sorte— 
Montag zu 


Speziell. 
Mehrere hundert Pfd. Mujter-Garn 
—deutſches Strickgarn, ſächſiſches — 
ſpaniſches Floß — deutſches Tow 
etc. — alle Farben—2 Partien — 
per Strang zu 


De und ge 


Montag! 


Tefegraphifihe Depefchen. 


Gel:efert von der “Associated Press”. 
Inland. 


Nativiſtiſcher Anſturm. 
In Cleveland will man den deutfchen Un: 
terricht in den unteren Klaffen abfhaffen, 


Gteveland, D., 25. Auguft. Allem 
Anſcheine nach wird in der nächſten 
Sitzung des hieſigen Schulraths der 
deutſche Unterricht in den vier unteren 
Klafſen abgeſchafft. Seitens des 
Deutſchthums wurde alles Mögliche 
gethan, dieſen Schritt zu vermeiden, 
aber wie es ſcheint, werden alle Hoff⸗ 
nungen an den nativiſtiſchen Geſin— 
nungen der Schulräthe ſcheitern. 

Man hat geltend gemacht, daß die 
deutſche Cinwanderung in den letzten 
Jahren außerordentlich nachgelaſſen 
habe, und daß der deutſche Unterricht 
alſo gar keine Berechtigung mehr habe. 
Mit demſelben Recht könnten die Un— 
garn oder Böhmen oder Ruſſen, die in 
großer Zahl hier ſeßhaft ſind, verlan— 
gen, daß man ihre Sprache in ben 
öffentlichen Schulen lehre, und was 
ſonſt noch für geiſtreiche Atgumente 
vorgebracht wurden. Seitens des 
Deutſchthums wurden Geſuche an den 
Schulrath gerichtet, es fand eine 
Maſſenverſammlung im Schulhaupt- 
quartier ftatt, aber Alles machte feinen 
Eindrud; allen Argumenten für bie 
Beibehaltung des deutfchen Unterrichts 
in allen Graben :orrde die jtereotype 
Antwort entgegengebradt, daß Die 
Erlernung der deutfchen Sprache zu 
große Anforderungen an die Kinder 
jtelle, daß fie im Englifchen zurüd- 
blieben, und daß die Erfolge nicht im 
Einflang mit den aufgewandten So= 
jten ftünden. In der nächiten Ver» 
fammlung der Schulberhörde mird 
nun die Angelegenheit zur Erledigung 
fommen, indem man jebenfall3 den 
deutfchen Unterricht erft mit dem fünf: 
ten Grabe beginnen läßt. E3 unter- 
liegt feinem Zweifel, daß dies nur ber 
Anfang vom Ende tft, und daß man 
nächſtes Jahr den deutichen Unterricht 
gänzlich abjchlachtet. Someit geht die 
Ssntelligenz gemwilfer al& prominent 
verfchriener Perfönlichkeiten, daß fie 
Gefuche an den Schulrath gerichtet ha— 
ben, worin verlangt wird, daß man, 
wenn das Deutfche beibehalten mwilrbe, 
unbedingt auch in der gaelifchen, böh- 
mifchen und polnifchen Sprache Unter 
richt ertheilen müjfe, indem dieſe 
Sprachen mindeitens eben fo vielWerth 
hätten mie bie deutfche. Der einzige 
Merth des Deutjchen jet überhaupt ber, 
daß die fleinen Kinder fich mit ihren 
Großeltern unterhalten fünnten. 


Die Hitze. 


Louisville, Ky., 25. Aug. Das 
Thermometer ſtieg heute bis elf Uhr 
früh auf 95 Grad, und es iſt keine 
Ausſicht auf Linderung vorhanden. 
Drei tödtliche und ein leichterer Son— 
nenſtichfall wurden heute ſoweit ge— 
meldet. 

Waffeneinfuhr verboten. 

Waſhington, 25. Auguſt. Um die 
Bewaffnung der unruhigen Indianer 
im Staate Sonora zu verhindern, hat 
Mexiko die Einfuhr von Waffen ver⸗ 
boten. 


Ausland. 


Endlih Ammneitie. 


Berlin, 25. Aug. Der „Reichsanzet- 
ger“ verfündet heute die Begnadigung 
alfer wegen Beleivigung des Kaiſers 
oder anderer Fürften eingejperrten 
Yııronen aus Anlaß der Taufe bes 
Entels desKaiſers, welche am vächſten 
Mittwoch ſtatfinden wird. 

Streit vorüber. 


Bilbao, Spanien, 25. Aug. Der 
Ausftand der biefigen Wrbeiter ift 
heute zum Abjchluß gefommen, in ber 
Umgegend find die Grubenarbeiter 
nod am Streit, doch herrfcht Ruhe. 


| k 


| 
| 


Berlodendes Anerbieten. 

Der Einfluß der Srl. Krupp fchlägt Mitbe— 
werb.— ad; Male berufen. — Kaufleute 
im Kolonialamt. 2 

(Speziallabeldepefhe der „NR. DO. Staatszeituna“.) 
Berlin, 25. Aug. Die „Midvale 

Company“, eine amerifanijche Gefell- 

Ihaft, Hatte dem Marineamt das Uns 

erbieten gemacht, der deutichen Regie- 

rung Panzerplatien zu einem Preife 
zu liefern, der geringer al3 derjenige 
der Krupp’fchen Werke mar. Aber das 

Unerbieten der Yirma ift abgewiejen 

worden. 

Profeſſor Georg Wobbermin von 
der theologiſchen Fakultät der Mar: 
burger Univerſität, hat eine Berufung 
der Yale-Univerſität für das nächſte 
Jahr angenommen. Er wird über 
„Deutſches Geiſtesleben im neunzehn— 
ten Jahrhundert“ leſen. 

Der preußiſche Landwirthſchafts— 
Miniſter v. Podbielski wird, da er Ge— 
neral iſt, wegen der gegen ihn ſchwe— 
benden Beſchuldigungen vor ein Eh— 
rengericht geſtellt werden, ehe eine Ent— 
ſcheidung über die Frage, welche Form 
ſeine Entlaſſung aus Amt und Wür— 
den annehmen ſoll, getroffen werden 


ann. 

Reichsſskanzler Fürſt v. Bülow hat 
mit dem Kaiſer auf Schloß Wilhelms— 
höhe die völlige Neugeſtaltung des Ko— 
lonialamtes beſprochen. Zu den Neue— 
rungen ſoll die Berufung kauf— 
männiſch geſchulter Beamter gehören. 

Profeſſor Johannes Ranke, der 
namhafte Phyſiolog und Anthropolog 
der Münchener Univerſität, beging 
heute die Feier ſeines ſiebzigſten Ge— 
burtstags, aus welchemAnlaß ihm ſei— 
tens der akademiſchen Kreiſe große Eh— 
rungen zu Theil wurden. 

In den Alpen abgeſtürzt. 
Deutſcher Lehrer, faſt bereits in Sicherheit, 
zerſchmettert. — Italieniſcher Journaliſt 
ebenfalls vernnalück. 

Interlaken, 268. Auguſt. Die Weiß— 
fee-Spige, einer der gefährlichſten 
Gräte in den Alpen, hatten zwei deut— 
ſche Lehrer, Overbeck von Aachen und 
Küppers von Bonn, zum Ziel ihrer 
Wanderung genommen. Führer hat— 
ten ſie abgelehnt. Nahe dem Ziele 
mußten ſie über eine Eisbrücke ſchrei— 
ten. Dieſe brach unter Overbeck zu— 
ſammen, das Seil, mit dem er an 
Küppers geknüpft war, rettete ihn vor 
dem Sturz in die gähnende Tiefe, aber 
Küppers war nicht im Stande, den 
Verunglückten in die Höhe zu ziehen. 
Schließlich durchſchnitt er auf Over— 
becks dringende Aufforderung das 
Seil, da dieſer hoffte, doch mit dem 
Leben davonzukommen und dann 
mit der Hilfe von von Küppers herbei— 
zuholenden Leuten heraufgezogen zu 
werden. Overbecks Fall war nicht ſehr 
ſchwer Als nach einigen Stunden 
Küppers mit Rettungsmannſchaften 
zur Stelle war, fand er den Freund 
zerſchmettert in der Tiefe liegen. Der 
Unglückliche hatte mit dem Taſchen— | 
meffer Stufen in das Ei3 gejchlagen | 
und mar nur noch zehn Fuß von, 
ficherer Gtelle entfernt, alö er abge= | 
ftürzt mar, | 

Mailand, 25. Auguft. Der bebeu: 
tende italienifche Yournalift und Ab- | 
geordnete Torraca ift geftern beim | 
Befteigen der Andberberg-Spite in | 
Alagnain infolge Fehltritts ZOO Me: | 
— geftürzt und war auf der Stel: | 
e to 


Die famoje Drago⸗Lehre. | 
Rom, 25. Aug. Der balbamtliche | 
Popolo Romano erklärt, daß fein eu= | 
ropäijches Land an der Monrve-Lehre 
Anftoß genommen babe, hingegen bie 
auf dem Allamerifanifchen Kongreß in 
Rio de Janeiro aufgeftelte Dragos 
Lehre nicht anerfennen fünne, meil ' 
diefe bedeute, daß die fpanifchameri- 
fanifchen Länder mohl in Europa 
Schulden madıen fünnen, fie aber nicht 
zu bezahlen brauchten. Der Plan, das 
nächfte Welt-Schiebägeriht im Haag 
um Unerfennung folcher Grundfäge 
zu erfuchen, fei lächerlich, denn biefe 
ließen ih nur durch Kanonen aufrecht 
erhalten. Das Blatt lobt Gtaats- | 
fefretär Root megen feiner NReferve 
gegenüber dem Plan. 


— 


Abendvon. —— ven >. anguft 1906. 


Tefegrapfifhe Holizen. 
Inland. 

— 155 Bankerotte dieſe Woche, 
176 in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Das Säbelfechten in der deut⸗ 
ſchen Flotte wird jetzi in Weſtpoint eif⸗ 
rig ſtudiri. 

— Pau! Vetter, 14 Jahre, 67. Wa⸗ 
bafh Abe, Chicags, ift in Michigan 
Eity, Ind., beim Baden ertrunfen. 

— Die Staat3-Lutherliga will dar- 
aufhin mirfen, daß die nächfte Natio- 
nalverfammlung in Chicago ftatt- 
findet. 

— Louisville, Kh, mar mit 96 
Grad geftern der heißefte Pla im 
Lande, Dulutd, Minn,, mit 58 ber 


| fühlite im Mittelmeften. 


— Zufällig ſchoß die 16jährige 
Anna Dreßbah in Anadonta, Otla,, 
Newton Mulliten und aus Gram fi. 
Beide find tobt. 

— Dur Feuer und Waffer wurde 
in einem Gebäude an Weit 4. Straße, 
New Horf, geftern Abend ein Dutzend 
Yirmen um $250,000 gefchäbdigt. 

— Ooup. Harris von Ohio wurde 
in einem Milizfeldlager bei Canton, 
D., durch giftigen Epheu 658 zugerich- 
tet. Er ijt in ärztlicher Behandlung. 

— Bei Briftol, Ya., ftürzte gejtern 
ein Fradtzug von einem Treftlewort 
in den Moccafin-Fluß. Bremer 
Boofer und Heizer Cleet wurden ge- 
tödtet. 

— Der amerifam, de Humorijt 
Mark Imain Hat im SKonneftifuter 
Dorf Weit Redding einen idealjchönen 
Landfig erworben und will fich Dort 
niederlajjen. 

— In Mayland, Midh., Hat der 
Schanfwärter Wm. Plodftead fi 
„befehrt”“, wurde Polizeichef und bul: 
det jegt felbjt die offene Hinterthür am 
Sorıtag nicht mehr. 

— Bearl Barter wurde bei Archer 
City, Ter., ermordet. hr früherer 
Unbeter, der Kaufmann Sanders, ift 
in Haft. Er ift mit einer anderen 
„erlobt. 

— Die Goldausbeute in Wlasfa, 
ganz abaejehen vom Klondite, wird in 
diefem ahre _auf $20,000,00 gegen 
$14,500,000 im Borjahre und nur 
$6,350,000 vor drei Kahren gefchäßt. 

— Megen Ungehorfams tft der Mil- 
lionär Wells, welcher al3 Freimilliger 
in die Bundeaflotte trat, in Norfolt, 
Da., auf zehn Tage frumm gefchlof- 
fen und auf Brod und Waffer gejegt 
morben. 

— Brofeffor Bremer von der Uni- 
verfität Yale hat fich auf einem Feit- 
elfen der Ihierärzte in New Haven, 


für den Genuß von Pferbefleifh als |- 


eine gefünderen Lebensmittel3 ala 
Rindfleiſch ausgeſprochen. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Natio— 
nal League. — Chicago 5—7, Phila= 
delphia O —3; Pittsburg 0, Nem York 
3; Vincinnatt 4—1, Brooklyn 6—0; 
St. Louis 6, Bojton 1. American 
League. — Bolten 5, St. Louis 7. 
Andere Spiele verregnet. 

— Frau Kofephine Young in ori 
Bernardino, Kal., verbrehien die reli- 
giöfen Lehren der „Holy Rollers“ den 
Kopf derart, daß fie, um in den Him= 
mel zu fommen, gejtern ihre Kleider in 
Brand ftedte und Del trant. Die Un= 
alüdliche iit tobt. 

— Richter MeCann in Louidpille 
hat die Durchführung des Sonntags 
gefetes für einfeitig erflärt und die 
Strafurtheile umgeftoßen. Die Thea 
ter werden daher Sonntags mieber 
Tpielen. 

— Megen Begünftigung der Stan= 
dard Diel Eo. dur Frachtrabatte iſt 
in Jamestomn, N. Y., die New Norfer 
Zentral-Bahngefelfchaft von Bundes 
Großgefhtvorenen angeklagt worden. 

— Auf dem deutfchen Dampfer 
„Batavia“ it die Leiche der Wittwe 
des Admirals Perry in New York zur 
Beitattung neben dem Oatten einge- 
troffen. Frau Perry verbrachte ihren 
Lebensabend in Dresden. 

— Ein Sonderausfhuß der Legis- 
latur von Minnejota hat fich für eine 
Vorlage erklärt, monad) die Lebens— 
verſicherungsgeſellſchaften ihre Ueber— 
ſchüſſe alljährlich an die Polizeninha— 
ber vertheilen müſſen. 

— Sam Gompers, Präſident der 
American Federation of Labor, hat 
die Verbandsmitglieder aufgefordert, 
den Arbeitertag zur Bekämpfung ar— 
beiterfeindlicher Kongreßkandidaten 
zu verwenden. 

— Bei der Wahl zweier Kongreß— 
vertreter in Alaska ſiegten zwei Gold— 


| fuer, „Honeft Tom“ Cole von Wis: 


fonfin und Trank Wastey von Mins 
nejota, über die republifanifchen und 
demofratifhen Kandidaten. E38 ift 
das ein Proteft gegen die nicht gehalte= 
nen Verfprechungen der Bunbdestegie- 
tung und gegen die Vegünftigung der 
reihen Minen-Gefelljchaften. 


— Laut Bericht des Aderbauamtes 
ift der Gefammtmwerth der Farmen 
nebft Häufern, Viehbeftand uf. in 
den legten fünf Jahren von 16,614 
auf 22,745 Millionen Dollars geitie- 
gen. Die werthpollften Yarmen find in 
„SNinois; fie werden auf $2,437,437,= 
180 aefhägt, dann folgen Jowa und 


| in großem Abftande Ohio, Miffouri, 


Indiana, Texas und Nem York. Der 
Durchſchnittswerth des Acte in Illi— 
nois iſt $75.31. 


„Hungernder“ 
Dyspeptiker 


wieder hergeſtellt — 
Kräftigte ſich an 


Grape-Nuts 


„8 hat feinen Grunb* 


| 


- Beftellungen über 
das Eelephon 


foften Ihnen nicht viel zu handhaben. 


Gie erfparen die Zeit eined Mannes 
und ein Fuhrmerk, melches diefelben 
abholt, und die Kunden, melche ich 
daran gewöhnen, ihre Beltellungen 
durch das Telephon zu machen, werden 
gemwiffermaßen Alles beftellen, mas fie 
nur wünfchen für einen Tag, zu einer 
beitimmten Zeit. 


Dies reduzirt die Anzahl von Ber: 
faufszetteln und Ausgaben fomwohl mie 
die Anzahl der Ablieferungen. 


Sie fünnen jekt ein Zmei-Bartie- 
Linien-Telephon in Ihrem Laden 
haben für den früheren Preis einer 
Zehn-Partie-Linie — da3 ijt zehn 
Gent3 den Tag. Wenn Kunden Sie 
aufrufen, fo foftet dies Ihnen nichts. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Waihington Straße, 


— Die Gebäude des neuen Militär: 
poftens Fort Barry, von mo aus die 
Bai von San Franzisto geihüßt wer— 
ven joll, find fertig. 

— Bis Dienjtag ließ nach 250 er— 
folglofen Abjtimmungen über einen 
Kongreffandidaten die republifanijche 
Kongreffonvention des Bezirt3 bon 
Noungstomn, D., eine Paufe eintreten, 


— „Ach bin 80 Jahre alt, auf dem 
Heimmege nach Belleville, U. Die 
Leute find Hier jo Tchlecht, alles haben 
fie mir geftohlen. Schreibt Pf. Meyer.“ 
Alfo Stand in deutfcher Sprade auf 
einem Zettel, welchen man neben der 
Leiche von Wm, Schmitt in einem 
Gehöl; bei Baltimore, Md., fand. 
Der Greis war an Altersfhmwäcdhe und 
Entbehrungen geftorben. 


— „So viel Geld wie bisher werben 
Sie nicht in der Politif verdienen“, 
fagte einft Präfident Noofevelt zum 
Kellermeifter feiner Schmwefter, W. 3. 
Chamberlain, als dieſer ihm mit— 
theilte, er wolle Palitiker werden. 
Chamberlain iſt jetzt reich und von 
Edward Lauterbach ala Führer im 
29. Alfenmbly-Bezirt in Nem Xort 
porgefchoben worden. 

— Der Millionär Y. ©. Temple: 
ton, EChicaao, ud gejtern zmei 
Gäjte in feinem Sommerfi bei®zeen- 
port, 2. %., Frau Arundel, Chicago, 
und Frau Dr. Gallant, New or, 
troß ftarfen Windes zu einer Yacht: 
fahrt ein. Das Boot fenterte, Temple= 
ton hob die Frauen auf den Kiel und 
fang, neben ihnen berfchwimmend, bi3 
Rettung fam. 

— Nachdem 23 Stunden lang 10 
für Freifprehung und 2 dagegen ges 
c.uden, wurden die Gefchrorenen 
entlafjen, vor welchen in Springfield, 
Mo., Dreß Galbraith ala Führer des 
Volkshaufens, welcher drei Neger ges 
Inncht hatte, progejfirt worden mar. 
Die Schwarzen maren aus dem Ges 
fananiß geholt, an dem Dentmal ver 
freiheit aufgehängt, und ihre Leichen 
waren ‚verbrannt worden. , 


— Erneft Tankley und feine Ges 
liebte Nellie Rainey find nad) Beb- 
ford, Ind., von der Polizei zurücges 
holt morden. Tanksley fteht in 
dringendem Verdacht, die Lehrerin 
Sarah Schaefer am 21. Januar 1904 
an einer Gaffenmündung erbroffelt 
zu haben. Die Staat3anmaltfchaft will 
mehr Bemeißmaterial befiten, ala ge= 
gen einen der vielen früher Verbäcdh- 
tigten. Auch die Rainey ift in Unter- 
ſuchungshaft. Tanksley beſtreitet feine 
Schuld. 


— „Lord“ William Scully, der 
Irländer, welcher ſeit dem Bürgerkrie— 
ge Farm auf Farm in Illinois, Kan— 
ſas und Nebraska kaufte und bis zu 
84 den Acre verpachtete, dabei gegen 
ſeine Pächter unerbittlich ſtreng blieb, 
nach ihrer Auffaſſung wenigſtens, 
wenngleich ſie die Pachtverträge im— 
mer wieder erneuerten, hat ſeine Lie— 
genſchaften in Logan Co., XU., (Bloo= 
mington), 30,000 Acres zu $3,000,- 
000 an ſeine Frau übertragen. Er 
bejtgt insgefammt 250,000 Xcres, 
alles jehr gutes Land. 


| — 


Ausland. 


— Prof, Kreutz in Kiel hat einen 
neuen Kometen entdeckt. 

— Mit der Fürſtin Pauline von 
Lippe-Detmold, welche geſtern in Det— 
mold geſtorben iſt, iſt das Fürſtenhaus 
Lippe erloſchen. 

— Der türkiſche Sultan hat geſtern 
einen Rückfall erlitten. Auch der Schah 
von Perſien liegt infolge Schlagan— 
falls auf den Tod danieder. 

— Die Geſetzgebung von Neuſüd— 
wales, Auſtralien, plant das Verbot 
von Wettbuden und die Beſchränkung 
von Wettrennen. 

— Der Holland-Amerika-Dampfer 
„Niewe Amſterdam“ lief bei Maaßluis 
unweit Rotterdam im Fluß cuf. Die 
Paſſagiere wurden auf kleinen Dam— 
pfern weiter befördert. 

— Der amerikaniſche Generalkon— 
ſul in Hongkong hat vom chineſiſchen 
Vizekönig die Unterdrückung der Boy— 
kott -Geſellſchaft gefordert, welche in 
Rieſenberſammlungen gegen amerika— 
niſche Waaren eifert. 

— König Alfonfc bet die Stellung- 
nahme des fpanifchen Kabinet3 in der 
Kirchenfrage gutgeheißen. Yett follen 
aud) die Eide vor Gericht abaejchafft 
werden. Die liberalen Blätter prophe- 
zeien dem Lande eine neue Aera der 
Entmwidelung. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.70 

Defterreidh: 100 Kronen.... 20.22 

Sähmweiz: 100 Fyrancs 

Holland: 100 Gulen........ 40.08 

Dänemark: 100 Kronen.... 


— — — — — — — — — — —— — —— — —— ———— —— — — — 
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Entführungsgeſchichte. 


Italieniſches Paar tritt auf einer Dreborgel 
feine Hodzeitsteije an. 


Ein jungesPärchen, ein ftarrfinniger 
Vater, der grimme Obeim, eine Dreb- 
orgel und eine Schindmähre, die fie 
fortbemwegt, fpielten eine Rolle in dem 
Liebesprama, da3 fich geftern in dem 
italtenifchen Viertel an Emwing und W. 
Polt Str. abjpann. Der den fehr Klaf- | 
ftich Eingenden Namen MichaelAngelo 
führent. Held ift nur 17Xahr. alt und 
ftand in Dienften feines Ontels Louis 
Mazzoni, Nr. 124 Ewing Str., als 
DOrgelbreher. Angeline, die 16jährige 
Heldin, ift die Tochter des Fruchtver- 
fäufers Francisco Euzzi, Nr. 114 W. 
Polt Str. Nach manch vorhergegange- 
nem Gtelldichein entfchlog fi das 
Pärchen vorgeftern Abend aus dem 
Bereich der böfen Verwandten, die von 
ber Heirath nichts wiffen mollten, zu 
entfliehen. Vor ITagesgrauen führten 
fie den Entfchluß aus. Gie ließen fi 
bon einem Priefter flugs trauen und 
traten dann, natürlich ohne Vormwiffen 
des Eigenthümers ihre Hochzeitsreife 
mit der von dem alten Gaul gezo,enen 
Drehorgel an. Louis Mazzoni hat | 
nun nach feiner Drgel das Nachfehen, | 
und Francisco Guzzi fchaut vergeblich ! 
nach feinem QTöchterchen aus, deſſen 
Herzenswunfch er nicht erfüllen wollte. 


— — 
ſtampf mit Tagedieben. 
Po'iziſt Shea hat einen de: Strolche ange⸗ 
ſchoſſen und verhaftet. 

An Centre Ave. und Van Buren 


Str, hatte geſtern Abend der Poliziſt 
Shea von der Bezirkswache an Lake 


Str. einen verzweifelten Kampf mit 


einer Horde jugendlicher Tagediebe zu 


beſtehen. 
ſchon ſeit mehreren Tagen an 
Straßenecke breit und beläſtigten 


Die Strolche machten ſich verſuchten Betruges lautenden Ankla— 
jenet 


in | 


unverfchämtejter Weife vorübergehende | 


Hrauen und Mädchen. Shea wurde ge: 
ftern Abend die Gefchichte zu bunt. Er 
forderte die Yrechdachje auf, fich fort- 
zuſcheren. 


zukommen, fielen die Halunken über | 


ihn ber und fhlugen auf ihn los. Der 


Anftatt dem Befehle nach: | 


ı den Geichäftsraumen des Bau— 


| 


i 
I 


| 


18jährige Thomas D’Connell, Nr.567 | 
Alhland Boulevard, nahm ihm den! Paar heute wieder vorfprach, war er 
Knüppel ab und verjegte ifm damit | zur Stelle und bezeichnete das Schrei- 
mehrere muchtige Hiebe, ehe e5 dem | pen als eine Falfhung. Die Berhaf- 
Miphandelten gelang, feinen Revolver | tung war die Folge. 


zu zieden. Als die Burfchen das 
Sciekeifen fahen, gaben 


jie jrerfen= ! 


iO! 


DIr. Edward Koch 
iſt jetzt hier. 
70 Dearborn Str., Zimmer 9. 
Spredftunden: 10 bi3 6; Sonntag 10 bi 2&, 


Freie Unterſuchung. 
Wenn Ihr an ſchwachen KEungen, Katarrh, Aſthma oder 
Shwindfudt leidet, ſprecht vor. 
Ein jeder Arzt weiß, daß Medizin allein dieſe Krankheiten nicht 


heilen kann. 


EI 


In peinlicher Lage. 
H. A. Peterſon hat ſeiue Gemüthlichkeit in 
arge Verlegenheit gebracht. 


H. A. Peterſon, Präſident der H. A. 
Peterſon Manufacturing Co., 


Dr. Kochs dirtkte Behandlungsweiſe 


iſt bis jetzt die beſte und erfolgreichſte, die es gibt. — Die Be— 
hauptung, daß keine Behandlung von Nutzen ſei, iſt naturwidrig 
und gegen den gefunden Menjchenverftand. 


fa* 
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Fleifher und Großihlädter. 


Der Derband der erfieren macht gemeinfame 
Sadbe mit den Großſchlächtern. 
Die Delegaten des nationalen Fleis 


deren | Icherverbandes, der in Milmaufee tagt, 


Geichäftszimmer fi im Chamber of ! verpflichteten fich geftern, den Groß- 


Commerce-Gekäube . befinden, 


und | Ihlächtern die Hand zu reichen in dem 


Frau Lena Thol wurden heute in den | Beitreben, den Kongreß zu einem Han= 


and Loan Affociation, Nr. 245 Sedg: | 


wid Sir., verhaftet, nachdem fie ans 
geblich verfucht hatten, Einlagen 
Betrage von H188 zu heben, die Geor= 
ge Filcher, Nr. 68 Cleveland Ape., ge: 
hören. 


‚ wacdhe an der Chicago Abe. eingrlocht 


und unter einer auf Verfchwörung und 


ge gebucht. 


Beide wurden in der Bezirk3: | 
3 | denten zugejtellt werden. 


I 


; ; | rifanifcher 


} 
| 


Frau Tholl fprah fchon geitern | 
Nachmittag, von Beterfon begleitet, in | 


Reihvereind vor und verlangte 


und | 
auf 


Grund eines angeblih von Fiſcher 
berrührenden Schreibens die Auszah: | 


lung des Geldes. 
heute micderzufommen. 


Man erfuhte fie, 
Inzwiſchen 


wurde Fiſcher benachrichtigt. Alz das 


Fiſcher gab an, daß er ſeit gerau— 
mer Zeit mit der Schweſter der Frau 


geld. Shea ſandte ihnen einen Schuß | Tholl verlobt jei. Das Quitiungsbud 
nad. D’Eornell wurde am linfen | jiper feine Spareinlagen habe er bei 


Arm berivundet und bingfeft gemacht. | per Braut aelaffen. Won diefer müffe 


Nachdem die Wunde imCounty-Hojpis- 
tal verbunden ivorden war, wurde ber 
Mijiethäter eingeloht und unter der 
Anklage gebucht, Frauen beläftigt und 
ſich des Friedensbruchs und des Wi— 
deritandes gegen einen Bolizijten 
Thuldig gemacht zu haben. 

— — 1,1  —— 

Die athletiihen Spiele. 


Metropolitan Athletic Affocigtion veranitals 
tet fie am Arbeitertag. 


Am morgigen Sonntag mirb die 
Eintragunggliite für die athletifchen 
Mettlämpfe, die am Urbeitertag von 
der „Metropolitan Athletic Afjocias 
tion“ veranftaltet werben, gefchloffen. 
Ym vergangenen Jahr betrug die Ge— 
ſammtzahl der Eintragungen 200; für 
die bevorſtehenden Wettſpiele ſieht 
man einer Schaar von mehr als dop— 
pelt ſoviel Theilnehmern entgegen. 
Zu dem Hautpereigniß wird ſich un— 
zweifelhaft der Wettlauf von hundert 
Meilen — von Milwaukee nach Chi— 
cago — geſtalten, der am Sonntag, 
den 2. Sept., in Milwaukee beginnen, 
vorausſichtlich am nächſten Tag unge— 
fähr um drei Uhr Nachmittags zu 
Ende kommen wird. Drei ſiegesfreu— 
dige Läufer haben ſich *isher zu die— 
ſem Wettkampf angemeldet: Albert 
Corey, Alexander Thibaud und Peter— 
ſon, der mit ſeinem Rekord von 16 
Stunden, 9 Minuten als der Meiſter 
der Welt gilt. Der amerikaniſche Re— 
kord für die gleiche Diſtanz beträgt 18 
Stunden. 

Von den Riegen, die ſich zur Theil— 
nahme an den Spielen angemeldet ha— 
ben, ſind die des Erſten Regiments, 
der Y. M. C. A. und der C. A. A. die 
ſtattlichſten. Die Leiter der Veranſtal— 
tung ſind der zuverſichtlichen Mei— 
nung, daß der 10-Sekunden Rekord 
für den 100 Yards-Lauf diesmal 
übertroffen merben mird. 

— — —— —— 


Toller Hund. 


Er verſetzt die Bewohner der unteren Went⸗ 
worth Ave. in Anfregung. 


Die Jagd auf einen tollen Hund, 
der zwei Perfonen gebiffen hatte, ver: 
urfachte heute in der Gegend von 49. 
Str. und Wentworth Ave. nicht ge- 
ringe Aufregung. Zmei PBolizeiwagen 
verfolgten das Ihier, und das Fnal- 
len der Schüffe verfegte die Bewohner 
in Angft und Schreden. Der Köter 
entrann borerft jeinen Berfolgern, 
wurde aber eine Stunde [päter von ei- 
nem Boliziften an der 41. Str. mit ei- 
nem mohlaeaielten Schuß zur Strede 
gebracht. 

Die von dem Hunde Gebiſſenen ſind 
Thomas Harneis, Nr. 5047 Princeton 
Ape., der in’3 Bein und in den Arm 


aebiffen wurde, und Kohn Bartel, Nr. | 


4361 Wentmworth Uve., der in’3 rechte 
Bein gebiffen wurde. Sie wurden von 
Dr. J. 2. Albright in Behandlung ge- 


nommen. 
— —— — 


Roher Att. 


Zwei Buben werfen einer Frau rothen 
Pfeffer ins Geſicht. 


Mit einer Salve rothen Pfeffers 
begrüßten zwei rohe Burſchen Frau 
W. A. Sullivan, Nr. 3644 Aldine 
Court, als ſie ihnen die Thür zum 
Empfang öffnete. Sie betraten dann 
die Wohnung und banden der wehrlo- 
fen rau Hände und Füße. Das Opfer 
ihrer Rohheit vesmuthet einen Rache- 
aft, da ihre Angreifer Männern ähn- 
lich -fahen, die fie durch Ballfpielen in 
der Nähe ihrer Wobnung beläftigten, 
und benen fie das Betreten de3 Eigen- 
thums "unterfagt hat : 


ben, in Haft. 
Unſchuld. 


es Frau Tholl erlangt oder entwendet 


haben. 
Frau Iholl weigerte fich, irgends 
welche Angaben zur Sache zu madıen. 


Alzu gefällig. 


| Geihäftsräumen der Phönir Yuilding | delövertrag mit den europäifchen Mädh- 


ten zu bejtimmen, durch den die Be= 
Thränfung, welcher die Einfuhr ame 
Yleifhwaaren unterliegt, 
aufgehoben wird. Eine Abichrift des 
Beichlufjfes wird einem jeden Mitglied 
des Kongreffes, Jomwie auch dem Präjis 


— 
Unfälle, 

Niagara Falls, N. Q., 25. Auguft. 
Martin Kane und H. 2. MıGrath 
wurden heute beim Bootfahren im 
„Sorge“, der Schlucht ein paar Mei 
len unterhalb der Fälle, von der Strö- 
mung dur die Whirlpool-Strom: 
Tchnellen geriffen. Kane ertrant, Me 
Grath vermochte [hmwimmend das Ufer 
zu erreichen. 

Pittsburg, Pa., 25. Aug. Auf einer 
Kurve bei Willtorn jtießen heute zwei 
mit fünfzia Meilen die Stunde Ge— 
Ichmwindigteit fahrende Erzzüge zus 
fammen. Die Heizer Cole und Dee 
mer murden getödtet, die Yofomotiv- 
führer Walls und Norris und der 
Bremjer Burke wurden verlegt. Der 
Sachſchaden iſt ſehr bedeutend, 

— — — 
Der Hitze erlegen. 


Un den Wirkungen der Hite iſt im 
Alerianer Hofpital der Bädereiarbei= 
ter Gabriel Stoehr gejtorben. Stoehr 
war 23 Jahre alt und ift in. der 


| 
Herr Beterf.n betheuerte, feine blaffe | Deppe’ihen Väderei an der Sedgmwid 


BeAhnung davon gehabt zu haben, daß 
e2 fi um einen Schwindel handelte. 
Er fei lediglich durch feine Gutmüthig- 
feit in die Patjche gerathen. Frau 
Tholl habe er vor zwei Jahren in einer 
Kirche kennen gelernt. Yhren Namen 
habe er bis heute nicht gefannt. ALS 
fie geftern zu ihm fam, und ihn bat, 
fie zu begleiten und fie zu identifiziren, 
babe er nicht umhin fünnen, ihr den 
Gefallen zu tun. Sie habe b.,auptet, 
daß fie Fifcher heiße und Einlagen bei 
dem Bauverein habe. Natürlich habe 
er ihr geglaubt. Von der Tyalichung 
der Namensunterfrift milfe er nicht2. 
Er habe, wie gefagt, der Frau ledig- 
lich einen Gefallen erweijen wollen. 
a 


Die Erfurfions: Dampfer. 


Baufommiffir Barten hat fie fih auf's 
Korn genommen. 


Baulommiffär Bargen fprach heute 
mit Korporationganwalt Lewis über 
die Ueberfüllung der Erfurfionsdam= 
pfer und holte deffen Kath ein über die 
Art und Weife, in welcher dem Uebel 
gefteuert werden fünnte. Herr Lewis 
fagte ihm, daß er das Recht habe, die 
Paffagiere zu zählen und, menn er 
findet, daß die Dampfer über die Si- 
cherheitägrenze hinaus mit Menichen 
gefüllt werden, die verantwortlichen 
Perfonen zu verhaften. Herr Bargen 
wird wahrfcheinlich nächfte Woche eine 
Dampfer-nfpektion vornehmen. 

— — — — 
Faule Ausrede. 


Henry H. Conant, Nr. 5414 State 
Str., wurde heute dem Richter Calla— 
han unter der Anklage vorgeführt, 
einen verendeten Hund auf eine leere 
Bauſtelle in der Nähe von State und 
61. Str. geworfen zu haben. Er be— 
hauptete, daß er Hunde- und Katzen— 
Kadaver den Studenten der Univerſi— 
tät Chicago für anatomiſche Studien 
geliefert habe, konnte den Kadi aber 
nicht davon überzeugen, daß der todte 
Köter, um den es ſich handelt, gleichen 
Zwecken dienen ſollte. Da Conant un— 
ter ähnlicher Anklage ſchon dreimal 
zuvor verhaftet worden war, wurde er 
um 810 und die Koſten geſtraft. 

— —— — —ñ— 


Schwachſinnig, aber harmlos. 


Auf die Empfehlung des ſtädtiſchen 
Arztes Dr. J. F. Todd hin wurde 
heute der 31jährige Louis Tint von 
scıoter Gaveriy ſtraffrei entlaſſen. 
Tint wurde bekanntlich am Donners—⸗ 
tag unter der Anklage verhaftet, meh⸗ 
rere junge Mädchen beläſtigt zu haben. 
Dr. Todd bezeichnete den Mann als 
ſchwachſinnig, aber harmlos, und be— 
fürwortete, ihn ſtraffrei laufen zu 


laſſen. 
—— c——— — 
Kurz und Neu. 


* Am Verlaufe einer Holzerei an 31. 
Straße und Cottage Grove Ape. wur= 
de heute zu früher Morgenftunde ©. 
DW. Suller, Nr. 3641 Vernon Ave., 
jämmerlich verbläut. Er fand Auf: 
rabhme im Mercy-Hofpital. ALS der 
That verdächtig befinden fi John 
Hyandman und Franf G. Ryan, die 
in feiner Begleitung angetroffen wur⸗ 

Beide beiheuern ihre 


— 4 


} 
I 


— — — — — — 
ö— — — — — 


Str. beſchäftigt geweſen. 

Bei ſeiner Arbeit an dem Hauſe Nr. 
614 W. Polk Str. wurde geſtern Nach— 
mittag der Anſtreicher Edward Smith 
von der Hitze überwältigt. Er ſtürzte 
vom Gerüſt und erlitt einen Schädel— 
bruch, dem er bald darauf erlag. 

— — — — — 
Zufammenftoh. 


Das Gefpann der Hafen- und Lei: 
ter-Rompagnie Nr. 5 ftieß gejtern 
Abend auf der Fahrt nach einerdrand= 
ftelle an der Polf Str. auf der Kreu— 
zung von Bolt und Halfted Str. mit 
einem Wagen der Straßenbahn zu= 
fammen. Der  Freuermehrkutfcher 
Carmody und Leutnant Rogers haben 
dabei fchmere Verlegungen erlitten. 

— ——— — — — 

* In Zion City ſind geſtern vier im 
dr dortigen Spitzenfabrik beſchäftigt 
geweſene junge Mädchen entlaſſen 
worden, ſie bei der Arbeit die vorge— 
ſchriebenen Gebetspauſen nicht einge— 
halten haben. Gegen die Pauſen ſol— 
len die jungen Mädchen nichts einzu— 
wenden haben, wohl aber dagegen, daß 
ihnen dieſe bei der Lohnberechnung 
von der Arbeitszeit abgezogen würden. 

* Der Aufſichtsrath des „New 
Illinois Athletic Club“ ſtellt feſt, daß 
der Verein allen ſeinen Verbindlich— 
keiten gerecht geworden ſei und gegen— 
wärtig faſt ſchuldenfrei daſtehe. Der 
bisherige, Vereins⸗Sekretär Charles 
H. Genslinger iſt veranlaßt worden, 
abzudanken, und zu ſeinem Nachfolger 
iſt Herr George Lytton gewählt wor— 
den. 


* Durch Roſt zerfreſſen ſtürzte ge— 
ftern Abend eine der eifernen Säulen 
des Monroe Str.-PBortal3 vom Bul- 
mer Houfe um. Ein Herr, ber fi 
gerade vor dem Portal befand, wurde 
bon der Säule an der Schulter getrofs 
fen und fehmerzhaft verlegt, 


— — 
Berwaijte Kinder. 


New York, 25. Augufl. Dreißig 
jündifche Waijentinder, deren Eltern 
bei dem \udengemetel in Odbefja ge> 
tödtet worden find, trafen hier Heute 
auf dem Dampfer „Amerifa” ausHam= 
burg ein und werden von den hiefigen 
jübifchen Gefellichaften im Obhut ge= 
nommen erben. 

=—-1. + 
Beruhigte Polizeninhaber. 


Berlin, 25. Auguft. Sn einer Ber 
fammlung beutfcher Polizeninhader 
der Mutual- und der New York Life- 
Verſicherungsgeſellſchaft wurde be— 
ſchloſſen, einen Vertreter in dem Dis 
reftorium jeder der beiden Geſllſchafin 
zu fordern. Direktor Wiegand bom 
Korddeutichen Lloyd verficherte den ° 
Anmefenden, 
fein Anlaß vor, und ähnliche Verfiche- 
rungen gab Direktor Dernburg von 
der Darmftädter Bank, meldher un= 
längft in New York Unterfuhungen 
borgenommen hatte. Ein Bertreter 


des Neichöverficerungsamtes theilte _ 


mit, daß beide Gefellfchaften zur Sis 
cherſtellung ihrer deutſchen Polizenin⸗ 
haber befriedigende Depoſiten 
Dutfhland gemacht hätten. Die Ge 7 7 
fammtzahl der deutihen Poligeninfas 
ber ber beiden Gejellihaften ift 19,00% 


Zelst die „Bonntagpofi, 


a 
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— ———— 
Kubas ‚Revolution‘, 


Die Kubaner fcheinen e3 darauf ab» 
gejehen zu haben, das Bischen Nejpekt, 
das man im Nuslande vor ihnen und 
ihrer Republif etwa hatte, gründlich 
zu zerftören. Sie leiften fich eine Re- 
polution. Gut. Das ift für jie eine 
beſonders gefährliche Sathe, aber fie 
find fchliehlih doch auch Spaniſch— 
amerifaner, und der Trieb zum Res 
voluzzern ſteckt im ſpaniſch-amerika⸗ 
niſchen Blute — das hätte man ihnen 
noch verzeihen können. Aber daß ſie 
— beide Parteien, die der Regierung 
ſowohl wie die Rebellen — ſich dabei 
ſo beiſpiellos lächerlich machen, die 
Hilfe der Ver. Staaten anzurufen, fie 
in Amt und Würden und ben mehr 
ober weniger fetten Stellen zu erhal> 
ten, bezto. bie Anderen von ber öffent- 
lichen Krippe zu verjagen und fie 
felbft baran zu jtellen — das ift mirt- 
lich unverzeihlich. Ihr ſchlimmſter 
Feind hätte ihnen nichts antathen kön⸗ 
nen, was beſſer geeignet wäre, ihre 
völlige Unfähigkeit zur Selbſtregie— 
rung nachzuweiſen, als eben dieſes. 

Man muß, wie ſchon früher be— 
merkt, die Nachrichten aus Kuba mit 
Vorſicht aufnehmen; jetzt vielleicht 
mehr als je, denn man ſcheint hierzu⸗ 
lande ſeine herzliche Freude an der 
„Revolution“ zu haben, und da mag 
manche Webertreibung unterlaufen; 
aber fo viel jcheint doch gewiß: Die 
„Unzufriedenheit“ ift ziemlich groß, 
und die Regierung zeigt eine jammer- 
polle Schwäche. Auch über die Trieb- 
federn darf man jett ein Urtheil fäl- 
len; e3 wurde jchon angebeutet: nicht8 
Anderes führte zur Revolution, al3 der 
Wunſch nad Uemtern und Stellen. 
Auch dem gründlichften Forſcher dürfte 
e3 unmöglich fein, zmifchen den beiden 
Parteien Kubas, den „Gemäßigten” 
und den „Liberalen“, einen anderen 
Unterfhied zu entdeden als ben, daß 
die Einen — die „Gemäßigten“ unter 
Palma die Nemter und Stellen inne: 
haben, und die Anderen fie haben möch- 
ten. Daß e3 ihnen nur um die Gtel- 
len zu thun ift, erhellt auß der Erflä- 
zung der rebellifchen Liberalen, daß 
fie jofort die Waffen niederlegen wür- 
den, mern Präſident Rooſevelt die 
jüngſten Wahlen von einer unpartei⸗ 
iſchen Kommiſſion unterſuchen laſſen 
wollte — denn ſie ſeien überzeugt, daß 
die Unterſuchung zu ihren Gunſten 
ausfallen und ſie zur Macht bringen 
würde. SM 

Ob ein foldhes Anfinnen jchen an 
„Wafhington“ gejtellt wurde, ijt nicht 
befannt; man meiß auch nicht gewiß, 
ob Palmas Regierung wirklich, wie ge= 
meldet, die Bundesregierung um bie 
Ueberlaffung von Mafchinengemehren 
oder fonjtiger Hilfsmittel zur Nieder: 
Thlagung der NRenolution erjuchte. 
Mat hat biklang überhaupt aus 
Mafhington noch fein Sterbensmwörts- 
chen über die fubanifche Revolution ge= 
hört, trogdem doch „Wafhington“ To 
ftarf dabei intereffirt ift und jedenfalls 
beide Parteien (die Rebellen haben 
natürlich auch ihre Vertreter dort) e3 
gewiß nicht an Vorftellungen haben 
fehlen Iaffen. Das ift bezeichnend und 
follte ven Kubanern zu denten geben, 
fie — etma auf Grundlage einer Thei- 
lung ber Stellen — fchleunigft Frie— 
ben jöhließen laffen. Denn e8 jagt doc 
ztemlich deutlich, dah fie in Zukunft 
überhaupt nicht mehr in die Lage fom= 
men werben, ji um bie Regierungd> 
üpfel zu ftreiten, wenn fie jenes nicht 
fchleuniaft thun. „Wafhington” gibt 
ihnen einfah „genug Gtrid” und 
Reit, ihre Unabhängigkeit jelbft auf: 

 qubängen. Bmeifeln jie noch daran, 
fo brauchen fie die amerifanifchen 
Zeitungen zu Iefen. Da Herricht 
durh die- Bank nur eine Mei- 
nung: wenn Amerika zum Ein—⸗ 
ſchreiten 3wungen wird und zum 
zweiten Wale Soldaten nach Kuba 
fhiden muß, bann werben fie dort 
bleiben; dann mwirb die große NRepu> 
bit, fo ungelegen (?) ihr das fein mag, 
Kuba endgiltig unter ihre Herrichaft 
nehmen. Nur wenige Blätter erachten 
e3 überhaupt der Mühe merth, dars 
zuthun, warum Amerifa ich, falls bie 
Unruben auf Kuba fortdauern, zum 
Einfcreiten gezwungen jehen Tönnte; 
bie meiften halten das für fo felbit- 
verftändlich, daß fein Wort darüber 
u berlieren ift, und ber Ion ihrer 
Nuslaffungen zeigt jchon, daß fie feit 
überzeugt find, daß ihren Lefern das 
Einfehreiten gar nicht mibermärtig, 
ſondern mwillftommen fein würde, indem 
e3 zur Erfüllung eines geheimen Her- 
ensmwunfches ver Maffen: zur Anglie 
rung ber Perle der Antillen führen 
würde. 

Wenn nicht Alles täuſcht, iſt das 
Schicſal der Unabhängigkeit Kubas 

he Menn die Rebellen eine ames 

tilanifche Kommiffion und Palmas 

Regierung amerifanifche Kanonen und 
ilfätruppen verlangen, wird Kuba 
ides erhalten und behalten. 


m — nenn nn 
Politiſche Hoͤſlichteiten. 


Der bekannt? Demokrat Hoke 
Smith, der in Clevelands zweitem 
“| Kabinet Sekretär des Innern gemefen, 
at jeht in feinem Heimathaftante 
! Georgia auf dem bort nicht mehr uns 
‚ gewöhnlichen Wege ber birelten Vor⸗ 
| wahl zur Gouderneurswilrde gelangt. 
' Das Amt felbft hat er amar noch nicht, 
und er wird auch noch eine Weile zu 
warten haben, ehe eı’5 antreten Tann, 


indem erft im nädftjährigen Juni bie 
Amtszeit des jebigen: Amtsinhabers 


’erlifct. Auch muß er zupor' noch in - 


ber erit im Dftober fommenden Haupt- 
mahl gewählt werben. Uber dieje |0- 
genannte Hauptwahl ift nur noch eine 
Sade der Form. Die demofratifche 
Partei ift in Georgia (und in manden 
anderen Südftaaten) für alle prafti= 
Ichen Zmede die einzige Partei. Die 
republifanifche Partei des Staates ift 
dermaßen auf dem Hunde, daß fie 
Thon in den lehten drei Staatswahlen 
feine Kandidaten mehr aufgeftellt hat. 
Auch die populiftifche Partei, Die vor 
zehn Kahren den Demokraten ernitlich 
die Herrfchaft ftreitig maghte, ift feit- 
her wieder von ber politifchen Schau= 
bühne verfchwunden. So daß ber 
demokratiſche Gouverneurs-Kandidat 
vor zwei Jahren in der Hauptwahl gar 
keine Oppoſition gehabt hat, und vor 
vier Jahren ſein einziger Gegner ein 
Kandidat der Prohibitionspartei war, 
der es auf ungefähr 5500 Stimmen 
gebracht hat. Und ſo iſt denn auch 
Herr Hoke Smith, nachdem er in der 
Vorwahl die demokratiſche Parteino— 
mination erlangt hat, des erſtrebten 
Amtes ſo ſicher, als wenn er die Be— 
ſtallung bereits verbrieft und beſiegelt 
in der inneren Rocktaſche hätte. 

Aber ehe er's ſo weit gebracht hat, 
hat er 'was auszuſtehen gehabt. Die 
Vorwahlkampagne iſt wirklich kein 
Kinderſpiel und iſt auch ſonſt kein 
Vergnügen geweſen. Aber ein ganz 
abſcheuliches, rüdes und ekelerregendes 
Schauſpiel iſt ſie geweſen. Ohne 
Uebertreibung läßt ſich ſagen, daß in 
den ganzen Ver. Staaten in den letz— 
ten drei Monaten kein Menſch und 
kein Unmenſch, kein Strolch und kein 
Schuft, kein Mörder und kein Räuber 
fo öffentlich heruntergeriſſen, be— 
ſchimpft, mit Koth beworfen und 
„moraliſch“ geſchunden worden iſt, 
wie es in dieſem Zeitraume dem Man— 
ne geſchehen iſt, der nun die Ehre ha— 
ben ſoll, einem großen und ſtolzen 
Staatsweſen als Oberhaupt zu dienen. 

Unter einigen anderen, nicht ernſt— 
lich in Betracht kommenden Bewerbern 
ſtand in dem Vorwahlkampfe dem 
Herrn Hoke Smith als Hauptgegner 
der Herr Clark Howell gegenüber: 
auch ein bekannter Demokrat und Re— 
dakteur der „Atlanta Conſtitution“, 
die unter ſeiner Leitung eines der 
tonangebenden Tagesblätter des Sü— 
dens geworden iſt. Zwiſchen dieſen 
beiden Demokraten Smith und Ho— 
well hat in dem Wettbewerbe um die 
begehrte Parteinomination ein Kampf 
von ſolcher perſönlicher Erbitterung 
und Gehäſſigkeit ſich entſppnnen, wie 
man ihn ſelten zwiſchen Vertretern 
feindlicher Parteien erlebt. hat. In 
der „Atlanta Conſtitution“, deren Lei— 
tung Clark Howell für die Dauer des 
Wahlkampfes (wenigſtens dem Namen 
nach) ſeinem Bruder Al. Howell über— 
laſſen hatte, wurde Hoke Smith dieſe 
ganzen Monate lang tagtäglich als 
ein Menſch geſchildert, vor dem ſelbſt 
ein räudiger Hund ſich ſchämen müßte, 
ein Stück Wurſt anzunehmen. Hum— 
bugger, fauler Kopf, Demagoge, ſelbſt 
Lügner waren vergleichsweiſe Schmei— 
chelnamen. Daß er als einſtiger Sekre— 
tär des Innern einigen Negern unter— 
geordnete Aemtchen gegeben, wurde 
— (im Süden ein beſonderer Schimpf) 
— als Beweis angeführt, daß er mit 
Negern als geſellſchaftlich Gleichgeſtell— 
ten verkehre und andere Leute zwingen 
molle, das gleiche zu thun. Seine Mit- 
eigenthümerfchaft an einem Hotel, das 
gleich anderen feine „Bar“ hat, genüg- 
te, ihn allen Temperenzlern al3 Kneip- 
wirth und al3 Süffel porzuführen. 

Das war am Anfang — „ehe man 
marm geworden war.” Gpäter, als 
der Kampf „lebhafter“ wurde, brachte 
die Homell’fche Zeitung einen Artikel, 
worin Smith u. U., mit folgenden 
Ehrentiteln belegt wurde: „gemeiner 
Lügner”, „politifher Charlatan“, 
„gewerbamäßiger Ehrabfchneider”, 
„Sharaktermörder”, undAlles inAllem 
als ein jo miferabler Kerl bingeftellt 
wurde, daß feine Feder feiner Erbarm- 
lichkeit gebührend gerecht werden fün- 
ne. Nur beiläufig wird erwähnt, als 
Advofat habe er einmal einen Klien- 
ten um Zaufende von Dollars betro» 
gen. Und von feinem Namen gehe ein 
folder Geftant aus, daß borfichtige 
Mütter, wenn derame genannt wird, 
ihren Töchtern die Ohren (sie) zus 
hielten. Ungezogene Buben aber, die 
darin mwetteifern, unfläthige Dinge an 
Mauern und Zäune zu fchreiben, 
wenn bie einmal jede andere Gemein- 
beit übertreffen wollten, dann jchrie= 
ben fie den Namen "Hole Smith“. — 
Und die Berichte vermelden, daß amwar 
Hofe Smith nicht ganz diefe Höhe der 
Schimpfkunſt erreicht hat, aber doc 
auch „einem Gegner wenig fehuldig 
geblieben iſt.“ 

* * * 

Nun iſt das ein extremer Fall; aber 
deswegen noch kein ungewöhnlicher. 
Aehnlich, wenn auch nicht ganz ſo 
ſchlimm, geht es nach vorliegenden Be— 
richten faſt überall zu, wo das Syſtem 
der direkten Vorwahl ſich eingewur— 
zelt hat und die Vorwahl zur ent- 
ſcheidenden Wahl geworden iſt. Ja 
ſelbſt hier bei uns, wo ſie noch nicht 
entſcheidend iſt, hat bereits der erſte 
Verſuch mit der direkten Vorwahl zu 
ähnlichen Erſcheinungen geführt. Die 
Kämpfe gegen den Staaisſenator 
Müller und gegen die Kongreß— 
abgeordneten Mann und Lorimer 
haben, abgeſehen von der Verſchieden⸗ 
heit in der Form, denſelben rein per⸗ 
ſönlichen, gehäſſigen, ſchimpfboldigen 
Charakter getragen, wie in Georgia 
der Kampf zwiſchen Hoke Smith und 
Clark Howell. 

Und es drängt dabei die Frage ſich 
auf, warum das ſo iſt? Warum dieſe 
perſönlichen Schmähungen, Beſchim⸗ 
pfungen und Unanſtändigkeiten im 
Kampf zwiſchen Parteigenoſſen zu 
einer Zeit, da die Kampfweiſe zwi⸗ 
ſchen Vertretern verſchiedener 9 
teten unleugbar immer mehr an An» 
ftändigteit, Rube und Saclichkeit ge: 
mwinnt. Der robe Ton, ber auch zmi- 
chen Parteigegnern früher beflagens- 
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Abendpoft, € 


mwerth häufig gemefen, ift ba neuer- 
dings, wenn nicht vollig gefchwunben, 
fo doch erfreulich felten gemorben. 
Man hört nicht mehr, daß ber Kanbdi- 


bat der einen Partei dem Kandidaten 


der anderen Partei vorwirft, er habe 
„Tilberne Löffel geftohlen oder feine 
Großmutter gefhändet.“ Warum alfo 
der Rüdfall in den müjten perfönlichen 
Schimpfton gerade da, mo nicht Pars 
teigegner, fondern Parteigenoſſen ſich 
gegerübergeftellt find? i 

Die einzige fich bietende Erklärung 
ift die, daß die Parteigegner Dinge 
haben, über bie fie jtreiten fönnen ohne 
perfönlich zu werben, mährend e8 ben 
Barteigenoffen an folden unperfüns 
lihen Streitgegenjtänden gebridt. 
Menn ein Demofrat und ein Republi- 
faner um das felbe Amt fich bewerben, 
fo fönnen fie jtreiten über den Tarif, 
über bie Iruftfrage und über ein 
Dugend anderer Streitfragen ber 
Barteipoliti. ES Tann jeder nad 
Herzenzluft die Politit des Gegners 
Schlecht machen; er hat nicht möthig, 
den Gegner perfünlich jchleht zu 
maden. Er fann dem Gegner perlön- 
lich die größte Hochachtung zollen und 
doch den Wählern Gründe über Gründe 
nennen, marum fie ihm und nicht dem 
Gegner ihre Stimmen geben jollten. 
Morüber aber follen zwei Leute fi 
ftreiten, die zur felben Partei gehören, 
auf derfelben Platform ftehen, für die 
felben politifhen Mabnahmen und 
Gefege eintreten? Da bleibt denn 
fcheinbar nichts anderes übrig, als 
daß -ie Perfon des Gegners zur Ziel- 
Tcheibe derAlngriffe gemacht wird. Wo- 
bei dann leicht ein Wort das andere, ei- 
ne Befhuldigung und eine Verbädti- 
gung die andere ergibt, und aus der 
MWahltampagne die Schimpffarzpagne 
wird, an ber jeber anftändige Menfch 
feinen Efel hat. 


Sodhgerichte in der Schweiz. 


Man fchreibt aus der Schweiz: 
Wer in diefen Sommertagen von An 
dermatt auf einem neuangelegten 
MWaldmwege nad Hofpental manbert, 
der jtößt mitten im Walde auf ein jelt- 
fames halbzerfallenes Gemäuer, €3 
find zwei gemauerte Gteinpfeiler, von 
welchen der eine noch faft vollftändig 
erhalten ift, während der zmeite umge- 
ſtürzt am Boden Tiegt. Die Pfeiler 
haben gesen die Berafeite eine fcharfe 
Kante, mährend fie auf der Ihalfeite 
ebgerundet find. Diefe Pfeiler ind 
bie lieberreite des alten Galgen3 von 
Hojpental, der als Hochgericht für das 
ganze Urferenthal (Andermatt, Ho= 
penthal und NRealp) gedient hat. Die 
eigenartige Form der Pfeiler läht dar- 
auf Thlıeßen, daß der Galgen zugleich 
als Lareinendrecher hat dienen müffen. 
Man findet ja im Gottharbgebiete, 
namentlih im teflinifchen Bedretto- 
thale oft an Häufern und Kirchen auf 
ber Berzfeite Scharfe Kanten, die ala 
Lawinenbrecher angebaut worden find. 
Zum gleichen Zmede ift der Kirch: 
thurm in Villa im Bedrettothale fünf- 
fantig gebaut. Die Gemeinde Hofpen- 
thal will nun den Galgen miederher- 
ftellen laffen. Auh in Graubünden 
finden fich noch Ueberrefte eines alten 
Galgens, die „tre pilaftri“ bei Nove- 
tedo im Mifor; fie find ebenfalls ge- 
mäuert. Man hat hier zum lebten 
Mal im Jahre 1842 einen Mifjethäter 
gehängt. Im Dorfe Meforco im glei- 
chen Thale ift zwar der Galgen ver 
Ihmunden, doc; trägt dort no eine 
Heine Wiefe auf einer Anhöhe bei 
San Pietro den Namen „tre pilaftri“. 
Ein merfmwürdiges Rechtsalterthum 
hat der Schreiber diefer Zeilen ferner 
auf einer Wanderung in den Teffiner 
Alpen gejehn: m Kleinen Dorfe Son- 
nico im Maggiathal fteht ein altes 
Gerihtshaus, das noch aus der Zeit 
ftammt, wo die teifinifchen Ihäler als 
„enneibirgifhe Wogteien“ Untertha- 
nenland der breizehnörtigen Eidge- 
nofjenfchaft waren; an bdiefem Ge: 
richtshaus iſt heute noch der „Laſter— 
ſtein“ zu ſehen und ein Halseifen, das 
in die Mauer eingefügt iſt. Das alte 
Gerichtshaus ſelbſt beſteht aus drei 
Kerkern und zwei Stuben. In Son— 
nico ſoll noch zu Ende des 18. Jahr⸗ 
honderts gefoltert worden ſein. 


Napoleon |, in den Schlachten, 


Napoleon war nicht nur groß als 
Feldherr, fondern auch hervorragend 
durch Muth und Tapferkeit, und mie 
ein Wunder feheint e3, daß er aus den 
Zodesgefahren, die ihn in vielen 
Schlahien bebrohten, lebend bernorge- 
gangen. Auf St. Helena zeigte er bei 
Gelegenheit einer ärztlichen Unterfu- 
Hung feinem Leibarzt O’Meara, wie 
diefer in feinem Werk „Napoleon in 
der Verbannung“ mittheilt, zimei 
Wundnarben: fie rührten ber die eine 
am Knie von einem im  italienifchen 
Feldzuge erhaltenen Bajonettftich, bie 
äiveite am unteren Bein von einem 
Schuß in der Schlacht von Eckmühl. 
Bei Marengo, ſo erzählt Napoleon, 
habe ihm eine Kugel ein Stück Leder 
vom Stiefel und ein Stück Haut vom 
Bein weggeriſſen. Auch ſonſt ſei er 
noch mehrfach, aber nur leicht verwun- 
det worden; um die Truppen nicht zu 
entmuthigen, habe man dieſe Vorfälle, 
ſoviel wie möglich verheimlicht. Wie— 
derholt bin ich,“ fuhr er in tiefer Ve— 
wegung fort, „durch Soldaten undOf⸗ 
fiziere gereitet worden, die ſich auf mich 
warfen im Augenblicke höchſter Ge— 
fahr. Vor Acre fiel eine Bombe mir 
vor die Füße. Zwei dicht neben mir 
ſtehende Soldaten ſchloſſen mich, der 
eine vorn, der andere hinten, in ihre 
Arme, indem ſie mit ihrenLeibern mich 
gegen die Sprengſtücke zu ſchützen 
ſuchten; die Bombe krepirie, überſchüt⸗ 
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tete uns mit Sand und warf uns in 


das von ihr gebildete Erdloch, aber nur 
einer der Soldaten wurde verwundet. 
Ich ernannte beide zu Offizieren. Der 
eine verlor ſpäter in der Schlacht an 
der Moskwa ein Bein. Als ich im 
Jahre 1814 Paris verlaſſen mußte, 
ar er Kommandant ber Feſtung 
PBincenned. Bon ben Auffen zur Ue— 
bergabe aufgefordert, gab er zur Ant- 
wort: Erft dann mwerbe er bie Feſtung 


% 


> mern men ——— 


übergeben, wenn man ihm das in Ruß⸗ 
land verlorene Bein zurüdichidt. Wei 
Arcole, als ich an ber Epie der Trup- 
ren zum Sturm gegen bie bon den Des 
jterreichern bejegten Dämme anrüdte 
und eben eine Gejchüßfalve aufbligte, 
warf fich mein Adjutant Oberft Mui- 
ron über mich, um mich zu fhühen; et 
Schim ben töbtlihen Schuß, der mir 
beitimmt mar; fein Blut |prikte mir 
in das Geſicht und ſein Körper fiel zu 
meinen Füßen. Es war auch bei Ar— 
cole, wo man drei Tage kämpfte, als 
mein Pferd einen Schuß erhielt. Es 
wurde wild und raſte mit mir auf die 
feindlichen Linien zu, wobei es ſchließ— 
lich mit mir im Sattel in einen ber 
vielen Sümpfe ftürzte; ich verfant im 
Schlamm bis an den Hals. Schon 
date ih, die Defterreiher miürben 
fommen und mir den Kopf herunter- 
fäbeln, al3 meine Soldaten berbeieil- 
ten und mich mitMühe und unter gro= 
ben Verluften au3 meiner gefährlichen 
Lage befreiten. Eine Ergebendeit, wie 
meine Soldaten fie mir ermiefen, ijt 
mwohl noch nicht dagemefen. In allen 
meinen Unglücksfällen hat feiner mei= 
ner Soldaten gefehlt. Nie find jeman- 
dem fo aufopfernde Dienfte ermiefen 
morden, wie mir Durch meine Truppen. 
Mit dem lehten Blutötropfen, der aus 
ihren Adern rollte, riefen fie noch „Vi- 
ve l’empereur!” 


Die Ichte Audienz. 


Im Anihluß an die jüngft veröf- 
fentlichten Anekdoten über den legten 
Kurfürjten von Heffen erinert man an 
einen Bericht des Frankfurter Yours 
nal3 vom 20. Juli 1866, in bem bie 
borausgehendellnterredung de3 preußi- 
hen Gejandten Herrn dv. Röder in 
Kafjel mit dem Hurfürften Friedrich 
Wilhelm folgendermaßen gefchildert 
wird: 

„Die Audienz, in welcher ber preus 
Bifche Gefandte, Herr v. Röder, dem 
Kurfürften die Annahme der preußi- 
fhen Sommation zu empfehlen fam, 
it für den Divfomaten fehr unglüd 
lich ausgefallen. Wir haben über bie 
Unterredung nach authentifhen Quel: 
len nacjtehende Einzelheiten mitzus 
theilen. Die Gatantien des jehigen Be- 
fisftandes mies der Kurfürjt mit den 
Morten zurüd: „Ich brauche feine Ga= 
rantien von Preußen, bin Ddeutfcher 
Bundesfürft wie KöntgWilhelm auch.” 
Hierauf jtellte ver Gefandte eine mög: 
liche Vergrößerung Kurbeffend durch 
die darmjtädtifche Provinz Oberhefjen 
in Ausficht, worauf der Kurfürft ent» 
— „Dieſe Provinz iſt meinem 

ruder in Darmſtadt!“ Hierauf fol 
der Geſandte auf den möglichen Er— 
werb von Rheinheſſen hingedeutet ha— 
ben, worauf der Monarch ſehr beſtimmt 
erwidert haben ſoll: „Preußen hat 
nichts zu verſchenlen, kann Deutſchland 
nicht erobern; ſeiner halben Million 
Soldaten ſteht eine Million Oeſterrei— 
cher entgegen. Endlich fiel dann die 
Drohung: Preußen werde Kurheſſen 
beſetzen und unter dem Vorſitz des 
Prinzen Friedrich Wilhelm eine Re— 
gentſchaft einſetzen, worauf der Kur— 
fürſt in höchſter Aufregung entgegnete: 

Das kann der Prinz nicht thun, 
darf's nicht thun, und wenn er's thäte, 
ließ' ich —ich, ſein Souverain — ihn 
vor Gericht ſtellen und als Hochverrä— 
ther todtſchießer oder ihm den Kopf 
abſchlagen. Ja, ja, das geſchieht—ſa— 
gen Sie das dem Prinzen! Es ge— 
Tchieht! Sie find entlaffen—adieu!” 

Direkt inter diefemBericht fteht eine 
Meldung aus Kaflel vom 21. Juni: 
Der Kurfürft von Helen ift von den 
preußifcher Truppen verhaftet wor— 
d 


en. 
— — 


Kloſterinduſtrien imalten Egypten 


Die Vorläufer der chriſtlichen Klö— 
ſter mit ihrer vielſeitigen und einträg— 
lichen Kloſterinduſtrie ſind die griechi— 
ſchen Tempel. Freilich nicht jene 
Tempel, die ſich in erhabener Bergein— 
ſamkeit fern von den Städten erhoben 
und nur ſelten im Jahre von from— 
men Feſtpilgern aufgeſucht wurden, 
die ihr beſcheidenes Scherflein in den 
Opferſtock warfen, ſondern die vielbe— 
ſuchten Heiligthümer, die oft im Jahre 
viele Tauſende von Beſuchern um ſich 
verſammelten, welche ihre oft weite 
Pilgerfahrt durch ein mehrtägiges 
fröhliches Götterfeſt abzuſchließen ge— 
dachten. Für die Aufnahme der Frem— 
den war da gut geſorgt. Brachte frü— 
her der griechiſche Pilger ſein beſchei— 
denes Zelt mit, um in der Nähe des 
Heiligthums zu kampiren, ſo boten ſich 
ihm beim Serapeum von Memphis, 
dem durch die Papyrusurkunden am 
beſten bekannten griechiſchen Heilig— 
thum, eine Reihe von Gaſthöfen zur 
Auswahl dar. Den Tempel umgab 
hier eine ganze Stadt von Buden und 
Baulichkeiten aller Art, die in einem 
neuen vortreflichen Buche von Walter 
Otto: „Prieſter und Tempel im helle— 
niſtiſchen Eghpien“, eine eingehende 
Schilderung erfahren haben. Da wa—⸗ 
ren die Wohnungen für die Prieſter— 
ſchaft, die Herbergen für die Pilger, 
ferner eine ganze Anzahl Läden, bie 
an biefer bevorzugten Gejchäftslage 
fehr gefucht waren. Wohnten boch im 
Bereich des Serapeums ein Arzt, ein 
Iraumbeuter, beffen Aushängefchild 
erhalten ift, ein‘ Getreidehändler, meh- 
tere Zaftträger (Dienftmänner), Bä- 
der, Binfenverfäufer. GSelbft eine 
Schule mar vorhanden. Auch ein 
Mactlofal für die Gendbarmerie wird 
bei dem Tempel nicht gefehlt haben. : 
Schließlich befaßen die meiften Tempel 
Eapptens eine ganze Reihe von ge- 
erblichen Anlagen und Yabriten, de- 
ren Gebäube meift auch dicht beim 
Tempel lagen. Datunter find u nen- 
nen Unlagen, die öffentlichen Ftmeden 
bienten, wie Badeanitalten, durch be- 
ren Betrieb mancher Tempel viel Gelb 
verdiente, und Fabrifen, die haupt- 
fächlich den Bedarf bes Yempelbaus- 
balta beden follten, mie Delfabriten, 
Mühlen, VBrotbädereien und Bier- 
brauereien. Die Herftellung von Del 
mar Ttaatliched Monopol in Egypten. 
Da aber die Tempel für bie Lampen, 
für ba3 Salben ber Marmorftatuen, 


für bie Rationen an Nahrungsmitteln, 


” 


Chieaago. Samſtaa, den 25. Auguſt 1000. 
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die ſie ihten zahlreichen Prieſtern als 
einen Theil ihres Gehalts lieferten, ei- 
nen großen Bedarf an Del hatten, be= 
faßen jie das Recht der Delfabrifa- 
tton, body. mar ihnen der Handel mit 
Del verboten. Auch die Tempelbäde- 
reien bienten hauptſächlich dem Be— 
darf des Tempelhaushalts, und ſchon 
im alten egyptiſchen Reich Hatte jeder 
feſtangeſtellie Prieſter im Tempel von 
Sint das Anrecht auf einen Krug Bier 
täglich, was eine jährliche Bierliefe— 
rung von mehreren tauſend Krügen 
Bier bedeutet. Und auch in der grie— 
chiſchen Periode iſt das egyptiſche Ger⸗ 
ſtenbier (Zythos) ſtets ein ſehr belieb— 
tes Genußmittel gen: So wird 
die Anlage einer Klofterbrauerei ſchon 
damals ein lohnendes Unternehmen 
gemwefen fein; freilich fehlt in dem Klaf- 
fifhen Lande der raffinirt erdachten 
Steuern alsbald au die Bierfteuer 
nicht. Aber wenn die Klofterbrauerei 
des GSofnopaiodtempel3 im Dorfe 
Sofnopain Nefo3 laut erhaltener 
Steuerquitiung au8 dem Ende des 
zweiten nachchriſtlichen Jahrhunderts 
einmal 220 Drachmen jährliche Brau— 
abgabe bezahlt, ſo deutet das auf einen 
ganz netten Umſatz, der den Tempel— 
bebdarf weit überſtiegen haben wird. 
So hat denn ſchon Ulrich Wilcken bei 
Beſprechung der egyptiſchen Steuern 
dieſe Tempelbrauerei in der Land⸗ 
ſchaft Fayum den erſten nachweisba— 
ren Vorläufer der mittelalterlichen 
Kloſterbrauereien genannt, und auch 
für die übrige Kloſterinduſtrie liefer— 
ten die größern egyptiſchen Tempel die 
Vorbilder. Zahlreiche Tempel kleide— 
ten ihre Angeſtellten ſelbſt, da ſie Fa— 
briken von Leinen- und Byſſosſsſtoffen, 
mit denen MWebereien und Waltereien 
verbunden maren, unterhielten. Ya, 
der Sofnopaiostempel bildete fich auf 
die Güte feiner Bnffnaftoffe fo viel 
ein, daß er einmal bei Gelegenheit ei- 
ner Qandesverfammlung für die Apo-» 
theofe des Apis anftatt Baargeld lie= 
ber zehn Ellen Bnffositoff beiiteuerte. 
Auch Gemüfebau, yifcherei, Malerei 
trieben die Angeftellten ber Xempel, 
und mie die vielfeitigen Mönche bed 
Mittelalters verfuchten fie fih auch 
als Steinmeten, Ziegeljtreiher und 
Bildhauer. 


Neifeabenteuer eines Botfhhafters. 


Wer je in Stalien reifte, weiß, daß 
bie italienifchen Zollbebörden — den 
Fremden gegenüber nicht dur be⸗ 
ſondere Höflichkeit auszeichnen und den 
Gepäckſtücken ein um ſo liebevolleres 
und wißbegierigeres Intereſſe entge— 
genbringen, als deren Eigenthümer ſie 
von der Harmloſigkeit ihres Inhaltes 
zu überzeugen verfuchen. Eine jehr 
unangenehme Begegnung mit den Zoll- 
mwächtern an der italienifchen Grenze tft 
foeben dem Botfchafter der Vereinigten 
Staaten beim Quirinal Mr. Henry 
MWite auf einem Sommeraudfluge in 
Dberitalien mwiderfabren. Er fam bon 
Cortina, dag noch zu Tirol gehört, und 
fuhr am frühen Morgen zu Wagen 
nah MBiere-bi-Cabefe, jenfeit3 der 
italienifhen Gtenapfähle. In Chia- 
Puszi, vier Meilen von Cortina, befin- 
det fich die italientfche Zollftation. De- 
ren Chef befahl nun dem Botjchafter, 
fein ganzes Gepäd vom Wagen herab- 
Ihaffen und zur Durhfuhung nad 
Konterbande öffnen au laffen. Me. 
MWoite nannte darauf feinen Namen 
und feinen Stand und berief jich auf 
die ihm ald Diplomaten zuftehende Er- 
territorialität. Für biefen völferrecht- 
lichen Begriff zeiate der Beamte jeboch 
nicht da3 gerinafte Verftändnig. Er 
murbe fogar fo unfreunblih, daß ber 
Botfchafter endlich Tinte und Feder 
verlanate und an den Minifter bes 
Auswärtigen nah Rom einTelegramm 
richtete, in dem er fich über bie ihm 
bereitete Behandlung befchmerte. Aber 
pie ein Unglüd felten allein fommt, 
traf e3 ich, daß der Minifter nicht in 
Rom anmefend war. Stunde auf 
Stunde verrann, während Mr. White 
und mit ihm die Zollmäcdhter auf bie 
Antwort marteten, — feiner zum 
Nachgeben gemillt. Endlich, nad acht 
Stunden, lanate eine von dem linter- 
ftaatzjefretär Pompile unterzeichnete 
Depeiche mit der Weifung ein, den 
Botfchafter jofort ungehindert paffiren 
zu laffen, — mas denn aud) unter vie= 
len Entjhuldiqungen von feiten des 
Stationächef aeichah, für den fein allzu 
großer Dienfteifer mohl noch ein Elei- 
ned Nachfpiel haben dürfte. 

— 


Die Kurkoſten des Terriers. 


Man erzählt, daß einſt eine in Ems 
zur Kur weilende vornehme engliſche 
Lady ſchleunigſt nach dem erſten Arzte 
des Badeortes ſchickte. Als der Ge— 
heime Hofrath und Profeſſor dann her—⸗ 
beieilte, präfentirte fie ihm als Patien- 
tin — ihr Schoßbündchen, das einen 
tleinen Hübnerfnocdhen im Halfe fteden 
Batte und am Erjtiden war. Der be- 
rühmie Mediziner machte gute Miene 
zum böfen Spiele, 309g das Knöchelchen 
mit einer Pinzerte heraus, — rädte 
fih aber, indem er für dieſen etwas 
außerhalb feiner gewohnten Praris 
liegenden chirurgifchen Eingriff eine 
ganz gehörig aepfefferte Rechnung 
fchidte, —- die die Laby im übrigen, 
ohne mit der Wirtper zu zuden, be- 
glich. 

Ebenſo dernarri in ihren ſüßen 
Köter, nur weniger zablungsfreudig 
ſcheint eine andere Engländerin gewe⸗ 
ſen zu ſein, die ſich, wie aus London 
berichtet wird, dort vor Gericht wegen 
einer Klage zu verantworten hatte, die 
ein befannter Ihierarzt gegen fie ein- 
gereicht Hatte. Der Veterinär ver- 
langte die Kleinigteit von $60 für bie 
Behandlung und Pflege, die er dem 
— —— der Dame hatte angedeihen 
aſſen, und die Dame weigerie ſich, 
diefe Summe hersuszurüden, bie fie 
ala viel zu hoch bezeichnete. Sie drang 
damit aber nicht dur. Denn der 
Ihierarzt wie nad, auf welche unges 
wöhnliche und foftjpielige Art er, dem 
MWunfche ber Herrin folgend, den Hunb 

be furicen müflen. Erft wurde ver 
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einer Lungenentzündung borzubeugen, 
Senfpflafter aufgelegt. Und während 


feiner ganzen Rrantheit erhielt er täg- | 


lich eine Koft erften Ranges, bie Haupt» 
fächlih aus guter, kräftiger Bouillon, 
Eierfpeifen — und einem Quantum 
alten, abgelagerter Whistys beſtand! 


Angefichts diefer Umftände, und ficht | 


lich von der Qualität des zur Hunde⸗ 
medizin erniedrigten edlen Whisky 
impreſſionirt, erllärten die gelehrten 
Richter den Anfpruch des Thierarztes 
für durchaus angemeffen und fällten 
ihr Urteil zu feinen Gunften. 


— Daß es am Iſthmus ein Schleu⸗ 
ſenkanal wird, iſt jetzt abgemacht. Und 
jetzt müſſen wir unſere Kinder beauf⸗ 
tragen, ihre Nachkommen zu inſtruiren, 
darauf aufzupaſſen, daß dieſe Abma⸗ 
chung auch eingehalten wird. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
eidt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Freddie Lahn 
am 24. Auguff im Alter don 11 Jahren 5 Mo» 
naten jelig Im Seren entilafen ift. 
gung findet itatt am Sonntag, den 26. 
hm., dom TIirauerbaufe, 1669 
.‚ nad der ev.-Iutb. Concordia» 
ice, don dort nad dem GConcordiassriedbof. 
Um itile Ihpeilnahme bitten: 
ohann und Lonife Lahn, Eltern. 
da, Martha, Johaun, inna, 
Ednard, Walter, Zoniie, Geichwiiter. 
Fred Ser Schwager. 
Mana öwe, Tante. 


€i, fdarret mid nur immer ein 
Nun beute Naßt, ihr Lieben mein, 
gebet weg don meinem Graue, 
Gebt heim nad Euren Häufern au, 
Und gönnet mir do meine Rub! 
Nun gebet dod mit mir zum Grabe, 
br, die e3 mit mir gut gemeint, 
Und meil ih meinen Jefus_babe, 
Co iit'3 nicht nötbig, daß Jbr meint. 
Mein Bette ift mir recht Kemadit, 
Drum liebe Breunde, aute Nacht! 


Todes » Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unter lieber Sohn und Bruder 
Franz Wilhelm Schnider 
im Alter bon 16 Jabren 3 Monaten nach kurzem, 
qwerem Leiden fanit im Herrn entichlafen ift. 
te Beerdigung findet itatt am Miontag, 1:30 
Nahm., bom Trauerbauie, 3722 LaSale Etr., 
nad) der St. Petri Kirche A 
da nad TDalmoodg. Um Stile Zheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
obann und Aunigunde Sihnider, Eltern. 
an, Jennie Friesleben, Min⸗ 
nie Schuider, Schweſtern. 
Hermann Stephan und Louis W. Fried 
leben, Schmwäger. 


Todes »- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß eine geliebte Gattin 
Maria Zütel, geb. Lanafeld, 
im Alter von 57 Jahren fanft entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet Itatt am Dienitag, 10 Uhr 
Vorm., vom Irauerhaufe, 318 Modatot_ Str., 
nad Niles Eenter. Die beirübten Hinterbliebe- 
en: 


Ludwig Zütel, Gatte. 

Iheim, Gatl, Ludwi 
Efther und Sigsle, Schwiege 
George und Ida, Entel. 


er 
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Geitorben: Edward E. MeGredoy, am 24. Aus 

auit; aeliebter Gatte von Matbilda MeErendy, 

Hamburg, im Alter von 31 Jahren. Beer» 

27. Bug. Uhr Nadm., vom 

Mutter Qulan, 5014 Campbell 

Mpe., nach Dafmoods, unter den Aufpisien der 
Myitic Star Loge Nr. 758, U.F.&EM. mM. 


Nude ſanft nah fchmwerem Leiden, 
Die Du, trugft — bier; 
Seht gebit Du Hin zu Gottes Freuden, 
8 wie Pe wir fie Dir. 
Biel ba ‚müffen, 
iefer Welt, 
‚in Gottes Hände, 
mad’ mit Dir, mas ihm gefällt! 


Geitorben: Louiie Grinn, innig geliebte Tod) 
ter von Gadier und Maria Grinn, am ——— 
Morgen. Beerdigung Montag Morgen 9:30 Ubr 
bom Zrauerbaufe, 90 Walton Place, nad der St. 
Bofeph-Kirhe und don dort nad dem Et. Boni» 
fasius-Gottesader. 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem Herzen benfen wir heute 
an den Todesfall meines bielgeliebten Gatten 
und unfered Vaters 

Jakob Hinderer, 
geſtorben am 25. Auguſt 1905. 


Der ſchwere Tag kehret nun wieder, 

An dem Du Theuter uns verließeſt, 
Und Wehmuth ſentt lich gauf uns nieder, 
Die hittere Trennungsthräne fließet. 

Ein ſchweres Jabr iſt nun verflofſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz; 
Lie manche Thräne iſt vergofſen, 
Seitdem im Tode brach Dein Herz. 
Gleich wie ein Schlag aus beitern Höhen 
Zraf uns Dein Zod fo recht ins Hera; 
In boller Kraft Dich fıheiden jehen, 
Raum fasten mwir’3 dor tiefem Schmerz. 


Gerwibmet von der tieftrauernben Gattin 
Lina Hinderer, nebit Kindern. 
— 
Zur Erinnerung. 


Mit tiefhetrübtem Herzen denken wir beute 
an den Todestag meiner innig geliebten Gattin 
und unſerer Mutter 

Dorothea Gehrrke, 
geſtorben am 25. Augıtit 1905. 

Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieder, 

An dem Du Theure uns verließeſt, 

Und Wehmuth ſenlt ſich auf uns nieder, 

Die hittere Trennungsthräne fließzet, 

Ein ſchweres Jahr iſt ſgon verflofſſen. 

Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz; 

Wie manche Thräne iſt vergofſen, 

Seitdem im Tode brach Dein Hergz. 

Gleich wie ein Fang aus beitern Höben 

Zraf uns Dein Tod jo recht in’3 Hera; 

In voller Kraft Dich fcheiden fehen, 

Kaum fabten wir’3 vor tiefem Schmerz. 


Gemwidmet bon dem tieftrauernden Gatten 
Paul Gehrke, nebit Kindern. 


Englifch lernen! — Appleion’S Neue prakt. Me; 
thode, die engliihe Eprade in furger Zeit fejen, 
ichreidben und fiprechen au lernen. 600 Seiten, 
gebunden. Preis $1.50. 


KOELL!ING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telcphon: Gentraf 5861. 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelepgon Rotth 185. 

Aufträge von allen heilen der Stadt prompt 
beforgt Tiep,didofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotien von $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Minber, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Eents Eat-fjare bon irgend einem 
Theile der Stadt. * 


Zelcyhone Humboldt UM. 


Waldheim. 


Einziger deutiger Tonfeffionslofer Friedhof don 
ans San für 5c au 

i ei in bdiefem 

Saah ngen bas 

n. eiephon 273 u 
Stab Chicago Übe. Zei. 751 Men. 
* 


Zweite grosse Fair 


verbunden mit ngaiett und 
veranftaltet vom —— 


— x nf 
Fidelia Damen:Berein 
Don 
In 3, Tan 8 Geremden 10 
n 9 oO ‚ ee u. ni k; 
Zidet3 25c die Berföon. U 7 bends. 
id‘ im zbe ae De den der 
tag  Pementes; intritt 
berzlih willlommen. 


Großes Pitnit u. Sommernantfeh 
nebdit Preidtegeln, veranftaltet dom 
Magdeburger Klub & Fortschritt Pleasure Klub 

Abe 


e — 
10c und Kaffee frei. 
find eingeladen: und 


Sonktag, 


- 


a 


fafo ‘ 


er, D 

aber nur it Begleitung bon 

Erwadfenen Zutritt zum Kart haben. Ein- 
tritt 25c. fefafon 


BE Schluf; des "ug 
Plattd. Volksfeſtes 


veranſtaltet von der 


Plattd. Gross- Gilde 


bon den Ber. Staaten von Nord-Amerika. 


Sonutag, den 9. September 1906, 
BRAND’S PARK. 


Anfang 12 Uhr Mtas. Eintritt 25c bie Perion. 
25ag,öfep 


I. grosses PIK-NIK 


veranftaltet bom 


Fidelia Uuterjtügungsverein Ar. 1 


Sonntag, den 2. September 1906, im May Fair 
Bart, Eliton Avenue und Montrofe Boulevard. 
Mit allen Cars durh- Transter-Tidets jehr bes 
quem zu erreihen. Elitor Ade.-Car3 geben bis 
un Grobe, außerdem larnn man mit den Clark 
tr., Lincoln Ave, Kedzie Abe. und Montrofe 
Blyds Cars mittelit Transfer dabin gelangen. 

Zidet3 25c die Perfon. Anfang 2 Uhr Kadım. 
aug21,25 


ee Pilk-Nik 
Schleswig-Holſteiner 


Unteritüg.»-Berein— Sängerbund -— Frauenverein 
Samitag, den 1. Sıptember 1906, 

in Brands Bart, Ede Eliton u, Belmont Abe, 

Anfang 12 Uhr Mittags, — Eintritt 25 Cents 

die Berfon. ag-18,25 


NULL: 
KONZERTE 


Ieben Abend, Samitag und Genntag 
Nachmittags. 


Weber's 5. Rapelle. 


Herborragende Soltiten. 
@g13,25,18,.19,21,23,25,26 


Chilzonyi’3 Kapelle. Letzte Woche. — Eſtella 
Louiſe Maunn. Mezzo⸗SopranoIm freien 
Zirkus 4 MeDonalbs, Bichele Trid Riders. 
Und fünfsig großartige Schauitellungen. 
Parl-Eintritt 10 Gents, 


IONS IOUK Tach. 
VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 


Gedenkfeier! 
Auf Verlangen vieler Freunde des berftorbenen 


Andreas Galler, alias Zapfen, 


findet am Montag, den 27. Auguft, Abends 8 
rt 


Uhr, im Pi 
2 * 
Weißen Voß, 
242 E. North Avenue, 
fat sehnjährigen Todestag eine Gedenkfeier 


tatt. — Alle früheren S$reunde des Beritorbenen 
ind erfudt, an der Feier theilsunehmen. 


Volks - Garten, 


198—200 €. North Ave. a Fuqher, Mer. 
Konzert jeden Abend! 

Ein gemüthlides Programm gelangt die näd- 

fte Wode zur Aufführung unter Mitwirkung der 

Duettilten Herren Thaten und Willow, der bes 

liebten Wiener Lieder-Sängerin Sofi 12a. 

äft. — 


Uhr, Sonntag 


der Berliner Komiler Herwig und rl. S 
um Schluß die lomiſche Poſſe: 
attotum. Anfang Samſtäg7 
:30 Nachm. Eintritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
@egenüber dem Lincoln Barl. 
Grfrifhungs - Lofal und erfter Klafje 
Familien⸗Reſort. 
— 
masdidoſa· John Weis, Eigenthümer. 


Schlitz Pavillion 


1800 Weitern Ave., gegenüber Riberbieiv 
Mar Ausner, Eigenthbümer, 
Eugen Sutteriute'3 Throler-Truppe jeden Abend. 
Anfang 8 Uber. Sonntags 3 Uhr Nadın. 
Eintritt frei. 


art. 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolareihe Schule. Bol» 
ftändtg neu eingerichtet. Reuz Kaſernen, 
dampfgeheist, eleftriih erleuchtet, mis 
Saugluft gereinigt. Bentral-Heigabparat, 
Kleine Feuer im Gebäude. Feinfie Aus 
fernen in Amerifa. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


American 3% 
Conservatory 


Die Heruoragenditie Schule für Muflt und 


ni. 
Einunbzwanzigite Sation. 65 berbsrragende 
re . 6 des Studfums. 


sen 
Ledrer-Ausbtldungs- 


tvlome u. Lehrer 
ectifilate. Under . 35 


Unven jene Bortdeile : 

tipendien jäbrlih für talentirte mit 

beiäräntten Mitteln. Herbit:fturius nnt 10, 
t. 1906. Sataloı verihidt. 

John J. Onttituedt, Bräfident. 


ler 


14ag,didofa,18t 


Bandwurmmistopf 


vertrichben! 
Burns Bandivurm-Mittel ift ein fidered Mit» 
tel für Kinder und Erwarhiene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00. 
2. 3. Geiipig, Apotheker, 757 N. Halfied Etr, 
Ede Billow Str. 


Dr. G. Thilo, SEN., 


nimmt am Montag, den 27. Auguit, jeine 
wieder auf. fela 


Dt"; WATRY & €C0, 

9—101 D. Ranubeiyh Er. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläier eine Spezialität. 


Aodaks, Cameras und photogr. Waizriaf. 


EMIL H. SCHINTZ 


Ge 


<el.: 





„Unſchadlich gemacht.“ 


—— 


Sechs Kraftwagen fommen in einem Feuer 
um. 


En Feuer in dem Lagerraum des 
Kraftwagengeſchäfts der Firma Or—⸗ 
lando F. Weber, Ntr. 1322 26 Michi⸗ 
gan Avbe., zerſtörte geſtern Abend ſechs 
Puſtemaſchinen und beſchädigte das 
Gebäude zu einem hohen Betrage. Der 
Geſammtvberluſt wird vom Feuerwehr⸗ 
chef auf 830,000 geſchätzt, während 
Frank Weber, ein Miiglied der Firma, 
meint, daß $100,000 nicht zu niebri 
gegriffen jei. Der Brand wurde * 
die Exploſion einer Quantität Oel im 
zweiten Stock verurſacht und drohte 
den ganzen Lagerraum mit den acht⸗ 
unddreißig Kraftwagen, die ſich darin 
befanden, zu vernichten. Der Chauf⸗ 
feur Charles Morriſon, ein Angeſtell⸗ 
ter der Columbia Automobile Co., 
entdeckte das Feuer und brachte mit ein 
paar anderen Angeſtellten die Maſchi— 
nen in Sicherheit. J. P. Kelly, ein 
Chauffeur der Firma Weber, wurde 
durch fallende Glasſplitter und durch 
ein fallendes Automobil, daß durch die 
nachgebende Decke herniederſtürzte, ver⸗ 
letzt. Die ſchwere Maſchinen traf ſei— 
nen Arm, der an zwei Stellen gebro—⸗ 
chen wurde. 

Der Schaden vertheilt ſich nach des 
Feuerwehrchefs Schätzung wie folgt: 
Orlando F. Weber Co., 820,000; Gi⸗ 
thens Bros. 86,000; Ruſhmore Dy— 
namo Co., 85,000. Ein Schuppen hin⸗ 
ter dem Hauſe von F. Norton, Nr. 
1319 Wabaſh Ave., wurde durch den 
Brand zum Betrage von 8500 beſchä⸗ 
digt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
gigarrentiftenfyabrit 
2 Oft Indiana Sir, 


Verlangt: Yungen, um in 
zu arbeiten. U. &. Henichel, 1 
\ Berlangt: Erfahrener. Ofen:Repartrer, muß län: 
ere Zeit im Möbelgeihäft gearbeitet haben und mit 
Nterden umgehen fönnen; ftetiger Play. 194 Oft 
North Abe, ſaſo 
— — — — — — — — 


— 


Verlangt: Gute ſtarke Männer für Schruppen mit 
neuer Maſchinerie. Nachzufragen von 8 bis 10 Uhr 
Morgens, 4. Floor, Wabaſh Ave.-Gebäude. 

Mandel Brothers. 


Verlangt: Maun, um Pferde zu beſorgen und in 
Groͤcery Store mitzuhelfen. 142 Diverſey Blod. 


Berlangt: 3 gute Prefier an Skitts. 421 Weſt 
Divijion Str. 


gute Hoſenmacher, friſch eingewan⸗ 
&. Göpdeler, 257 Oſt 
fafomo 


Berlangt: 2 
derte Deutiche bevorzugt, 
Kinzie Str. 


Guter Porter. Lohn $9. Keine Sonn: 
Gries & Zint, 175 S. Water Str. 


Berlangt: Ein guter ftetiger Porter; kein ande— 
rer braucht vorziipredhen. 220 State Str. 
Berlangt: Ein junger Mann mit etwas Erfah: 
ring Ir Kartenzeichnen. $6 per Woche für den An: 
ſana. 3 Martet Sir. jafo 


m. 


Verlangt: 
tagSarbeit. 


m ch: Mann, der verftcht, Yarbierftiihle gi: 
fammerjüftellen. Melchior Bros, 6 Dayton — 

aſo 
Mann. Melhon & 


Verlangt: Porter, guter 


Plohr, 66 Adams Str. 


Verlangt: Erfahrener Delfer für Wäderel. Lohn 
und Board. U. 3. Sivder Co., Madiſon und 
abafh Abe. 


Derlangt: Küchen: Mann. 
und Glarf Str. 


Waſſerman, m. 


afo 
Perlangt: Kürfchner, erfter Klajfe Mann an 
Mint und Seal, guter Lohn. Stellung ift in_6t. 
Louis, Nashzufragen bei Kolb & Teid, WI State 
Str., Chicago. fafo 


Verlanat: Borter, der Lund verfteht. 157 Meft 
NRandoiph Str. 


Verlangt: Schloſſer. 117 9. Peoria Str, 
Finifder, 709 M. 
fafo 


Verlangt: Gute Tifhler und 
Madiion Str, 4. Floor, 


Verlangt: Unftändiget Porter, 3 ©. Mater 
Etr. 

Perlangt: Mafchinenbände, erfter SMlaffe, um 8 
Drums zıt bedienen in Gable Factory. 960 N. 
Rodwell Str. 
Verlangt: Tüchtiger Porter für Saloon; muß am 
Tiih aufwarten. 27 Oft Indiana Str. 


— — — — — 


Vetlangt: Junge, im Alter von ungefähr 16 
Jahren, um in einer Steindruckerei zu arbeiten, 
ſofort. Gute Gelegenheit iſt geboten, das Geſchäft 
zu erlernen. Arno P. Rayner, 1267 S. Canal Str. 

Verlangt: Ein Schmied und ein Helfer, an Was 
genarbeit. 845 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Tiſchler, ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
douis S. Nonnaſi, 254 N. Green Etr. 


Verlangt: Porter, 8. 22 N. State Stt. 


— — — — — 


Guter Bartender und ein Vorter, der 


Verlangt: 
1% &. Clark Etr., Bafe 


Lunch ſchneiden kann. 
ment. 


Gin zuverläſſiger junger Mann als 
Mai, 146 Wels Str. 
fafoıno 


— 


Verlangt: 
Siore Helſer und Kollektor. 


Verlangt: Grundeigenthums-Verkädufer, deutſche, 
polniſche und jüdiſche, Kommiſſion 50 Ptozent. Si—⸗ 
forra, 548 Afhland AÄve., Ede 12. Stt. 2ag,im 
Verlangt: Ein Koh. Nachzufragen beim Chef⸗ 
Koh, Plaza Hotel, North Ave. und Clark Str, 


Perlangt: Guter Yunge in Üpothele; Zurge Urs 
beitäzeit, 702 Lincoln Ave, 


Verlangt: Ein ** Mann 
ger Platz. 1374 W. North Ave 


” Berlangt: Ehrlicher und Träftiger junger Mann, 
18 Nahre alt, für algemeine Wrbeiten im &auie, 
in Evanfton. Adr.: DO. 512 Abendpoſt. toja 


als Porter; Retis 


Verlanat: Guter deutfhher Buchbinder findet dans 
ernde Beicäftigung. E. W. Bredemeier & Eo., 14 
Mihiaan Str. frfajo 
Berlangt: Ianttor für 18 Apartments. Nachyufra 
gen von 2 bis 6 Uhr, 59 Buena pe, nabe Evans 
fton Upe., eriter Flat. fria 


— 


Verlangt: Aunge, um daß Druderei:Geihäft au 
erlernen. Heb, 211 Oſt Randolph Str. fria 


Verlangt: Zwei 


gute Garpenters. 4349 so. 
Grove Avenue. dofria 


Verlangt: Ein guter unge an Gates, Tagarbeit. 
158 E. Fullerton Ave. bofria 


Verlangt: Tabat-Etripper. 1808 Eornelta übe.. 
nahe Klarf Str. mibofrja 


Verlangt: Ein Mann für Porter-Arbeit. 
12. Straße. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter 
loon: Arbeit. 74 Weit Madijon Str. 


Berlangt:- Ein guter Bartender nah Chicago 
eigbts, IMS., muß etwas englisch verfteben; quter 
Sohn und ftetiger Plak für den rehten Mann. Su: 
fort vorzufpreen bei Zellinann & Werd, 193 Wells 
Eir., Chicago. fria 
Verlangt: Ein PVorter, einer der englif und 
deutſch —8 Gaſſic, 9571 evanfton Abe. tiio 


ge 
Verlangt: 2 aute Yungen für Porterarbeit im 
Reftaurant. 79-81 €, Ban Buren Str. tja 


ge neider, meiften? Reparaturs 
F *— R. Johns, 117 Lale Str., 
midofrja 


119 ®. 
frie 


fie Sa: 
fefa 


Derlangt: 
arbeit nnd Vreſſen. 
Tat Bart, A. 


Verlangt: Aunge Männer, um an SKolztiften zu 
— 211 Superior Stt. 2lag,iwf 


erlangt: 3000 Erntearbeiter für den Norbieiten; 
Sohn 2 bis 32.50 und Board; GErnteraten nad als 
Ion Pımkten, Giienbahnardeiter filr die „Soostine* 
in North Dakota, billige Yabrt; ‚Eijenbahnarbeis 
ter für South Dakota und Wiskonjin, Freie Reiſe. 
50 Farmarbeiter und. für ambere_Wrbeit nabe ber 
Stadt. Ro Labor geney, 117 ©. een 


Berlangt: Jungen, um bas lithographiihe Ge: 
fhäft zu erlernen. Wir bieten ftetigen ungen, 
deren Eltern Willens jind, - einen Konteaft zu uns 
terzeichnen, eine Gelegenheit, das lithogzapbiiche Ges 
—66 zu ‚xlernen. Rut dungen, her — 8 
Jeihnen bejiten, werden ber 
Nr Co., 75 Ca Salle re Gokans. dimidoft 

Berlangt: Sutmader, fowie ie 3um - 
fietige Arbeit seiihert; gut bezahlt im 
Qutfabrit, 198-202 Eüd Kfinton Ett., 7. a 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen ımter diejer ARubrit 1 Gent dab Wort.) 


Verlangt: Ein arbeitsiwilfiger Yunge por 14-16 
Jahren, der gut Deutih Iejen und jchreiben Tann, 
ür Buchderuderei. Norzuipechen Sonntag, Bis 
hr Nahmittags. 2356 NR. Harding Ave, fr 


Verlangt: in Painter oder Winifher, melder 
die Behandlung von Eichenholz gründlich verſteht. 
Lade, 6716 Carpenter Str, 


Verlangt: unge von 16 big 18 Jahren, für 
Painting. 252 N. Albland Une. 


Berlangt: 5 Gifenbahnarbeiter für YJoma, Ne: 
brasfe, Xenneffee, Dakota und Oflahoma. Bohn 
$2 und freie Gabıt. Odelius, 167 E. Ban Buren 
Sir. ſaſomo 


Belangt; Deutiher Mann für Morterarbeit. 863 
N. Clark Str. 


Verlangt: Erfter Klaife Gärber und ein guter 
PFledenreiniger, und Männer, srauentleider zu bi: 
geln. 486 31. Etr. 


Verlangt: Porter für Saloon. Mub_gute Em: 
pfehlungen haben. $9 per Mode und Board, 
Kern, 332 €. North Une. 


Verlangt: Ein Porter, der gut Lunch ſchneiden 
tlann, ſofort. Ms R. Ciart Str. 


Verlangt: Dry Gieaner in Färberet. Etetige Ur: 
beit und guter Lohn. 1907 N. Blark Str. 


Verlangt: Yunger Mann für Porterarbeit. 6701 
Halited Str, 


gderlangt: Eriter Riaffe Nainters. 038 ©. 
t. 











May 
fafon 
Verlangt: 509 Arbeiter, 82.50; Stallmann,. $15 
Wode; viele Zorters, 8 bis-$12. 2 nette Kette 
für gen nahe Chicago; Handwerker irgendwel⸗ 
her Art, Harfe Yungens für Werkitätten und &o: 
tels. Friſch eingewanderte gleich untergebracht. — 
Strelow, 76 LaSalie Str. Aelteſie deutſche Agentut. 

Verlaugt; Guter Boilermacher, um einen ber bes 
ſten Waſſerheijer im Markt zu machen. C. F. Bil⸗ 
born, 663 Burling Str. ſaſo 


Verlangt: 1000 Männer, Fabrikarbeit, hoher Lohn. 
Sonntag Wormitag, Zimmer 3, 159 Majhington Str, 


Verlangt: Starker junger Mann für allgemeine 
Arbeit, Zehn $0 per Woche und Poard. 645 Süd. 
Spaulding Ane. 


erlangt: Ein guter Mann unter guten Bebins 
ga für eine Echaf:yarm in MWiseönfin, voll: 
tändig im Gange, E. %. Pilhorn, 663 Burling Ss 
aſo 


Verlangt: Zwei Knaben, über 16 Jahre alt, das 
Electrotyping Geſchäft zu lernen. Nachzufragen 
Schroeder Bros. & Co., 102-110 N. Jackſon Blod., 
Chicago. 
Verlangt: Bartender, der keine Arbeit jheut. muß 
Empfehlungen haben; fein anderer braucht fi zu 
melden. 3327 N. Glarf Str, 


Perlangt: Porter im Saloon. 3954 NR. Clark * 
iaio 


Derlangt: Knabe, das Drudergeihäft mu lernen. 
M. He, 211 Oft Randolph Str, — 9 
aid 

Verlangt: 2 ftare Taglöhnner. Ch. Roller, 185 
Waſhington Str. 


Vetlangt: Schneider, Examiners, erfahren an 
Shophoſen. Beſter Lohn. a Arbeit garantirt 
für das ganze Kahr. 510 N. Aihland pe. 

Berlangt: Ein ftarter unge mit Erfahrung an 
Piscuits und Gates. 245 W. Chicago Ave. 

um kleine Route 


Mann, u fahren 


Verlangt: 
Bäckerei, 1194 Milwaulee Abe. 


und für Pferde. 
Verlangt: Dritte Hand a. rot. 982 Milmaute: 
Une. 
Verlangt: Stetiger Treiber für Mehl: und fFut: 
terftore. 512 Larräbee Str. 
Verlanzt: Junge an Vrod. 516 29. Str. ſaſo 
Vrlangt: Nunger Mann, der gut an Gates arbei: 
ten fann. 516 29. Str. ’ 
Verlangt: Porter im Saloon, 3% Lincoln Abe., 
Powmanpile, aſo 
Verlangt: Ein älterer Mann für Hausatbeit, 
Beſtes Heim und Board. Nererenzen nothmwendig. 
M. Scloerma, 3142 Vernon Abve. 


fafon 
Verlangt: Bueioneiber ind Vreſſer für Färbe—⸗ 
rei. 1406-1408 MW. Yale ESır. 


Verlangt: Refpeftabler al°er Mann, Saloon zu 
— des Morgens. Guter Xohn. 807 MW, North 
ve. 


aſonmo 


Verlangt: Porter, welcher reinlich iſt und etwas 
am Tiſch aufwarten kann. 860 W. Lake Str. 


Verlangt: Engineer, muß willens und im Stande 
ſein, kleine Reparaturen zu nachen. ed, 
Schmitt Eo., 405 North Ave. 


Verlangt: Officegehilfe oder unge, der etwas 
lernen mwill. Guter Lohn für die richtige Perfon. 
Ger. U. Schmitt Co, 405 North Ave. 








Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Tann, 
Sadfon Biod. und 5. ne, Baicment. 


Verlangt: Aeltliher Mann. Store reinzuhalten 
und Pferd zu beforgen. 56 Elybourn pe, 


Verlangt: Anger Mann, im Piningroom zu 
arbeiten. 185 W. Lake Str. 
Verlangt: Erfahrener Porter. 1447 Armitage Ude. 
Verlangt: Xelterer reinliher Menn für Saloon. 
274 Clybourn Ave. ſaſo 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik I Emt dad Mort.) 





Verlangt: 600 verheirathete Männer nmtit Fami— 
lien und MWittfrauen mit Meinen Kindern, um in 
Oyſter Canning Factory im Staate Louiſiana zu ar— 
beiten. Hoher Lohn, Häuſer ausgeſtattet, freie Rente 
und Heizung, freie Fahrt bin und zurüd, Abfahrt 
on Chicago am 1. Sept. Ferner 600 Arbeiter für 
Soma, In Steinbrüchen ımd Bementworls zu ar: 
beiten; bober Lohn. Sowie 5 Köche, freie Fahrt, 
bilfide Hausmiethe, Arbeit das ganze Xahr, 
Lukos, Ugent, 666 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Knaben und Mädchen ziwifchen 16 ind 
13 AYabren, guter Lohn. 
46. und Grand pe. 


Eontinental Can Go., 
fafomo 





Verlanat: Knaben und Mädchen zwiſchen 16 u. 
18 Aahren. Guter Lohn. Nachzufragen bei der 
Continental Gan Eo., 46. U.e. und — Kam 

tfajon 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender Just Letigen Pad, bier oder 
auswärts. Telephone Secley 2481. 705 Pulton Str. 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutiher Schuh: 
macher wünſcht Stelle. Mos Wentworih Ave. ſm 


Geſucht: Deutſcher, 383 Jahre, 5 Jahre hler, 
Garde-Ärtilleriſt, ſucht Ste als Barn Boh oder 
1. Klaſſe Farmer od. Farm jzu führen. Nachzufr. 
Samſtag Abend oder Sonntag. Rheinhold Schoheim, 
1543 Arteſian Ave. 


Geſucht: Schneider, welcher in Wien den Zus 
ſchneidelurſus mitgemacht hat, eben angekommen, 
wünſcht in ſeinem Gewerbe Veſchätigung. Painter 
1297 S. Sawher Ave. faio 


Geſucht: Muſiker, von Nieder-Oeſterteich ange⸗ 
tlommen, wünſcht Beſchäftigung in dieſem Fache. 
Johann Wagner, 1297 S. Sawyer Ave. fafo 

Sefuht: Wutcher, der alles fchlachten und gut 
Wurftmahen tann, jucht Stelle aufs Land. oe 
Blagen, 395 W. 14. Stt., ſaſo 


Geſucht: Guter Painter, Caliominer, Hartholz⸗ 
Finiſher, ſucht Arbeit; gute Arbelt es Grant 
Schmidt, 531 Weit Madifon Str., 2. Floor. ſaſo 


Gefuht: Junger Deutiher mit Quter Schulbildung 
wüniht Stelle in Wpotbete, Geihäft oder WBuch: 
dandlung. 506 Atmour Ave 


Gefuht: Deutiher Kaufmann  jucht 
Sojef Herz, 16 W. Rofton Wpe., 3. 5 


Geſucht: Deutſcher Junge bon 1 Jahren ſucht 
irgendwelhe Stellung. 321 Sheffield Abe. 


Gefugt: Väderwagentutfcer, ftadtbefonnt, fucht 
Stelle. © B. 21 ibendpoft, ns 


Geſucht: Erfahrener Klavierfpieler (auh Bioline 
und andere Inftrumente) ſucht Befhäftigung für 
dret Monate. Sonmergarten oder Haus, allein od. 
mit Begleitung. Adr. P. 824 Abendpoſi. 


Gesucht: Bartender. fucht Ftellung, lange Erfah: 
rung. 570 W. Late Str., 2. Bat alle 


Geſucht: Ingenieur mit beiten Gmpfehlungen, 
verftebt Steam Pitting, Majchinen-Reparatucen, 
Glevator, elettriiches Licht, E. t. G., juht Stellung. 
©. Noetb, 814 Kerndon Etr, faje 


" Gefußt: 3. Hand Brot: und Gate-Bäder wünidht 
Pag. Adr.: P. 206 Abendpoft. 


Gefucht: Deutſcher Schuhmacher fuht Stellung für 
Neparaturarbeit. Brandt, 244 Indiana Str, 


ſtetigen Platz. 
lat. 


Geſucht: Calebäder-Vormann wuünſcht ftetige Ur, 


beit. 235 ©. Halfted Etr, Vippert. 


Sefuht: Tüchtiger deutichr Nider, erft neu aus 
ezogen, in allen Saden aut beimandert, fucht for 
In Stelung. Zu erfragen bei Wirth, Fifth 
Une, 

Geindt: Punger Mann, 24 Nabre alt, Deuticher, 
4 Woden im Land, münidt &telung aß ts 
Kerner, 172 Madilon Etr., 1. Etage. frjafo 

vor⸗ 


Geſucht;: Bridlaher ſucht Steflung. it 
gezogen. 1919 R. Aibiand Upe., Mlat fiafon 


Geſucht: Battender, der auch am Tiih aufwarten 
lenn und ſeine Var reinhält, ſucht Poſen. J. B 
&7 Dearborn Etrabe. e 


—— ⸗— 


nat Ei a "ad. 101 Ka Mailen ac, 
obere © e RR vofria 


— 


lat 
(goriegung auf der 6, Be) — 


'& BWellfton Coal Company“ 


zidendpon, GHıca 


Zaule Eier. 


Zur Verjüngung beftimmt, aber 
von Murray entdedt. 


„Bild Cherry Phosphate.”‘ 


Enthält feinen Tropfen Kirfchfaft und wirkt 
wie ein Kiebesirant. — Bahnhofs:Zu> 
fände befriedigend. — Lizensentziehung 
für Gewidtsbetrug. 


„Einbalfamirte” Eier find die neues 
fte Entdedung de3 Nahrungsmittel- 
Oberinfpeitors Murray. Er hat ein 
„Reit“ gefunden, in dem nach feiner 
Chäßung eine Million jehlehter Eier 
der „Auffrifhurg“ harrten, und er 
hält die „Auffrifhung“ von Eiern für 
weit gefährlicher ala die bon „ges 
Ihmollenen“ Büchfenwaaren. Herr 
Murray nahm geftern Rüdfprace mit 
Korporationsanmalt Lewis über die 
Beitrafung der Befiger folcher Eier, 
bon denen Dr. Biehn im ftädtiichen 
Raboratorisım jebt einige einer genau= 
en Prüfung unterzieht. Er Toll Lereit3 
feitgeftellt haben, daß der Genuß der 
Gier geeiunet ift, Cholera, Scharlad)- 
fieber, Inphugfizber und viele andere 
weniger fchlimme Krankheiten zu er= 
zeugen. Der ganze Vorrath tit be: 
ſchlagnahmt morden, und wenn Die 
Prüfung beendet ift, will der Nnfpels 
tor die Quelle nennen, auß der er 
ftammt, und die Eier vernichten laj- 
fen. 

KNünſtlicher „Uirſchen aft.“ 


Die Unterſuchung einer Flaſche von 
„Thompſons Wild Cherry Phosphate“ 
durch Dr. Biehn hat ergeben, daß die 
Flüſſigkeit keinen Tropfen Kirſchen— 
ſaft enthält, ſondern ausſchließlich 
aus ſchädlichen Säuren und Ge— 
bräuen beſteht. Dieſes Zeug ſoll von 
erregender Wirkung und beſonders für 
junge Mädchen gefährlich ſein. In— 
ſpektor Murray ſchickte geſtern zwei 
Gehilfen aus, um die Beamten der 
„Thompſon Phosphate Company“ ver— 
haften zu laſſen. Die Fabrik befindet 
fih im Haufe 85 River Str. Die 
Beamten find Frau Sophia U. Gpen= 
cer, PRräfidentin, und Lloyd ©. Spen: 
cer, Sekretär. Beide wohnen in Pa- 
103 Barf. 


„Wieter Würftchen‘‘ ind Anderes. 


AU M. Weinharbt, 392 N. Wood 
Str., hat Herrn Murray Proben von 
„Wiener Würftchen“ gejchidt, deren 
Genuß, mie er mittheilt, „Ichaubder- 
bafte” Folgen hat. Sie fcheinen mit 
Anilin gefärbt zu fein und merben 
unterfucht werden. Sprague, Warner 
& Eo., haben dem Snfpeftor Proben 
ihres Zudermwerfes3 mit dem Erſuchen 
zufommen laffen, es auf Warbftoffe 
zu unterfucdhen. Auch der in Ber: 
onügungäpart3 verkaufte „reine 
Hepfelmein“, über den Klage geführt 
worden ift, wird geprüft merben. 

Der Inſpektor beabſichtigt die Be— 
ſchlagnahme von 30,000 Büchſen „ge— 
ſchwollener“ Waaren, und ſchreitet 
nur deshalb nicht ſofort ein, weil er 
nicht weiß, wie er eine ſo große 
Menge vernichten ſoll. Er hat ſechs— 
zig Verhaftsbefehle gegen Obſthänd— 
ler und -Hauſirer erwirkt, welche un— 
reife oder überreife Pfirſiche verkau— 
fen, und will die Verwendung der 
rothen Gaze unterſagen, mit der die 
Obſtkörbe überſpannt werden, um den 
Früchten ein reifes Ausſehen zu ver— 
leihen. 

Geſundheitskommiſſär Whalen ver— 
zehrte geſtern im Einwanderer-Zim— 
mer des Union-Bahnhofs drei „Sugar 
Rolls“ für 5 Cents und trank Kaffee 
dazu, um fich perfönlich zu überzeugen, 
ob Speifehaus-Infpeftor Van Praag 
mit feiner Befchiverde Recht hätte. Er 
fand aber Alles im gutem Zuſtande 
und zollte der Behandlung der Ein- 
wanderer auf dem Bahnhof feine An 
erfennung. 


Strafe für Gemwichtsbetrug. 


Der ſtädtiſche Wichmeifter Grein 
fündigte aeftern en, daß in Zufunft 
allen Kohlen-, Eiß=, Gemüfe- und an 
deren Händlern, melche ihren Kunden 
fortgefeßt zu geringes Gewicht liefern, 
die Lizens entzogen werden wird. Er 
traf diefe Entfcheibung, nachdem bie 
„Chicago Wellitor Goal Company“ 
fih innerhalb der legten zwei Wochen 
dreimal mit $50 Gelpftrafe und Kos 
jten hatte belegen lafjen und Korpora= 
tionsanmalt Leivis dad Gutachten ab» 
gegeben qutte daß unter ſolchen Um— 
ſtänden Lizensentziehung zuläſſig ſei. 
Der Unterſchied im Gewicht jener Koh— 
lenladungen war 175, 520 und 3460 


Pfund, 

Herr Grein faat, daß fehr viele 
Händler Lieber Geldftrafe bezahlen, 
ald den Gemichtöbetrug aufgeben. 
Mayor Dunne wird erft heute Abend 
bon der Reife zurüdtehren, fein Stell- 
bertreter Mann äußerte aber feine 
Bereitwilligfeit, in allen Fällen bie 
Lizenfen rüdgängig zu machen, in be= 
nen das Aichamt einen folden Schritt 
empfiehlt, jo lange der Korporationd- 
anmalt das Voegehen für gefeklich 
erklärt. Im ale der „Chicago 
liegen 
übrigens mildernde lmftände vor, 
und Herr Grein mill- deshalb nicht 
verlangen, daß ihr die Fuhrlizens 
entzogen mird. 

Eisfahrer abgefaß!. 

Achmeifter Grein fahte geftern 
Miltam  Boynton, Fuhrmann der 
Sheridan ce Company in Late View, 
gegen melche Belchmerbe geführt mor= 
ben war, vom Haufe 1051 Sheriban 
Road ab,'mo er Ei8 ablieferte. Das 
Eis jollte 100 Pfund miegen, mog 
aber nur 75 Pfund. 

Yames Angatolis, 243 Meft Volt 
Str., ein griedifcher Haufirer, wieber- 
fegte fich feiner Verhaftung durch 
atmet Infpeftoren an 51. Str. und 
Princeton Ade., und mirb fich außer 


für Gemichtsbetrug, wie Boynton, aud 


— 


* 


wegen Widerſtandes zu verantworten 
haben. Vier andere Eisfahrer wurden 
geſtern verhaftet. 


Wer bezahlt die Sirafen? 


Eine Anzahl bon Kohlenhänblern 
ift angeblich dahinter gefommen, daß 
gewilfe Konkurrenten, die politifchen 
Einfluß befigen müffen, Kohlenliefe- 
rungsfontrafte cbichließen, in denen 
fie jich verpflichen, etmanige Geldftra- 
fen, die über ben betreffenden Kunden 
verhängt merden mögen, zu bezahlen. 

Tritt ein foldhec Fall ein, dann wird 
ber Strafbefehl, mie behauptet wird, 
gleich der Kohlengeſellſchaft zugeſchickt, 
und der Runde braucht fidh nicht mehr 
darum zu befümmern. Die betreffen- 
den Gejellfhaften jcheinen aber bie 


Strafe nicht einmal aus ihrer Tafche | 


zu bezahlen, weniaftend wird von ei- 
nem Falle berichtet, in welchem bei ei= 
ner Kohlerladung an ein Hofpital die 
dem Verfoufsagenten zuftehende Kom- 
miffion feitend ver Gejellichaft mit 
den Beınerfen zurüdgehalten tmorden 
fein fol, daß von dem Gelde vorfom- 
menden Falls „Rauchſtrafen“ bezahlt 
werden wurden. 

Natürlich würden derartige Kon— 
trakte den betreffenden Kohlenlieferan— 
ten einen großen Vortheil über ihre 
Konkurrenten ſichern und obendrein, 
falls der eben erwähnte Fall typiſch 
wäre, mit gar keinen Unkoſten ver— 
knüpft ſein. Eine Unterſuchung dieſer 
Sache iſt ſeitens mehrerer Kohlen— 
händler eingeleitet worden, doch ſcheint 
es ſehr ſchwierig zu ſein, thatſächliche 
genaue Beweiſe zu erlangen. 

—— — 
Der Zwiſt der Fuhrleunte. 


Artet gele zentlich in Schlägereien aus 


Der kommende Montag wird roth 
angeſtrichen werden in dem Kalender 


der Fuhrleute, die ſeit der kürzlich ver— 


floſſenenKonvention in zwei feinbliche, 
ſich fortwährend bekriegende Lager ge— 
ſpalten ſind. Ob Blut fließen wird, 
wie am vergangenen Mittwoch, wo 
„Al“ Young, der Anführer der Auf— 
ſtändiſchen, ſowie George F. Golden, 


der Vertreter von Präſident Shea von 


dem Internationalen Verband, blutige 
Köpfe bekamen, bleibt abzuwarten. 
Den nächſten Anlaß zum Sireit wird 
wohl das Erſcheinen der Abzeichen des 
neuen Verbandes bilden. Es ſind klei— 
ne dunkelrothe Knöpfe, halb ſo groß 
wie die alten; jedem Verſuch, dem 
Träger ſeinKleinod zu entreißen, wird 
heftiger Widerſtand entgegengeſetzt 
werden. 

Young regt fich nicht weiter über die 
Schläge auf, die er erhalten hat, denn 
das Vorgehen feiner Feinde hat ihm 
biel Freunde unter den Kohlenfahrern 
gewonnen. 

Die „Bone and Tallow Drivers": 
Gewerkſchaft hat einftimmig befchlof- 
jen, fi) um die Fahne Youngs zu 
ſcharren. In weiteren VBerfammlungen 
wird morgen üeber die Zugehörigkeit 

um alten oder neuen Verband ent= 
Tieben werben. 

Vertseter der „Affociated Building 
Trades“ werden fi Montag nad 
Sstondale begeben, um der Forderung, 


daß ‘auch dort bei Bauten nur Gemerf- | 
Ichaftler befchäftigt werben, Nachbrudt | 


zu verleihen. Auch in Waufegan und 
bier in Daf Parf werden die Richtige: 
mwerkfchaftler zum Beitritt zur Gemerf- 
Ihaft erfucht werben. . 


— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


23 Uebertragungen von Eigenthum zwiſchen 
25. 11. 26. Straße, Canal Str. u. Stewart Ave. 


Dreiundzwanzig Uebertragungen 
von Grundeigenthum, das zwiſchen 23. 
und 26. Str. Canal Str. und Stew— 
art Ave. gelegen iſt, wurden vom Ur— 
kundenregiſtrar eingetragen. 

Der Anwalt Joſeph B. Fleming iſt 
der Aufkäufer des Eigenthums und 
vertritt, wie es heißt, die Pennſylba— 
nia- und andere Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften, die ihre Bahnkörper in der 
Nähe der Vierling-MeDowell Eiſen— 
gießerei und der Gottfried-Brauerei 
erweitern wollen. Es verlautet, daß 
der Ankauf mit der Ausführung des 
Geleiſeerhöhungs-Projektes in Ver— 
bindung ſteht. Die Geleiſe werden vor— 
ausſichtlich von der 22. bis zur 26. 
Str. zwiſchen Canal Str. und Stew— 
art Ave. ethöht werden. Ein bekann— 
ter Grundeigenthumshändler erklärt, 
daß der Geſammtwerth des von Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften während der Jahre 
1905 und 1906 angekauften Eigen⸗ 
thums gegen $10,000,000 beträgt. 

Die „Bowes Indeſtment Co.“ hat 
von Allen J. MeCorkle und Henry 
Botsford das Eigenthum Nr. 1340— 
48 für $93,500, ungefähr $1075 per 
Fuß, erworben. Charles E. Roberts 
bat an Joſeph Winterbothan das Ge- 
biert amwilchen Chicago, Scopille und 
Dgden Are. und Walnut Str. über: 
—— Die Kaufſumme betrug 838,⸗ 


Das Pachtrecht auf das Eigenthum 
an Dearborn Ave. 19 Fuß ſüdlich von 
Nordwaſſer Str. iſt in den Beſitz der 
„Sibley Warehouſe and Storage Co.“ 
auf 98 Jahre übergegangen. Die 
Pachtſumme beträgt 8389, 000 jährlich. 
Einer der Eigenthümer iſt C. U. 
Shreve. 

Das Eigenthum an Grace und Hal» 
ſted Str. auf dem der Bismarck-Gar—⸗ 
ten ſteht, iſt nun in aller Form an die 
Anheuſer-Buſch-Brauerei übertragen 
worden. Der nominelle Verkäufer iſt 
Eugene Muehlmann von St. Louis; 


der Werth des Grundſtückes iſt mit 


$51,000 angegeben worden, 
— 1:90. 
Zum Bundestriegerfeft. 


Morgen, Sonntag, um 8 Uhr Bor: 
mittags, werben bie -Delegaten und 
Feitbefucher zum Kriegerfeft und Des 
legatentage be3 Deutſchen Krieger⸗ 
bunbes von Nordamerila nah Dubus 
que, Ya., abfahren. Dort wirb eine 
Begrüßungsfeier, ein Umzug und ein 
Telt im Schügenparf ftattfinden. Am 
Montag wird eine Delegatenfigung 
und am Abenh ein Kommers abgehal» 
ten, für Dienftag ift 
fahrt geplant. 


a 


eine Dampfer= ! Gergeante 


90, Sanınag, Den 25. Auguft 1906, 


Was man munkelt, 


Gegen Rain liegen augeblic; jen- 
fationelle Auflagen vor. 


Heberwältigendes Beweismateriat 


Polizeichef Lollıns will nody beute die Mine 
fpringen laffen. — Der Beichnidigte an: 
fheinend zum Kampje bis aufs Mefjer 
entſchloſſen. 


— — 


„Ich glaube, daß wahrhaft ſchmach— 
volle Zuſtände polizeilicher Mißwirth— 
ſchaft, Zuſtände, von denen die guten 
Bürger Chicagos ſich nichts träumen 

laſſen, ans Licht kommen werden, falls 

Inſpektor Lavin es auf ſeine Prozeſſi— 

rung ankommen laſſen und ſich dieſer 
nicht dadurch entziehen ſollte, daß er 
! feinen Abſchied nimmt. Es dürften 

dann ſchwerere Anklagen als die, von 
einer Rordellwirthin ein Paar Kentu— 
chher Vollblutpferde angenommen zu 
haben, gegen ihn anhängig gemacht und 
verhandelt werden.“ — So äußer. ſich 
geſtern Abend Frank J. Shead, Vor— 
ſitzer der Anti-Crime League, die bald 
nach der Ermordung der Frau Beſſie 
Holliſter gegründet wurde und Kich in 
letzter Zeit damit befaßt hat, Mißſtän— 
de im ſtädtiſchen Polizeiweſen bloßzu— 
legen. Auf die Einzelheiten der Ber» 
gehen, die angeblich die Liga bereit ift, 
dem Inſpektor nachzuweiſen, wollte 

Herr Shead nicht eingehen. „Wir ha— 

ben ſcewer gearbeitet und ſind unſerer 

Sache ſicher,“ ſagte er. 

Im Laufe des geſtrigen Tages ſtell— 
Lavin in Abrede, die Vollblutpferde 
von einer Bordellwirthin erhalten zu 
haben. Er behauptete, die Pferde ge— 
fauft und eine Quittung über den ge= 
| aahllen Kaufpreis in Händen zu ha⸗ 
ı ben. 


+ 


Die Füße abgelaufen. 


Polizeichef Colin wiederholte ge: 
| ftern, daß die Antlagen gegen Lapin 
heute erhoben werben würden, falls 
Mayor Dunne zurüdfehre. Der Ma: 
por hat auf heute Nachmittag feinen 
Privatfefretär nad feiner Wohnung 
beitellt. Unmittelbar darauf beabfich- 
tigt der Polizeichef, dem Stabtaber- 
| haupt die Antlagefchrift zu unterbrei- 
ten. Falls fie der Mayor zu fpät qut- 
beißt, um fie noch der Polizei-lInter- 
Tuchungsbehörde übermitteln zu kön— 
nen, fo foll fie dennoch befannt gegeben 
und abjchriftlich dem nfpektor Zain 
in deflen Wohnung zugeftellt werden. 

Um hinter Inſpektor Lavins und des 
früheren Inſpektor Hunts Mißwirth— 
ſchaft zu kommen, haben Polizeichef 
Collins und ſeine Mitarbeiter dieſSon— 
de tief in die ganze Polizeiverwaltung 
eingeführt und Dinge ans Licht ge— 
bracht, die angeblich die größte Senſa— 
tion erregen werden. Falls Lavin nicht 

vorziehen ſollte, rechtzeitig ſeinen Ab— 
| Thied zu nehmen, jo wird ihm angeb- 
| lich nachgemwiefen werben, daß er und 
| Hunt von Bordellwirthinnen, Freuden 
mädchen, Straßenräubern und Eins 
brechern Tribut erpreßt, haben, der von 
Perfonen eingezogen wurde, die angeb- 
lih dem Polizeichef und feinen Mitar: 
beitern vefannt find, 


Nicht ohne Kampf. 


Dab Lapin ohne Kampf die Waffen 
ftreden und den Abfchieb nehmen wird, 
hält man nicht für wahrfcheinlich. Sei- 
nefsreunde prahlten gejtern damit, daß 
er ein intimer Freund bed früheren 
Mayor3 Harrifon fei. Sie behaupte— 
ten, dag Mayor Dunne ihm — 
geſinnt ſei und daß die angeblichen Re— 
formbeſtrebungen des jetzigen Stadt— 
oberhauptes eitel Spiegelfechterei ſeien. 
Er kremple die ganze Polizeiverwal— 
tung nur aus politiſchen, ſelbſtſüchti— 
gen Gründen um, und zwar, um ſich 
willfährige Kreaturen zu ſchaffen, auf 
die er ſich, wenn er im nächſten Früh— 
jahr um ſeine Wiederwahl kämpfe, ver—⸗ 
laffen fünne. Bon der Wahrheit die— 
ſer Behauptung werde das Publikum 
ſich leicht überzeugen können, wenn es 
auf die Beförderungen achte, die Dun— 
ne vornehmen wird, ſobald er mehrere 
der ihm nicht genehmen Beamten her⸗ 
ausgegrault haben werde. 

Freunde des Polizeichefs führen fer— 
der zur Unterſtützung ihrer Annahme, 
daß Lavin zum Kampfe bis aufs Meſ— 
ſer entſchloſſen ſei, an, daß der Inſpek⸗ 
tor ſich die Dienſte von Detektives ge— 
ſichert habe, die nicht nur jeder Bewe— 
gung der Detektives des Polizeichefs 
folgen, ſondern auch den Polizeichef 
ſelbſt beobachten. 

Lavin hat angeblich genügendeGeld⸗ 
mittel, um ſich das leiſten und, falls er 
es wünſche, ein Geſchäft anfangen zu 
können. Wie hoch die irdiſchen Güter 
desInſpektors zu bewerthen ſind, kann 
aber ſelbſt der Polizeichef nicht ange— 
ben. Es verlautet, daß Lavin 840,⸗ 
000 in Aktien der Firma Smift & Co, 
und große Summen in Grundeigen⸗ 
thum angelegt habe. Daß er diefe Gel- 
ber von jeinemGehalt erfpart habe, be- 
zweifelt aber ver Polizeichef. Und weil 
er eö bezmeifelt, hat er die Unterfu- 
Hung gegen ihn eingeleitet. Möglich 
wäre e3 ja, daß Lapin fein Vermögen 
durch glüdliche Spekulation in&rund- 
eigenthbum erworben hat. So mill jı 
Hunt ein reicher Mann geworben fein. 
Und Hunt und Lapin waren ja jeit 
Sahren eng befreundet. 

Seitgenagelt. 

Der frühere Infpektor Hunt bemüht 
fich jegt natürlich, fi außer Schuß: 
weite zu halten, doch ift es höchft wahr» 
fcheinlich, daß er in die Schmukge- 
fchichte, die aufgerührt merden fol, 
bineingezerrt werben wird. Er ftand 
angeblich in fo enger Verbindung mit 
Zavin, daß beider Handlungsmeijen 
niet gut auseinanderzuhalten find. 

Ein Rattenfönie. 

Dutzende von Poliziften, mehrere 
5 n, ein halbe Dubenb Leut- 
nantö, zwei ober drei Kapitäne und ein 


EEE EEE nn r — tm m — — — — —— Lu — — FERN ae nn nn nn Rn nn m m m m 4 Zen — — — —— — — — —— — — — ——— — — — 


Oberft Wirth, 


Ingenieur 
und Erfinder 


Mar früher am Stabe von Gen. Ya3. Wilfon in der Bunbesarmee alß 
erfter topographifcher Inaenieur mit dem Range eines Oberften während 
des Bürgerkrieges, und Ingenieur an verfchiedenen Eifenbahnen in Bra= 
filien, Merito, Zentral-Amerita und füdameritanifchen Staaten. 
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„Da id) das vollfte Bertrauen in der Borjüglihteit von Perung 
als ein Tonie und als ein Mittel für fatarrhaliihe Leiden babe, 
was id) bezeugen Ffaun, da meine inmilie es erfolgreich gebraukht 
hat, empfehle ic Daflelde vem Puplitum — Jofepn Wirth, 

(1818 © Str., N. W., Waſhington, D. 8.) 


E3 ift das Vertrauen, welches das 
Publitum in Peruna hat, welches eine 
Nachfrage nad Peruna jchafft. 

Kein Unzeigen fann eine Medizin 
fo populär machen, als Peruna es ilt, 
ausgenommen die Medizin befitt Vor- 
züge. 

m ganzen Lande empfehlen Män- 
ner und Frauen Peruna. 

Sie thun dies trog bed Vorur= 
theilde, das gegen Patentmedizinen 
herricht, troß der Werzte, die dagegen 
teben. 

Pesrusma ijt erfolgreich. 

Rev. ©. W. Goode, 219 Rof Str., 
Danpille, Ba., fehreibt: 

„Ihre Behandlung für Katarrh 
mar erfolgreich und ich bin jeßt fo ge- 
fund mie früher. Es zeigen fich jegt 
feine Symptome von Katarrh mehr. 
Ich kann Yhre Behandlung aufrichtig 
allen Leidenden empfehlen. 

„sh nahın fechE oder acht Flafchen 
bon Peruna der Anmweifung gemäß. 
ch denke, die Heilung ift nachhaltig, 
denn feit mehr ala einem Monat habe 
ih Peruna nicht mehr genommen.“ 

Menn eine Medizin eine Heilung in 


der Familie erzielt, fo kann kein Re- 
den und feine Argumente das Vers 
trauen, welches eine jolde Erfahrung 
erweckt, erjchüttern. 

Wenn ein Mann oder eine rau 
piele Mittel verfucht, viele Doktoren 
fonfultirt hat (und die Krankheit ift 
noch immer da) und als legte Zus 


| Flucht nach Peruna greift und augen» 
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blidlihe Linderung und fchließlich 
eine nachhaltige Heilung erlangte, 
ivenn dies geichieht, jo ilt das Ber- 
trauen bed Betreffenden in die Bor: 
züge des Mittels unerfchütterlich. 

E3 follte auch jo fein. Der Auf 
von Peruna ift auf der foliden Grund- 
lage des Vertrauens bed Publitums 
aufgebaut, 

Leute verfuchten e3, wurden geheilt 
und haben Vertrauen dazu. Dies er: 
flärt die allgemeine Beliebtheit von 
Peruna als eine yamilien-Medizin. 

Empfiehlt Besruna. 

Herr Chas. PB. Bartholomew, 159 
Halfey Straße, Brooklyn, N. BY, 
ſchreibt: 

„Mit Vergnügen empfehle ich Pe— 
runa allen Leidenden.“ 


oder zwei andereInſpektoren ſollen ſich zahlt und darüber Quittungen habe. 


gleichfalls in den Maſchen des vom 
Polizeichef ausgeworfenen Netzes ver— 
ftridt haben. Sie werden wahrjchein- 


j 
} 


Wer das behaupte, daß er jemals in 
einen anrüchigen Pferdbehandel verwi—⸗ 
delt gemwejen jei, fei ein Lügner. E38 


li auch daran glauben müffen, wenn | jei auch nicht wahr, daß Synfpektören 


Zapin den Polizeichef zwingt, die in 
Ausficht gefteuten Enthüllungen zu 
machen. 

Sollte Lapin e3 vorziehen, ftill in 
der Verfentung zu verfchwinden, To 
will die „Anti-Crime”-Liga das ge- 
fammelte Material den Großgeichmwo- 
tenen unterbreiten. 

Polizeichef Eollins hat angeblichBe- 
meife dafür, daß gemwiffe Poliziften re= 
gelmäßig Tribut in Borbellen, Spe- 
lunten und Spielhöllen einziehen muß- 
ten. Ueber ein Dugend \nhaber ders 
artiger Zofale haben angeblich denMit- 
arbeitern des Polizeichef5 gegenüber 
ausgefagt, daß fie gezwungen wurden, 
für den 1. Waid-Ball je 50°—100Ein- 
laßfarten zu erftehen. 

Der Polizeichef hat angeblich ferner 
erfahren, daß der 22. Straßen-Boli- 
zeibezirk von zwei Individuen „kontro⸗ 
lirt“ wird. Wenn Jemand in dem Be- 
zirfe eine Spelunfe zu eröffnen 
münfcht, fo muß er fi) an einer biefer 
Mittelöperfonen wenden, die dann an= 
geblich gegen klingende Münze die Sa- 
A mit dem Polizeirafha ins Reine 
bringen. Ein derartig abgefchloffener 
Handel wird angeblich für votheilhaf- 
ter gehalten, als die Ermwirfung einer 
Lizens, da die Mittelsperfon Polizei« 
{hut und Gtraflofigfeit garantirt, 
wenn e3 fich nit gerade um Raub 
oder D.ord handelt. 

Eine diefer Mittelöperfonen foll fo 
gewaltigen Einfluß haben, baß er fo- 
gar Hausbefiger zwingen konnte, raus 
enzimmern die Wohnung zu kündigen, 
weil fie nicht genügenden Tribut zahl- 
ten. Und diefer Menich befaß angeb- 
lich in der 4. Ave. brei oder vier ber 
berüchtigten Bordelle. 

Die vom Polizeichef geführte Unter- 
fuchung hat angeblih au ergeben, 
daß nicht nur die Strohbürger,  fon- 
dern auch die Winfelaboofaten, die in 
ben Polizeigerichten praftiziren, Iris 
but zahlen müffen. Diefes Erprei- 
fungsfgftem wurde angeblich in. Laufe 
ber Zeit zu einer wahren Kunft ausges 
bildet und in fämmtlichen Bolizeibes 

irten geübt, fodaß die Verfegung 

A Huldiger, höherer Bolizeibeamter nach 

anderen Bezirken nichts fruchtete. E3 

trat eben nur ein Wechfel in der Per 

fon dbeö Erprefjers ein, das Uebel jelbft 
blieb beftehen. * 
Spielt den Gekränkten. 


Inſpektor Lavin ſpielte geſtern den 
Gekränkten, als er in Abrede ſtellte, 
daß eine Bordellwirihin ihm ein Paar 
Kentuchher Vollblutpferde „geſchenkt“ 
habe. Er ve te, daß er insge⸗ 
fammt brei Pferbe, niemald aber zwei 
au gleicher Zeit befeflen, fie ehelich be- 

* —7 —— 
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bon Dirnen oder Verbrechern Tribut 
erprept hätten. Er menigftend imifje 
nichts davon. m Uebrigen weigere er 
fih, die ihm zum Vorwurf gemachten 
Vergeben zu erörtern. Polizeichef Eols 
lins werde Bemeife zu liefern haben. 
Er fei nicht gefonnen, feine Karten Zu 
zeigen. 
Eingelammelt. 


Kapitän Edward MeEann von ber 
Bezirkspache an der 22. Str. ließ e 
ftern Abend neun in ber Näbe von Ar⸗ 
mour Ave. und Dearborn Str. geleges 
ne berrufene Häufer ausheben. Es 
wurben mehr ala 50 Frauenzimmer 
verhaftet und in der Bezirkäiwacde an 
Harrifon Str. eingefperrt. Sie hatten 
angeblih McEann3Berbot, fi) an den 
Tenjtern der Lajterhöhlen zu zeigen, 
getroßt. Der Kapitän ift ahgeblid 
entfchlofjen, feinen Befehlen unter als 
len Umftänden Geltung zu verjchaffen, 
und wenn er die Dirnen allabenblid 
verhaften lafjen müßte, 


Ausgepiündert. 


Als der Arbeiter James Fowler ge⸗ 
ftern Abend um 10 Uhr von feiner 
Arbeit in der Anlage der Chicago 
Mounting Eo., Ede Hamihorne und 
Rees Str., nad Haufe ging, wurbe er 
in ber Nähe ber Fabrik von brei 
Strolchen angefallen und feiner Baar 
fchaft beraubt, die fi auf $23.60 bes 
lief. omler meldete nachher fein 
Mikgefhid der Polizei, und dieſe 
nahm im Verlaufe der Nacht einen ge= 
wiſſen Edward Ring feſt, den Fowler 
al3 einen der Räuber ibentifizirt hat. 


— dep — — 
Ertrunten, 


Bei Michigan City Hft geftern ber 
14jährige Paul Vetter von bier im 
Mihigan-See ertrunten. Die Eltern 
bes verunglüdten Rnaben wohnen Nr. 
670 Wabafh Ave. 


— — ee 
Boltögarten. 


Eine große Zugkraft übt allabendlid Fi⸗ 
ichers Volksgarten, 200 Oft North Upe., au 
das Publifum aus. jyür dieje Moche 
wieder ein jehr reichhaltiges Programm 
geftelt. Thaten und Willorm, die bereits 
jeit Monaten dort thätig find, bieten Dem 
Bublitum immer die neueften Solo- und 
Duo⸗Szenen. Frl. Sofie Probft . eine 
feiche Wiener Liederjängerin, die das . 
tum aufs Befte unterhält. Auch Tel. Eh 
ift eine Sängerin, die immer gern gehört 
wird. Als neue Attraktion ift der Berliner 
Charatter-Komiter Carl ig = 
Er ift dem Publitum nit fremd, er 
bereits zu verſchie denen Malen im — 
ten erfolgreich aufgetreten if. Auch 
den Gäften feine neueften Schlager 





wBeronugungs⸗Wesweiſer. 


@e. — BSrown of Hatvard.“ 
s. — „Told in the Hills.” 


Twidble-Tiwadbie.* 
The Lion and the Mouſe.“ 

x. — ‚U Gtrenuous gife.“ 

vera Houfe. — „The Sand of 


. — Rongert jeden Abend und Gonntag 
ew Barkt.—Konzert und Uttraltionen 


Houfe — Konzert jeden Wbendb und 
ntag Nachmittag. 
n. — Ronzert jeden Abend 


— Konzert und Attrals 


' ty. — Ronzert und Uttraftionen ver» 
ichiedener Art. 


— —— — — — — — 
— — ———— 
(Gortſetzung von der 5. Seite.) 
nen 
Stelfungen fuhren: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Kinderlojes Ehepaar judht Stelle für 


Beihäftigung. 
nomince Str., nahe Scehgwid. 


und Sonntag Nadmittag. 
Sans Souci- WR ⸗ 
tionen verjchiedener 





Ein deutſch unariſcher Mann in mitt⸗ 


leren Jahren, geübter Vorter, ſammt Frau, ſucht 


Sielle in einem Hotel oder Reſtaurant. 


Rinderlofes Ehepaar fucht Stelle für 
Sherman Str. 


— ——— — — ed 
⸗ —e — — — 


Berlangt: Frauen und Mädd;en. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 
u ce ee ee ee Menden nei 


Läden and Tabrilen. 
Berlangt: Einige gute Berfäuferinnen, folche die 
haben in Wäderei oder 
vohn zum Anfang $6C—$7.50 per 
Kranz, 80 State Str. 


Deutihes Mädchen, als Verkäuferin 
341 . 2. Str. 


Grocery werden 


dehen um Damenkleider zu bügeln 


Berlangt: Mä 1 fl 
und aud jolhe zum Sernen, 485 GC. 3l. 





3 Jahren zu beauffichtigen. 1134 Mil: 


Maſchinenmädchen und Finiſhers an 


Damen⸗Jadets. 878 R. Irving Ave., 


Mädchen, Trimming mit Maſchine an⸗ 
zunähen, . Podet Taders und Stithers an en I 


778 NR. Dalley Ave, Ede Hirt. 


Mädchen für Trimming an’ Bigarre 


«. EC. Henidel & Co., 112 Oft Indiana Ei 
aſo 


2 junge Mädchen, an guten Hoſen zu 
helfen. 9. Göpeter, 257 Oft Kinzie Str. 
Mädchen in Laundry⸗Office, leichte Ar⸗ 


Kommt. Sonntag Morgen. 1478 Milwaulee 


Erfahrene Maſchinenmädchen an Hem⸗ 
Zum Lernen angenommen. Me: 


den. Guter: Lohn. 
1818 Milwaulee 


tropolitan :Shirt, Yactory, 
nahe California‘ Uoe. 


Berfeiigt: "in Mädden für Bäderftore. 504 


Lehrmädchen an Buchbinder-Arbeit. — 
Nand MeNally & Eo., 166 Adams Etr. 


Hand-Folders, 
Coula toxs und Lehrmadchen. Rand MeNally 


165 Adams Str. 


ie —— 

Verlangt: Mädchen für Top Pockets, Füttern von 
Aermein und Kragen, ſowie Ränder und Armlö— 
er, fjowie auh Mädchen. - an Männer:Eoat3 - zu 
lernen. 47 Brigham Etr. fela 
Perlangt: Mädchen mit Erfahrung in Glue U 
beit. Chicago Caje Mfg. Co., 142 Weit Waibingten 


Erfahrene PVerfäuferinnen von Dry 
Goods. 247 Oft, North Ave. 


Verlangt: Erfahrene Overatord an Bonnan PBraid- 
ing und Stid-Majhinen, Shirmer Blau oder Gon: 
Chicago Praiding and Embr. Co., 116-120 


ET nie 

Verfangt: Mädchen von etiwa 16 Fahren, um bas 
Stidereigefhäft zu erlernen. Chicago Braiding and 
v., 116-1290 Market Str. i 
nie per 

Verlangt: Gute Mafchinenmädhen an Cuftom:Ho= 
Setige Arbeit. 2 Moorman Str., nahe Pau: 
lina und Milmautee Ave. 


— — — — nn nn nn — 


in Privatreſtau⸗ 
tant. Kann außer dem Hauſe ſchlafen. Mrs. Woh⸗— 
ieca 123 W. 28. Str. 


—— 
Verlangt: Eine Frau zum Wafhen, Montags. 
1162 Berry Str. 


Derlangt: Mädden für HausarbeitisgkeinK 
Ctetiger Plag für ein gutes Mädden, (Guter: 
2249 N. Afhland ve. 


Verlangt: Eine Frau oder M 
und. lihenarbeit in Saloon. 27 





n für Kochen 
G. Indiana Str. 


Berlangt: Saubere Frau zum Wafhen u. Ha 


arbeit zu thun. 





Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausat⸗ 


beit. Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtige Haushälteria im Wittwerfa⸗ 
Gutes Heim für gute 





GErwachjene Kinder. 
Fran. 801 Nadjon Boulevard. 





Verlangt: Frau zum Waichen, Bligeln und Wels 


das gut einfach ko— 
geneine Hausarbeit 
Sprinofield Ave. 
Irving Vart 


Verlangt: Nettes Mädchen, 
chen und waſchen kann, für al 
in Familie von Dreien. 203 ©. 





allgemeine Hausarbeit 
359 Mohawt Str. 


8 oder norddeutiches Mäds 


Verlangt: Mädchen Fir 
in. Familie von 3 Erwachjenen. 





Verlangt: Franzöſiſche 
Mädchen von 6 Jahren; 
Rachzufragen Sonntag. 4244 Drexel Bipd. 
Mädchen für allgemeine Hausardeit, 
Heine Familie, guter Lohn, Nahzufragen 1875 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, muß kochen können. N2 N. Halſte 


2 —————— — 
Verlangt: Aeltliche Frau zur Hilfe bei Hauzar⸗ 
muß Engliſch ſprechen. 
Ill. Nehmt Aurora 
Elgin Ry. bis 17. Ave. s 
hen für allgemeine Hausarbeit, gu> 
ter Lohn. 750 N. Zalınan Ave. j 


Berlangt: Erfahrenes Mäpdden- in Privatfamilie. 
Waſchen und bügeln, aber braucht nicht zu fo F 


4045 Grand Blod. 
Verlangt: Köch 


Verlangt: Mäd 





in für Reſtaurant. 190 W. 12. Ste. 
Tüchtige Waſchfrau, muß auch bügeln 
tönnen; auch für Reinmachen. Struve, 
Sauare Ape., nahe Grace und Clark Etr, 


Ein junges Mädchen für leichte Haus: 


arbeit bis ? Uhr Nahmitags. Arnow, 798 Yurling 


Mäpdden fir Kochen und Kausarbeit. 
Bun Ban a a ——— 
Rerlanat: Mädchen für Teichte Hausarbeit, Feine 


Mälde. Mrs, Eotter, 1485 Neivport We. 


Verlanatr Ein guted Mädchen für. Hausarbeit, 
Sohn $4 per Woche. 9 St 


VBerlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre, als Kins 
dermädchen,für 2 Jahre altes Kind. 4932 Champlain 


Verlangt: Gutes Mädchen für allaemeine 
arbeit, $5 der Woche. Mrs. Jay B. Lewy, 1. 
4931 PBrairie A 


$ Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
feine Wäfche. 1464 Barry Uve., nahe Clark, 


I ‚ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Leine Familie, guter Lohn. 497 Van Buren Str. 


Deutfges Mädchen oder ältere Frau 
für Sausarbeit. 706 N. Hobhne Abe, 


adchen —* ſeichte Hausarbeit. 4729 
at. 











Indiana Ave., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim 
und guter Lohn. Empfehlungen. U. Graff, = La 


Berlangt: Mädden für allgemeine 
Borzufpreden Sonntag. 4636 Galumet Ave. 


Berlangt: Cine Lundlöhin im Saloon, 
Eonntagsarbeit don 7 bis 3 Uhr, 251 Wells Str. 


Verlanst: Ein Mäpdden für Hausarbeit im Meftaus 
zant. 1249 Vilmaufce Ave. 


Berlangt: Rindermädchen, 16 Jahre alt, Yühriges 
Kind, 2.50 die Woche. ER. a 


| 
Berlangt: 2 Mädchen, Geihirr mwaichen, Anfangs 
#. . 1219 Milwaufee Abe. 


ot! Ködin, um neben dem Koh zu arbeis 
5 N. Clart Str. 


Berlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. 76 Eens 
ter Str., madzufragen im Store. 
— — — t— 


Junges Mädchen findet dauernde Stel: 
Hfice-Arbeit. 145 Glabys be. 


gt: Deutjches Mädden für Kühenarbeit, 


U Sm Wehaurant. 
» Ein deutfches Mädchen. 
a ee 106 DR Rorid 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 


Guter Lohn. Nahzufragen 1854 Ontvale Ave. 
Berlängt: Eine Waſchfrau. 1083 W. North Une, 
oben, hinten. » 


De a — 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 490 Lincoln Ave. 
re ee re ee 


Verlangt: PBantry: Frau, $X mit Zimmer und 
Board. Hotel Iuzern, Clark und Genter Str, 


Verlangt: Haushälterin fi: einen Mann, $4 bi$ 
85. 372 Garfield Ave. 


ALTEN RTL FEIERT 
Verlangt: 18 Nahre_ altes Midchen für leichte 
Hausarbeit. NRedlih, 625 Sebgewid Str. 


ER TE RE ER re En Aare BETTER 

Verlangt: Aeltere Frau für Kinder und im Haus 
au belfen, die ein gutes Heim hohem Lohn bors 
zieht. 269 Dayton Str., 2. Trlat, 


— ee ee RE —— 
Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit 

m — zů beſorgen. 144 N. Howe Str. Mrs. 
ood. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus ar⸗ 
beit; muß zu Haufe fchlafen. 110 Lewis Str. 


— —r — — — “ 


Verlangt: Ein gqutes Mädchen für Hausarbeit in 
Saloon. 1846 N. Halfted Str. 


a — 

Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit in Kotel, 140 Meilen von Chicago; gute Stels 
fung; Reilegeld wird bezahlt. Näheres awifchen 11 
m. Uhr, Sonntag. 7036 ©. Chicago Anenue, 
2. Flat. 


Junge Frau oder Mädchen, um Bufis 
5 die Woche. 476 .. 
amo 


Verlangt: 
neß⸗Lunch zu focden. 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Kaußarbeit. 258 
Moscce Ylpd. 


Frau für allgemeine 


Verlangt: Mädchen oder 
1149 Sincoln 


Hausarbeit und im Store au belfen. 
Avenze. 

Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau zum Rein: 
machen in den Morgenftunden, im Saloon. s — 
Jofeph eben, 1385 N. Clart Str. faro 

Verlangt: Cine Geihirrwaicherin, die gut waſchen 
und bügeln kann; keine Sonntagsarbeit. Nachzufta⸗ 
gen Montag Morgen. 185 Oft Waihington Str. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Plah. Vorzuiprechen Montag. — 
Mrs. Gaje, 1879 Magnolia Ave, Ende der Norths 
weſtern⸗Hochbahn. 
er Be 

Verlangt: Gute Köchin, fein Wachen; Heine Fa⸗ 
milie. Nachzufragen für 2 Tage. 4521 Ellis Xbe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Kenilmworth: Familie von 4. Rachzufragen bei Chas. 
Ware, 198 Midigan Str. 

Derlangt: Zwei frauen mittleren Alters für 
Küchenarbeit. Lohn $5 die Woche, Koft und Logis. 
Zindt’E Neftauranı, 130 Late Str., Cat Bart, St. 

Verlangt: Mädchen, welches kochen, waſchen und 
bügein fann. Kleine Familie. 676 Oſt 48. Place, 
nahe Grand Blod. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
L. Brice, EIN. Meitern Ave, faio 


Verlangt: ine mitteljährige oder ältere Frau 
für Hausarbeit; Heine Familie. 529 Barry Abe., 
9. Floor, 2 Vlods von Grok Park Station. 

Perlongt: Frau für Gefchirrmaihen und im Re: 
ftaurant zur fchruppen. 190 Andiana Str. Mub 
etwa engliſch ſprechen. 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit und im Laden 
mitzubelfen. Guter Lohn. Keine Kinder. Nahzufras 
gen 930, 37. Ape. 





Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4720 
Galumet Ave., 1. Flat. ſaſo 
Verlangt; Gutes Mädchen, eins das keine Arbei 
ſcheut. Nachzufragen Sonntag Morgen. 157 Welt 
Randolph Str. 


‚ Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit 
in Familie bon Ameien, Abends nah Haufe gehen. 
1042 €. George Str., lat AU, nahe Lineo!n ir 

afo 


Mädchen oder Frau für 
Jelmont Ade,, oben. 


Verlangt: MWelter.3 
Hausarbeit. 1108 


erlangt: Mädden für  ausarbeit. Muß 3u 
Haufe ichlafen. Keine Wäfie. Lohn $4. 364 Lars 
rabee Etr. 


Perlangt: Mädchen 
4905 Bincennes Abe. 


für allgemeine Hausarbeit. 


ſamo 
Ein Mädchen oder Frau für leichte 
die Abends nach Hauſe geht. 84 die 
Woche. Dresler, 410 E. 43. Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 282 Webfter Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
Br — Kochen. Nahzufragen im Store, 4959 
ate Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 








Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5044 


State Str. 


Verlangt: Erfte und pe Kiyin und Mädchen 
für — Hausarbeit. Gute Löhne. Joſ. 
Kolbs Vermittlungsbureau, 72 Milicaukee Ave. 

modidoſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2284 N. Hermitage Avenue. frſa 
Der einzige Platz, wo Mädchen u. Frauen wirkl. 
qute Stellen erhalten, ift die alte Strelow' ſche 
Adentur, 76 LaSalle Str. oben. Sprecht vor und 
überzeugt Euch. Phone Main 2717. 2400 In 


Made 92 €. Zul- 
far 


Berlangt: Erfahrene, reinliche rau, um ein lei: 
ne8 Lundroom zu führen. 247 Oft North Une.  fria 


Verlangt: Yriih eingewandertes junges Ddeutiches 
Mäpchen für leichte Hausarbeit. 2027 Indiana Abe. 
frfafo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lerton Ave. 





Verlangt: Frau, in Klei inder-Nurſery zu hel⸗ 
fen. 180 Grand Ave. dofrſaſo 


Verlangt: Mädchen ür allgemeine Hausarbeit. 
Chicago Commons, ı8) Grand Ans. dfrfafo 


Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. 
8701 Mazihfieid ve. 


dimidofrfa 

| _Berlangt: Gin, autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in fyamilie. Guter Lohn und qus 

tes Heim für die richtige Perior. Ungarin borges 

zogen. Schwark, 706 N. Mcvlewood Ude, 

2lagiw 


Verlangt:  Grfahrenes deutiches Kindermädchen, 
norddeutjches bevorzugt. Anzufragen mit Gmpfrbs 
lungen, 4543 Oreenwood Abe, Dag,10X 


171 Randolph 
19ag, 1m 


— — — —— 
W. —— größtes deutſch⸗amerikan iſches Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt: ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

Anon* 
— — — — — 6 r— — — 


— — — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle. Brief⸗ 
lich oder perfönlich vorzuſprechen. 1001 W. 21. 
Str. 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Tony Gaal, 31 G. 25. Str. 

Gefuht: Frau wünfht Stelle in einem Reftau: 
rant. 31 E- 3. Str. Tony Caal. 


Verlangt: Frauen zum fchruppen, 
Straße, Zimmer 27. 





Geſucht: Friſch eingewandertes, ſtarkes, deutſches 
Mädchen ſucht Stele für Ugemeine Hausarbeit. 
64 Ward Str. 


Gefucht· Wehrere tüchtige K 


chen ſuchen Stelle. Strelow, 76 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Waſchen und Reinmachen. Ward Str. 
Geſucht: Gute deutſche Freu ſucht Waſchplätze, 
Gute Wäſcherin und Vüolerin. 95 Sowe Sir. 


öhiunen und Mäds 
La@alleStr., oben. 


— — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit, kann au köchen. 4105 Dear: 
orn Sitr., 1. frlat. 


Gefuht: Ungarifhe Frau fuht Stelle 
Küche, von 4. Xitte fjelbft vorzuſprechen. 
Auftin Ave., hinten. 


Geſucht: Reinliche Frau fuht lab. Sieht mehr 
auf gutes Heim als auf Lohn. 79 MeRepnolds 
Str. Vorzufpreden unten, bis Montag. 


Gefudt: Deutih:ungariihes Mädchen, meldhes To: 
den kann. juct ftetigen Plas. 818 N. Wood Str., 
vorne oben. . Xyet8. 


Gefucht: Ordentliches Mädchen fuht Stelle zum 
Haushalten. 430 Belmont "ıpe, 


Gefuht: Friih eingewwanderte Köchin, Ungarin, 
mittleren Wlters. 386 Wells Str., Baſement. 
Gefuht: Eine deutih-ungarifhe Köchin Is 
Stelle, auch friih eingewandertes Mädchen fucht 
ea in befferem Haufe. 164 LaSalle Ape.. 
nten. 


Geſucht: Deutſche 
Sarrabee Str. 


—— — 
© t: Yunge deutihe Frau ſucht Waſchplä 
inch Haufe zu nehmen. 4349 uns 

Une. Mrs. Kebler. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen fucht 
arbeit, ipricht engliih. 162 Cleveland ve. 
vor zuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mä 
meine. Hausarbeit, 291 
oben. 


"Seiubt: Gtelle als Yauspälterin. 3183: Halfte 
Straße. 


Gefuht: Aunge Frau juht Stelle in 
arren "oder Bigaretten zu machen. 
539 B. 


in der 
326 


Frau fuhrt Mafhrlähe. 30 


us⸗ 
elbſt 


en ſucht Stelle für allge⸗ 
levelant Wpe., : hinten, 


beit, Be 
arg 


eAbendvoſt. Chieaao⸗ Samſta 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Geſucht: Tüchtige deutſche Räherin jucht Stellung. 
Sauerlander, 24 Indiaua Str. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Wadqhen, friſch 
eingewandert, judht Stelle für allgemeine Kausars 
beit, Bitte- Montag Vormittag nadzufragen, 148 
Southport Ape., nahe Eibbourn Abe., 2. lat. 


Gefucht: Aeltere deutihe iyrau, gute Köhin, Sucht 
Stelle als Haushälterin bei älterem. Seren, weun 
aud mit eriwachjenen Göhnen. Nadzufragen Sonn: 
tag. 95 Home Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen sucht Stelle für 
leichte Sausarbeit oder zu Kindern. Bitte jelbft bors 
aufprechen. 20 — 4. Place, nahe Wentworth en; 

aſo 
— — — — — — — 
— — — ——— — —— — 


Kaufs-und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Adolf Bender, 

217—219 Milwaulee Avenue. 
196-198 N. Halfted Str., nahe Milmaufee Avenm 

—Etore und Office Figtures.— : 
Wegen au toßen Lagers aller Sorten Store fFir- 
tures, als Grocerp, Delifatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verfaufe diejelben jegt zu dem 
jpottbilligen reife don, ö0c am Solar. Ghe Ybr 
einfauft, fiprecht bei mir dor und überzeugs Euch 
davon. Berkaufe aud auf Zheilzaplung. 2il I3mk 
— a Er CE 
Zu verfaufen; Firtures, ı2 Fub Wandfaften u. 
3 .Schautaften zu Curem eigenen Preis. 11213 N. 
Salftev Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Weinpreifen. 11 North Ave. 


Zu verlaufen: Zwei faſt neue Gaſolin-Motoren, 
jeder 3 Pferdekräfte, brauchbar für Bicycle. Preuhs, 
53 Fremont Str., 2. Flat. 

Vollftändige Store: und ‘Sädereis-Einrichtung, mit 
Stot, wegen Umzugs für Spottpreis zu verfaus 
fen. 312 QAuftin ve, 


‚Bu berfaufen: KHobelbant mit Schreiner: Werkzeug, 
jebr billig. 507, Süd Marfhiield Ape., nahe 12. 
Str., beim Janitor. ſaſo 


— — — — — — — 


———— —ñ — => 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Ceuts das Wort.) 


Statd's. — Keine Aazahlunmg — Statd's. 
Bedinguugen: 8, 84 85 und 26 monatlich. 
Zwei Upright Knabe Pianos, $lös und $250 
Hazelton Concert Grand...... * 
Hallet & Davis Uprighki..... 
Kimball, faſt neu, Upright 
iſcher Upright, Cabinet Grand 
teinway Upright, gebraudt.... 4 
Bauer, Leines Upright er 22 15 
25 Square Wianos: $lU, $lö, $18 und $25 das Stüd. 
B. U. Stard Piano Go., 2U4-—206 Wabajh Une. 
daug,t&* 
$110 taufen faft neues Kimball Upright Piano; 
$35 faujen Meines Upright “Piano; *iio taufen 
Gmerjon Upright; $145 faufen Steinway Uprigät, 
faft neues Yiano, Bedingungen: 3, $4, $5 und $0 
monatlid. 157 Weit Mapdijon Str. m. ar 
aug,tk* 


865 Taufen ein elegantes UprigLt Piano, Baar 
oder Zeit. 629 Xarrabee Str., nahe Genter. jio 





Zu verkaufen: Gutes Square Piano, $3, baat; 
feine Reparatur nothwendig. 20 Sergwid Str. 
Sigarrenladen 


, Zu vertaufen: Gin Bargain, $306, Upright Piano 
in verfeftem Zuftand, eleganter Ton. 8110. 6l 


Cleveland Ave. 


Zu vertaufen: Für 890, elegantes 400 Upright 
Piano. Hat Mandolin-Attachment. Zwei Jahre ge⸗ 
braudt. 391 Vncoln Ave. 





Zu verkaufen: Ein Bargain, 8300, UprightRiano, 
perfetter Zuſtand, eleganier Ton. $ll. vl Kleve: 
land Xpe. frja 
Prachtvolles, 2 Monate benutztes echtes Maha— 

goni üpright Piano wegen “:breife zum Drittel 
des Wertbes. Brivat:Wohnung, 715 N. Robey Str., 
nahe Milwaukee und North “ve. (Wider ba) 
24lıo 


$10 bis $25 faufen ein Square Piano oder Orgel. 
Aug. Groß, 52 Wells Str, nahe North Ave. ; 
2000, 1w 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 

zu verfaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe a 
5D34*% 

— — — —— —æ — — 
— ïñ ͤ m 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Auguft:Räumungsverfauf don Möbeln. — 
Um Plag für unjere Herbftwaaren zu machen, vers 
faufen wir jämmtlihe Mufter von Möbeln, Gijens 
betten, Kochöfen und Kinderiwaaen, die wir auf Yas 
ger haben, unter dem Ginfaufspreis. Starke Eijen: 
betten 98c; Gotton Top Matragen $1.48; ſchöne 
Stühle mit hoher Lehne 696; Eichen holz⸗ Aus zieh⸗ 
ſche 84 75; Eichenholz⸗Dreſſers 8. 75. Sideboards 
89.08; Kocöfen mit 6 Dedeln 814. 75. und große 
Prüfeler Rugs 89.75. Auch offeriren wir eine voll: 
ftändige Einrichtung für 4 Zimmer, ° einjhlieglich 
Kochofen und 9 bei 12 Rug, für den noch nie das 
gewejenen Preis von $69.50. Diele Ziferte ift blos 
bis zum 1. September giltig. Vaır Der Abzahlung 
x den liberalften Bedingungen, “Antichen, 194 Oft 

orth Ave., nahe Halfte Str. 2lag, im 

Familie verfchleudert wegen Würeife hodeleganz 
ten Hausftond einer S:Zimmer:Refidenz, alles new, 
2 Monate benust, prachtvolle Möbzl. 9 bei 12 Wil: 
ton- Velvet und Superior ".eminfter Rugs, feines 
Parlor Set, aroße Schaufelftähle, Warlortiih, Nipps 
fahen, Bilder, PVortieren, Ubren, Biedeftale, Bis 
bliotbestifh, Schreibtiſch, Ebzimmer-Einrichtung in 
auarterfawed Eichen, Meifingbetten mit auf Order 
gemahten KHaarmatragen und Vettiprings, echt 
Vedercouch, Dreſſinge Tiſch, ſolides Mahagony, 
Drefiers und Ehiffoniers, cht Mahagony Upright 
Piano zum Drittel des Werthes. Leaje bis zum 
nädhften Mai (855 per Monat) zu _ verfaufen. 
Schönfte Neiidence bei Wiser Part. Kommt jo: 
fort. 715 NR. Robey Str, nahe Milwautee und 
North Aves. Aaug, Iw 

Zu verkaufen: Wegen Mangel an NRaum, elegan⸗ 
tes Foldingbett und grober Vogelfäfig. 424 Eleves 
land Xve., 2, Flat. 





u verkaufen: Umzugsbalber, 2 Betten, Schau: 
felftuht, Tisch, Lound. +26 Yrtefian Ave. 


Villig wegen Abzeife, vollftändige 


Zu‘ verfaufen: \ 
321 N. Clart Str, 


5 Zimmer Cinrihtung. KV. 
Bajement. 


— un LE agb 1 a a 
Zu verkaufen: Stahl-Kochherd, fo gut wie neu. 
59 Kanalport pe. 


Zu verfaufen: Parlor Set, billig. 788 N. Hals 
fted Etr., Hinterhaus. 

——————— — — — — — — 
— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei junge Pferde, Wagen, billig; 
verlajje Stadt. 8 Lowe XApe. 20ag, 1X 


Muß verlaufen: 150 Pierde, Stuten aller Art, 9% 
1890) Bir.; 820 das Stud und aufieärts. Xeop, 15 
Cornelia Str., nahe Milwaufee Ave. ag24—ipITX 


Leichter Wagen und Vferd. Om. 


Zu verkaufen: 
14. Place. 

Zu verfaufen: Oute Delivern-Stute, 1100 Pfd. 
Gutes Wuggy, billig. 377 €. North Upe., hinten. 
Zwei Top-Wagen, jomwie 2 


Billig zu verkaufen: L 
Feldmann, 4337 Armour 


gute Delivery: Pferde. 
Avenue. 
Zwei einſpännige Wagen mit Pfer⸗ 


Zu verfaufen: \ ! 
Bringt 85) die Mode. 59 Canal« 


den und Arbeit. 
port Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ein Family Eurrey und 
Rumabout, beide mit Mubertires und jo gut mie 
neu. 3636 Prairie Une. jajo 


300 Buff Leghorns, ſchwarze und 
ein Incubator und Broo— 
239 Oſft Ravens wood VPart. 


Zu vertaufen: 
weiße Monarch-Hühner, 
der, ein Vferd, billig. 
— —ñ —ñ 
Zu vertaufen: Guter Topwagen, billig. 85 W. 
Diviſion Str. 


u verkaufen: Echte junge Dachshunde, ihmarze 
und duntelbraune. Na Eugenie Str. Hinterhaus. 
——⏑ —— —— 

Zu verkaufen: Ein ichneeweißer Budel, $5.00: ebens 
falls ausgewadhjene junge Kübner, Buff Leaborns, 
weihe Lenborng und Plymouth Nods, 5) Gts. das 
Stüd. Ehenfatls 500 junge Hühmer, jebr billig. 
3187 Milwaukee Avenue. frjafon 
— — — — — — 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Cent? das Wort.) 


Ahtbare deutfhe frau mittleren Alters, allein: 
ftebend, mwünjcht mit reipeftabler Verion in Theil⸗ 
baberfchaft zu achen, am Lliebiten Geflügel:ffarm. 
Vorzuiprecden 225 Cheftnut Str., vorne. ’ 


Geihäftstheilbaber. Yuchbalter, welchet fih am ei⸗ 
ner größeren Firma mit etwas Kapital betheiligen 
will. Offerten unter Adreſſe O. 500 — 

riaſo 


— — —— M— 
Dampfer · Linien. 


—— nn 

Shiffstarten. — Billig, ſiger, beguem 
Woer Freltarten Freunden u. Verwandten in Deutſjch⸗ 
land, Oefterreihslingarn und Rubland bejorgen will, 
oder eine Auftreiie Diefes 833 oder Sommer zu 
unternehmen gedenkt, der berfe fe nicht, wegen - ges 
nauer Ausfunft an den. bevollmädtigten Generals 
agenten der Canadian BVacific Atlantiiher Linien 
u ihreiben.—e. G. Benjamin, Generalagent, 
% Hart Str., Chicago, I. Im3—31d3 


Goodrid Dampfecr. 
$1.00 nah Milmaufer, 9.30 Porm. u. 9.00 Abends 
tänlih und 2:00 Rahm. Samftag. $1.50 nad Grand 
— Ari Kal Bere Emyen 
: i ee, tgeon Bay 
— Bir u. Samftag 8:00 Abd. 


Kahn. 2:0. Dods & 
a Abone Gentral 76. a 


Barry Line Da . 8 Uhr WUbends tägl 
Racine — — TC, 44 
Glart Etr., Dod 


1.25. Stadt Tidet-Office 218 ©. F 
de M Str, ne Central 1749. 
Bien ichigan BHone Tate 


1044. Abends 


re 
— + 


— — — 


(Anzeigen unter diefer. Rubrit 3 Wents daS Wort.) 


Zu bermiethen: 8 leere Zimmer, pafiend für 2 
Berfonen. 726 N. Artefian Ave. 


Zu vermiethen: Billig, ein _fchöner Laden mit 
Wohnung, 667 Lincoln pe. , Spiegelglas front, 
2 olz: Fußböden und moderne Einrihtungen. —— 

hlüffel im 3. floor. 


Zu vermiethen: Store mit 5 Zimmern. 1409 R. 
Halfted Str. 


Zu vermiethen: Store, billig. 
traße. 


Bu vermiethen: 5:Bimmer lat, Gas, Bad, $15 
1749 NR. Elaremont Wpe., nahe -Riverbieiv nn 
fa 


772 N. Halfte 


Zu,vermiethen: Elegantes 6:Jimmer flat, Dampf: 
heizung und alle Bequemlichkeiten. 49 Epamiten 
Avenue. fria 


— 


Bimmer und Boerb. 
(Anzsigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Hirren. 1023 Belmont Apr. 

Zu vermiethen: Schlafjinımer *ür 1 oder 2 Kers 
ren. Mrs. Franfe, 80 Wells Str. 


Aunge Dame wüniht Mitbewohnerin für eines 
Flat. Adr.: B. 82 Mbendpoit. mija 


Zu vermietben: Möblirtes Bimmer, 889 N. 
Epaulding Ave, nahe North Ave 


Kinder finden Board. 35 Ordhard Str., oben. 


_ Bu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer. 467 
Eoutbport Ape., 1. Flat. ſaſo 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Vorder⸗ 
zimmer an Herrn. Elybourn Ave., Ede Halfted 
Str., Auguft Ludwig ſaſo 


Home Hotel, 87 Market Str., nahe Mabifon, 
Zinmer, Tag oder Mode, anftändig, Tffice oben 

Zdag,imf 
4748 Evans 


Zu vermiethben: Kleines Zimmer. 


Ave., 2. Flat. 
‚Verlangt: Koft und Logis in_ Heiner Privatfamis 
bie. Nordiweftieite. Adr. 9. 2. 297 Abendpoft. 


Verlangt: Boarders. Deutſch-ungariſche Familie. 
960 Dayton Str. — 


Zu dermietben: Schönes Zimmer wit Board, an 
— Privat. 488 Lartabee Str., nahe North 
e. 
— Roomer oder Boarder. 20 Cleveland 
de, 


Zu vermiethen; Hübſches möoblirtes Zimmer. 
572 Wells Str., 1 Treppe, iahe North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. $l_ per Wor 
he. 68 Hammond Str., 3. frloor, nahe Menominee 


Er. 
Berlangt: Boarder oder Roomer bei reinlicher 


dentjher Familie, bilie. 568 Eliton Ape., iiber. 


Zu vermieihen: Schöne möblirte Zimmer, Dampf: 
heizung und Bad. 276 &. Halfte Str., lat 21. 





Yu vermiethen: Ungenehmes möblirtes Zimmer 
an eine ordentlihe Perjon, billig. 187 Weft Late 
Straße. 

Deutſches Hotel, billige Zimmer, gutes Gafthaus. 
28H W. Sale Str. 2aglio 


— — — —— — En — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Modernes deZimmer flat, 
ohne Seizung, in Nähe von Belmont Station, N 
W. Hohbahn, oder Groß Bart Station, & EN 
MW. Gifenbahn. Ehepaar ohne Kinder. Mäbige Mies 
the. Gafvers, 170 N. PBaulina Str. 


Zu miethen geſucht: Zwei ruhige Leute fuchen 
— Wohnungs. Adreſſe: Schmidt, 80 N. 
ourt. 


—— 


ſaſo 


‚2 Herren wünfden möblirtes Zimmer nahe —* 
ſien Str. Station. O. T. 130 Abendpoſt. 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit' 2 Cents das Wort.) 


Dr. KRoejfel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Plıt:, Nerven:, Magenz, Lebers:, Nieren:, Blajens 
und Privat = Krankheiten. FFrür eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjänme man nicht, jofort bei 
mir vorzuipreden. Behandlung diäfret. Dr. Koeijel, 
191—193 Süd Clark Str., ziwiichen Monroe und 
Adams. Tfficeftunden: 19 Uhr Morgens bis & hr 
Abends. Sonntags von 10-12 Uhr, 5fb*X 


Frau Jergler, 546 Wofhington Blod., deutihsuns 

arifhe, in Bubdapeftsliniverfität geprüfte Hebamme, 

angjähri Wragis. Ertheilt Rath und Hilfe. 
19ag, im 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die englifde Spradı—ıı 

Brot. Iohn Siebe, erfolgreichfter Spezietilts und 
Grperte der englijchen und deutihen Sprade.Berein: 
fachtes Epyftem, nah einzig beitthender Original-Eg: 
preß: Methode. Aegt beginnende Kurie und fferiens 
ihule. Tags und Abends. Private School u. Kollege 
368 Sarrabee Str., nahe North Ape. Gtablirt 1892. 
2ag, dofajo,im 


Eneliide Sprade für 
Tamen, in Kleinklajien umd privat, fowie Quch: 
halten und SHandeläfäher, befanntlihd am beften 
gelehrt m N. W. Bufinek College; gegründet 1890 
von Prof. George Yenifen, 1067 Milmaulce Ave., 
nahe Lincoln Str. Xaas und Wbends. Vreiſe 
mäßig. Beginnt jebt. NR. Jenſſen, PBrinzipal. 

2lap,jabido* 


Herren ober 


; Deutih:Engliihe Schule —— 

Wir garantiren ohne Ausnahme, Jedermann bie 
a Spraße, Lefen, Schreiben in 4 Monaten 
oriindlich zu erlernen, daß Sie die ganze Umgangss 
esse perfett beberrihen. Anfang 4 Ecptember 
Ibends, Imal mwöchentlih. $3 monatlid. Adr.: U. 
192 Abendpoft. 209,%,im 


‚Man lerne Engliih vom einem Gingeborenen rich: 
tig iprechen. Privat: und Kleinklaffen-Unterricht zu 
niedrigften Preifen. Neden Montag wird eine An- 
fangsflafie aeftiftet unter berjönlicher Leitung bon 
4.%.Heatheourt, 456 Cleveland Ande., naheGenterStr. 

22ag,mifamo,im 


North Side College of Mufic. Arthur Hirih, Di: 
reftor, Schülerlonzerte. Kemper:Geb., 164 North Ude. 
j121—086, ja 


A Fr I —— 
ool DO ractica idlaying, Bhbone ida 
888. Catalba Ave. p — 


Berfönliches, 


(Angergen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Friſch eingewanderte ungariſche Muſiklabelle über⸗ 

nimmt Pläßze für Hochzeiten oder ſonſtige Unter⸗ 
haltungen oder in Halle zu ſpielen. Ernſt Schle⸗ 
finger, 659 W. 13. Str. 


Verlangt: Deutich-ungariihe, Blechmuſilk. Brobe 
Sonntag Vormittag. 4452 Shields Une. 





Suche gutes Dinner Mittags für Mann und 
Frau, nahe North Wve. und Helited Str. Offers 
ten mit Preisangabe unter ®. &03 Wbendpoft. 

fafon 

Wirdow Shades xut gemadt, ‚Hilligfte Breije; 
prompte Bevienung. Chicago Window Shades and 
Mat Wort, 583 Wells Str, nahe North Ave. 
Tel. North 1697. 12j1—8310t,dojafodt 

Wenn Ihr zu pläftern, Brid: oder & re 
arbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 

bag, modojalm 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Groͤße fabrigirt umd hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Cipbonen Ave., nahe Yarrabee Str. Ylag,im 

Privat: Detektive, deutfchzengliih. Für 
Kriminat-Fäle. Griffin, 414 Otto Str. 


iwil: m. 
2lag,ImX 


Alerander Detektive « Agentur, 171 Waihington 
Str., Zimmer 6, jammelt Beweismaterial für ge⸗ 
richt se lagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Ebeitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip® 


Heirathsgeſuche. 


——— unter diejer Mubrit 3 Gents rar Wort, 
a leine Unzeige unter einem Doflar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe dom 38 
Jadren. guten Gemüths, ardeitſam und wirthſchaf⸗ 
ti, wit jchönem, ſchuldenfreiem Eigenthum uund 
Naarvermögen, möchte mit adtbarem, ſtrebſamen, 
nüchternen Manne befannt ‘seıben, ziwed3 Heirath. 
Schwindier brauden nit zu ſchteiden. Adr. P. 
81 Abendpoft: 


Oeitathsgeſuch: Wittwer mit 3 Kindern fucht Die 
PTelauntihaft zu machen mit einer Frau oder Mäds 
ben. 25 bis  Yahre alt, zweds Keirath. Mpr.: 
9. 8. 3 Ubendpoft. 

— — — — — — — 

— — — —— — —— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard U. Ro 9 
95 MWaihington Etr.,. erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Spt 
#unden tägfid von 9 bis 5. Sonntags 10 * 3 
p 


Albert A. Kraftt deutjcher Advolat. 
BVrozefie in allen Gerichts * eführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens_beforgt. 1 ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KRollettirungs=:Tcpt. Uniprühe überall 
durchgeiegt. Löhne ichmell follektirt. Ab € eramis 
nirt, e Empfehlungen. 134 Monroe Str., Bimmer 
506. Wohr.ung: 2497 Nord 43. Uve. 6in*® 


au Blotte, deuticher R eniwel. 


—8 prompt "ee igirt in allen 
Gerichten. rborn. Str., 
1064 erlar —8* R. 


* 


Tr . 


a, den 25. Auguft 1908. 


Gef q iten, 
(Anzeigen unter digjer Rubrit: 2 Cents das Wort.) 


; Achtung, Bäder! 

Meine ehr gut gehende Bäderei, verbunden mit 
leichter Grocery und DelifatejjenGeidäft, ift ya: 
mu.ien:Verhältnifje halber. join zu verfaufen. Gros 
ber Waaren:Borratd, Gafh Regifter, Safe, guies 
Dferd, Wagen und Zuggy. Dies ift Die einzige 
Läderei im County und eine Goldgrube für einen 
guten Bäder. Alles Hohe Baarpreiie bei leichtem @e: 
wicht. Kommt und überzeugt Euh. Wöchentliche 
Einnahme über $200. 7 belle Wohnzimmer über'm 
Store, Miethe für alles $25 den Monat. Stadt bat 
2009 Einwohner und liegt im nördligen Indiana. 
Vreis. $1500. The Star‘ Bakery, Knoz, Ind. Ridel 
Pate Eiſenbahn. 0918,24, 


» verkaufen: feines 9=irnmer Roomingbauß, 
nahe Lincoln Bark, nur KH Mietse. $27 per Mo: 
nat. 3. Stiebel, 510 Sedgwid Str. 


Zu, verlaufen: Grocery mit Detitateffen eihäft. 
Nordfeite. Mub Fillig verfaufen. Näheres Dr 
Von Quren Str., im Saloon. 


Billig zu verlaufen: Grocry und Piztures. 
müjlen fortgenommen werden. 311 Cortland Str. 


Peabiihtige mein 14 Jabte deſtehen des varbier⸗ 
geihäft bilig zu verkaufen. 33 E. Belmont Ape, 


Zu - verlaufen: Gutes Roominghaus, fchr bin 
475 LaSalle Ape. ’ . (sion 


$485 taufen, wenn fofort ‚genommen, beftgelege- 
nen Groceryſtore, werth das Doppelte, theilwerſe 
an Abzahlung, großer Waarenvorrath. Feine Ein— 
richtung, billige Miethe, mit Wohnung, lommt ſo⸗ 
fort. 625 Wells Str. 


Zu vertaufen: Gutzahlendes Milhgefchäft mit 
Zubehör. 292 Mohawt Str. — 





Schub Repair Ehoy zu verlaufen, billig, qute Las 
ge, Weit Chicago, IU. Zu erfragen bei U. Siatien- 
berger, Lederbandlung, 33 Elybourn Ape., pe. 

2 — 

Zu verlaufen: Wegen Geſchäftsanfang, 16 Zim⸗ 
mer Roomingbaus auf ber Nordjeite, | Bilod von 
Lincoln Bart, bringt $IM den Monat. Billige 
Micthe. ihöne Gegend. Näheres unter Adr. B. 831 
AUbendpoft. 

‚Zu verfaufen: Deutiches _varbinahans, bitlig. — 
33 Rice Str., 3. lat, zmwifhen Weftern und 
Genmpbell Ave. 


... Bu ‚verlaufen: F 
14 Kannen Milchgseſchäft, mit Haus und Lot, in 
einer guten Gegend, in Late View. 

— Steis 500. — 
C. F. ſaſo 


Anton, 110 Janſen Ave. 
‚Zu vertaufen; Saloon, Südſeite 4 Jahre Leaſe. 
Liſens. Näheres 705, 160 Waſhington Str. 
amo 


Zu verkaufen: Garbane: und Mift:Route. Billig, 
Wegen Krantbeit. 48T N. Bart Une, Saloon. 


Mub verfaufen: Wegen biöklicer Krankheit, 
Gandy:, Zigarren:, Tabak:, Grocerhftore, feine Ein: 
rihtung, Store und 3 Wohnzimmer, $16 Mietbe. 
Dreis, wenn jofort genommen, 160, Halb ger 
fhentt. Gigenthümer, 294 Sedgwid Str. 

8200 Taufen Confectionery: und S ulgeichäft, 
gegenüber Garpenter-Schule, guter Geichäftiplas. 
Verkaufe wegen anderem Geidhäft.. Sonntags offen. 
114 ®W. Yuron Etr. 


Mer Gejhäfte taufen, verkaufen oder bertauichen 
will; gleichviel wo und was es ift, als: Hotels, Sa⸗ 
loone, Bädereien, Meat Markets, Delitateiien: und 
Fiichgeichäfte, Milh:Devots. Apotheken, Zeitung? 
routen etc., wende jich vertrauenspoll an: Silorra, 
548 Albland Ape., Ede 12. Str. 25ag, lv 

Su verfeufen oder Partner verlangt für Saloon. 
befte Lage auf der Nordfeite, 14% Blod von Depot, 
taglihe Ginnahme 3, Samftag und Eonntag FG) 
bis 870. Naczufragen bei Rudolf, 112 Oft Ran: 
deiph Str. 

Zu verfaufen: Beftgelegene Grocerp und Delifateis 
fen=Laden für nur $215 oder befte Offerte: theilmeiie 
auf Abzahlung. Groker Vorrath. feine Einrichtung, 
Mietbe mit jchöner Wohnung 20. 844 Lincoln Ave. 


Käufer, Ahtung! — Grocery und Delifatefien-La: 
den, neue und moderne fyirtures, großer VBorrath 
von Stapel: und Fancy Groceries, billige Mente für 
Laden und Wohnzimmer. Verkaufe zu s0e am Dol: 
lar. 893 N. Weitern Ave. Eigenthümer Goodkind, 
903 N. Halfted Str. 


Zu verfaufen: Beitungsroute. 317 Lincoln Str. 
Zu verkaufen: 8650 nehmen garoßes, reines Gros 
cery Maarenlager und Einrichtung, einfhließlih gus 
ten Zopiwagen, großen Store und 5:3immer:tylat. 
Zement: Vafeıment, große Yard, billige Miethe. Gr: 
näbrt jest familie von 7. Groker Profit. Gute 
deutihe Nahbarihaft. Mur verfaufen wegen Kranf: 
beit. Keine Agenten. 50 Howe Straße. 
‚Zu verlaufen: Ein gutes Milchgeihäft mit Ein: 
richtung und Haus und Lot billig wegen Ubreife. 
Adr.: B. 814 Ubenbpoft. miia 


Zu verfaufen: Cine ber beiten PBädereien der 
Süpfeite, mit oder ohne Pferd und Wagen. Laden: 
Ginnabme allein ift gut genug. Alles volle Preife. 
Gut nur für einen guten Konditor oder Catebäder. 
Vreis 82500, nicht alles baar, Adr.: D. 582 Abend⸗ 
poft. didoſa 


Wenn Ihr Euer ganzes Geichäft fofort verkaufen 
wollt, für- Baargeld, fo fpredt bei mir dor. da th 
bie höchften Baarpreife in Chicago bezahle für Gro⸗ 
ceries und Meatmarfets und alle anderen aan 
MWaaren mie Firtures. Theo. Goodlind, | N. 
Halfted Str. el.: North 2045. llag,iamodo,3m 


u verlaufen: Erfte Klafie Grocery, macht gute 
Geſchäfte. ae Krankheit. 102 Roscoe Ein, 
frjajon 


‚Zu verkaufen: Gut eingerichtete kleine Bäderei muß 
bis zum erſten September berkauft werden. Adr.: 
P. 849 Abendpoſt. feja 

gu _verfaufen: _Einer der beften Fiſch-Wartets 
und Delikatefien:Store auf der Süpjeite. 623 Werft 
6. Straße. frei 


Zu verfaufen: Guter Kaffeeftore, .an drei Straßen 
— muß umſtändehalber jofort verlauft werden. 
Adr.: PB. 885 AUbendpoft. dirfa 


Outgehender Butcherſhop. — 
doft ſa 


Zu laufen geſucht: 
50 Lincoln Abenue. 
Zu verkaufen: Ein Delifatefien-Store, wegen an: 
deren Gejchäften. 285 Wris Str. dirja 


Muk verkaufen: Meine altetablirte Bermicellis 
und Nudelfabrit, welhe mir täglik $18 einbringt. 
Jru Gange und vollauf Arbeit daS ganze Jar. 
Reine Konkurrenz. be. beite D:rlaufgurlade. . 
Singer, 697 Noble Str. %0ag,imX 


— — — — — — — — 


Finans ielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen In beliebigen Beträgen 
810.00 


per Aftie par 


ia 
Apollo Looje Yeaf Boot Co. 
32 TDearborn Str. 
Chicago Vertreter: Marihall yield & Co., Tept. 
2; The Kair, Siegel Cooper & Co. und alle leis 
ienden Stationerß. 


Günfkige Rapital =» Unlage! 

Gine abjolute, jihere und gute Kapital: Anlage 
bieten die Altien der Humboldt Brewing Go., Eures 
ta, Gal.. welde bis zum 10. September noch gum 
Criginalpreis von 85.00 per Aftie zu baben jind, 
Wir verfihern O3 Dividenden, melde wir 2 
mal jähriih ausbezahlen. Eine jo gute Gelegenheit 
wird jich nicht bald wieder bieten und wir erjucden 
die mwertben Yejer daher, periönlih vorzwiprechen 
oder um genaue Auskunft an unjere Office zu ſchrei⸗ 
ben. Humboldt PBrewing Eo., 56 öth Xpe., 2 
mer 410. 14ag, 2108 


Bu leiden geincht: KI700 auf erfte Sppotbek; gute 
Anlaoe. Joſeph Braun, 1046 Lincoln Une. 


Zu verleihen: $000 im tleineren Beträgen auf 
Chicago Grundeigenthum. Ehaedler, 168 Wright: 
wood Abe. jafomo 

Zu verleihen: $2000) auf autes Grundeigenthum. 
Koienh Marion, 584 Milwautee Abe. midoja 


Grfte Sonotbefen zu Beil; Geld zu _verleiben 
zu niedrigen Zinjen. Offen Abends. ®. ©. Glier, 
52 Sevdgmid Etr. Mjan,jadido* 


Zu verlaufen: Grite SppstHef für 82500 auf be: 
bautem Süpjeite Grundeigentbum im Wertbe von 
85400. Richard U. Koh & Co., 95 BWajbingten —* 

24ag,* 


ster Dan Bltffingen, 172 Wafhingten 
Etr., Gde Fifth Ave., macht Darichen auf bebautes 
Stadt:Grundeigenthbum von $1500 bis 85000 zu 2 
und 5 Pırgent. 4ag,* 


Zu leihen gejuht: $1900 yür sünf Jahre, 6 Broy., 
keine Kommijjion. Eicerbeit: meine neue moderne 
Nefidence und Lot. 30 bei 25 Zub. Mdr. V. 300 
Abendpoft. dbi—jon 


— 


Richard 
Map! 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 536 Progent 
Hinjen. Schreibt. Mde.: 8. H5 Abendpoft. 3ile x 


G. ©. Bauling, 192 va Salle Str. — Erſte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld p verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Telephon Main 350. G6mi,if 


Greenebaum Sons, Banters$, 
verleihen Geld auf Grumbeigentfum und 
Niedriger Zins fuß. 
Eihere Erfte Mortgages in belichigen Eummen 
auf bebautes_Ehicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
&8 und 85 Dearborn Straße. Zin*t 


Darlehen auf zweite 868 auf Orundeigens 


* vertaufen: Erſte Hydotheken. 5 bis 6 Wrozent. 
au 
u. 


bebautem he Grundeigenthum. 
Roh & Eo., 5 BWaihington Str. 


zum 


thum prompt beſotot: der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str, — * 
ep* 


———— 
Ale Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niebrigfien Raten -borgen wollen, iofl» 
ten boriprechen bei Greenebaum Eons, 83 und 
Dearborn Stroke. - , * 


NRahmaſchinen, Bicyeles ete. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wori. 
} ı Mä ⸗ N 
ei 


er 


————— — ⸗ 


Eeld auf Möbel u. ſ. w. 
(UAngeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
— — 

Ehrlide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pionos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelde Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten, Wir leihen Euh das Geld nur der 
2 wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 

arum lafien wir die Waaren in Eurem Beſih. 

Darlehen von $O bis 8200 unjere 

Spezialität. 

68 werden keine Erfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen I Euch 
rafienten Abzahlungen bezablen, oder auf einma. 
iufaınmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Winn Ahr eine Anleihe zu mahen müniht und 
ehrfihd und reell bedient fein wollt, iprecht vor bei 

A. Frend, ax 
95 DLeirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


a Seid! „wein get 
birago ortgage van Gompan 
175 Eeartorn Str., Zimmer 216 und 217, ” 
Chicago Mortgage Loarnr Company, 
10 W. Mabdijon EStr., Bimmer 202, 
Südoft:Ede Holfted Str. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trügen auf Bianos, Möbel, Vferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verrin: 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Iearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 


— Gebrauhden Sie Geld?— 
Anleihen auf Möbel und Pianoz ohne gu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 
80 nur $1.00; 850 nur 81.75: O0 nur 92.50; 
0 nur 81.25; SO nur 2.0; KM nur 82.75; 
40 nur 81.50: $70 nur 82.25: 8100 nur 83.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicagı, — 
Spreht por oder fhreibt mir. — 
Otto E.VBoelder, 70 Laialle Str., Zimmer U. 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753, Nine? 


— — — — — 6 — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
Cents das Wort.) 


ft Euer Do beihädigt? Ahr Fönnt ein beſſeres 
un® billigere® Dad befoinmen, als Schindeln over 
Gravel, ven der Glaborated Ready Roofing Comp., 
423 La Sale Str. Nordieite-Offlee: 778 Lincorn 
Ave. MWeftieite:Dffice: 508 Pine Island Avenue. 
Teiephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abyablung. 1mzex 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Alte Schindeldächer reparirt und geſtrichen mit 
waiierdichter Gompoiition, halten länger wie neue 
Dächer. Macht u. garantirt H.Eiche, 305 Drake An. 

Hay,iamodo,im 


Dächer ihingeln und ausbeilern wird bejorgt don 
&. Did. 73 Oh North Avenue. Mag. im 


— — — — — — ne 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wott. 


ANordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Die größten votten in Chicago— 
So groß wie 12 Stadt-Lotten — 
7 Meilen entfernt 5 Cents 
$75 haar 
Keine Binien. 
Ahr habt die Auswahl zu 8750 — ein Theil nabe 
Milmautee Ave. — Nebint Milwaukee Ave. Car bis 
Irving Vari Blod. und 48. Ave. — gebt jüdlih an 
48. Ave. bis Addifon Str. — nur.ein paar Mi: 
uuten — jeht unfer Schild 750. Bringt Euren 
Gatten irgend einen Nachmittag bis 5 Uhr — oder 
Sonntags den ganzen Tag. — Kommt unbedingt. 
fFred’t H. Bartlett & Eo., 
100 Waibington Str., 2. Fl. 


2 gu verkaufen: 4, 5: und 6:Simmer Häufer, mit 


Fate. 


midofrfaion 


7 Fub Bajement und hohem Attic; Yot5 33x125 d., 
ein Plod don zwei Straßenbahnen, mit vollitändis 
ger Pleiröhren-Plumbing, feine eiiernen Röhren 
verivendet. Auch etliche zwerftöcige Däufer von 2, 
4: und 5: Zimmer Wohnungen modern und gut ge: 
baut. Dieje Häufer können ie zur Tag befichtigt wer: 
den. Kleine Anzablung und 1.!chte Abzablungen. — 
Gin Haus, eingerichtet für 3_ Wohnungen von 4 
—— an gepflaiterter Strake, $2200. Ein 
aus von 2 6-Zimmer Wojnungen 8200. Micthe 
$25. Rabe 3 Strakenbahnen. — Otto Dobroth, El⸗ 
ton und Veimont AÄbe. Irving Vart und Kim— 
ball Ave. frfa 


Zu verkaufen: 


Spreht Sonntag Nachmittag in 
meiner Office, Irving Part Boulevard und Hum⸗ 
boldt Str. vor und befichtigt meine neuen ds, 6> 
und 7:3immer Gottages und 2sftödigen Häufer mit 
7 Fub PBrid:Bajement, Hartholzsyußböden, allen 
modernen Ginrichtungen, 30x125 WYuß Yotten. — 
Nehme $I00 Anzahlung und $20 per Monat ein: 
yblieblich Zinjen. Office taglich und Sonntags von 
d His 5 Uhr bffen. Ernſi Melms, Ede Irving 
Dark Boulevard und Humboldt Eitr. ljin,dofadi* 


Zu verlaufen: PBargains in neuen Hänfern: 11%: 
ftöd. Cottage und Pajement, 826%: 1i2:ftöd. Got: 
tage und Brid:Bajeınent, $2900, 2:ftöd. Flats und 
Brid:Bafement, 000 Alle obigen neuen Gebäude 
find fertig zum Einziehen. Eebaut aus beſſenn Ma— 
terial mit offener Riumbing, Hartholz-Fußboden u. 
Rorzellanjchränten. Kommt und bejebt fie, ebe ihr 
anderswo fauft. Bedingungen: KILO) Anzahlung und 
$10 monatlih. Piderdife, 250 Elfton Abe., Ede 
Central Park Une. 


Ru verfaufen: Neue 5 and ü-dimmer moderne 
Lottages hobes Bafement und Uttic, 2 bis % 
Fuß Lot, an vers und Kardiny ibe,, zwischen 
Kortb und Mabanfia Apve., abe North und Grand 
Xp: Gars und Hocbahn: »:ation. 300 Anzabe 
fung, Reit $15 wmonatlid. 

M. 9. Giefete & Pro., 393 Mi!mwautee Une. 
Brandoffice: 1433 Wabanfia, Eie Springfield Upe, 

WDag,imX 

Zu verkaufen: 42. Ave., nahe Armitage, Straße 
und Seitenweg gemacht. Ieftödige Qrid Ylathaus, 
34500. Werth 85500, nur $2000 Anzahlung. Jit fis 
herer wie Me Bank und :ezabit 14 Progent am 
Kapital. Rihard U. Koh & "o., 9 Walbington 
Str, Waug,“ X 

Habt Ahr Euer Geld jicher angelegt? Wenn nidt, 
legt e8 an in Grumdeigenthum. Wir haben eınz und 
weiftödige Häuier mit fleiner Anzahlung zu verfans 
en. Befte Lage der Stadt. Zwei Straßenbahnen, 

emitage und North Ave., Hohbahır nahe. Bobeng 
& Gderiy, 1547 Urmitage Ave, Ede 41. Court. 

19a9,1m8 
no SF u EHE bl 2 Sen rennen 

Zu verlaufen: 2:ftödige3 Wramehaus, 5: und 6: 
Zimmer fFlats, mit Brid-Bajement. ganz modern; 
nahe Logan Square. Krauje Sapings Pant, 997 
Milwaulee Avenue. dofrja 


Zu verkaufen: $100 baar, $10 monatlich, faufen 
wioderne 4:Zimmer Brid Gottage, Breis 320. — 
8300 baar, $20 monatlid, faufen feines modernes 
2:lat Bridbaus, 5 und 6 Zimmer, Preis 4. 20. 
Viele andere Bargains. Schaefers & Milton 186 
W. Rorth Ave. mift ſaſon 

Zu kaufen geſucht: Atod. Brid: oder Frame⸗ 
Haus, 5 oder 6 Zimmer, naye Humboldt Bart oder 
Logan Square. Pezable 


baar. Krauje Sapings 
Bant, 997 Milmautee Ave. 


mijajon 
zu verlaufen: 144ftöd. fFrame Cottage mit Brid: 
Beiement, 7 Zimmer, alle neueiten Verbefierungen, 
billig, nahe Humboldt Part. Kraufe Savings Bant, 
99% Milmwaulee Ave. mifafon 
Ei 
Zu verfaufen: Teßimmer ‚Cottage, alle moderne 
Rerteiferungen, Heibmwallerbeizung, $2800; nabe Lo: 
gan Square. MH—IT N. Chritiana Ave 
l9ag,ionja,im 
Humboldt Park, lmftände 


Eine Gdlot, mabe 
315 Armitage Ave., 


balder fur 60 zu verlaufen. 
2. Flat,. Front. 


— — 

Zu verkaufen: Kleine Cottage 
nahbe Milwaukee Ave. Cat. F. 
nerſon Ave. 


— — — 


Zu verfaufen: 4 — Frame Cottage, billig 
fofort. 1803 Welt Bernice Ave. fajo 

Zu verfaufen: Großer Bargain, 
mit beißem und faltem Waſſer. 
Vartien. 1746 R. Albany “be. 


in Aefferfon Bart, 
Wilte, 1816 Guns 


10:3immer Haus 
2:jtöd. Bar, 3 


Bıllig, neue 6 Zimmer Cottage, 
Artic. Eigenthümer 92 Rord 


Zu verkaufen: 
modern, Pajement, 
43. We. 


Mub verlaufen: 


Brid:Haus mit 2 eh Bimmers 
flat3. Yargain, Kinder fin» uneinig. Nachzufragen 
ſaſo 


51 R. Wood Str., 2. Floor. 
ee a ine 


Zu verfaufen: Gutes Wohnbays, Nor dweitſe ite, 
Preis 81473. in Trittel baar, Hei monatlih. — 
Näheres 145 Wells Str., Saloon. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Cine der ihön: 
ften Refidenzen der Nordmeitjeite, 10 Zimmer, Mai: 
ferSeizung, Lot 50 bei 150) ober 100 bei 150. Zu 
erfragen am Plate. 1425 Welt Irving Bart Biod. 

ſaſo 

40 Bilbop Str., nur 81650. Gu⸗ 
tames&ebäude mit gutem Stall, Lot 
igenthümer weaen bieje3 Bargain3. 
19ag, 10% 


Zu verkaufen: 
te8 6: Zimmer 
25x125. Seht mer wegen 
B. 3. BVerkett, 807. R. Springfield Ave. 


Zu verfaufen: 9:3immer Priddaus, alle_moder: 
nen Verbeiierungen, geeignet für große Familie; 
got Ex125. Nachzufragen 615 N. Ridgeway * 

tia 


—— nn 6 — — —— 


Borftädte. 


Habt Ihr jiegeichen? 
linfere neuen modernen Gottages in Harlem? Gro: 
Be Attic und hohes Zile Bajement, dur und dur 
modern; c& it gerade monad; ihr geiucht habt: Preis 
8270 und SP; PBedingungen: fleine Paaranzah- 

lung. Reit gerade mit Mietbe. 

Agent anmweiend täglih von 1 bis 3 Uhr Rahm. 
Ballard, Bottinger&€o., 

04 Dearborn Str., 
Chicago, U. fafo 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häufer und Lotten ichnell der: 
kaufen oder dertauichen; terleiben Geld auf Grund: 
ergentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. Siforre, 548 Alhland Ave., Ede 12.Str. 

2ag.im 


— — —— — — — — — 

Mir können Eure HQäuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
tauſen oder deriauſchen. verleihen Geld auf Grund⸗ 
tigentham und Sauen; niedrigne Zinen, reelle 
—— &. Freudenberg & Ge.. 119 Milmaufee 
&pe., nahe North Une. und Roben Str. didoja® 


— 


Su verlaufen: Gin 8 Bridhaus, Stein» 
ont, für ee Breis, wegen Familienangt: 
endeiten; ®. Simon, 8 State Str., Hammond, 
u. * Z2ag,im 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents dab Wort.) 


Sarmländereien. 

Suden Sie eine Farn in Wisconfin mit Ges 
bäuden, Died und jümmtiihen Inventar? IK habe 
jte auf leichte Zahlungen. Nebi, 119 Ya Galle Eir. 

17j1,didojajo* 


. Hu verlaufen: Gingerihtete Kühnerfe 

und yutes Farm: und —3 * 7 m 

3 Brad World, Grand Haven, Michigan. 
1,4,8,11,18,25ag 


Zu verfaufen oder vertaufchen: 164 Uder Farm, 
nahe Lowell, Midigen, mit Häuiern, Ge 
Maichinerie, Bierden, Rüpen, Schweinen, Hübnern, 
Wagen, Buggies umb allen Gerätpihaften, mit 
Ernte, wegen zum halden 
Werth. Nädere Auskunft an 752 R. Campbell ve. 

120 Uder Yarmland zu verfaufen oder u ber: 
tauſchen. 17 Loomis Str. 


Zu verkaufen: 120 Ucres Farm. mit Mafginerie. 
Zu erfragen bei Frau Chas. V. Struching, Reils- 
ville, Wis, g,1mX 


Zu verlaufen: Zweiſtodiges Frame⸗Haus, zwei 
5⸗ Jimmer Wohnungen. Gas und Bad, Wente Klo 
den Wonat. Preis 0, 

Kin 9 Zimmer Haus an Seele Uvenue, 
Roscoe, Preis HIMW. 

Eine 7 Zımmer Gottage an Gupler Ude, Brid: 
Baſement, WFurnacesJeizung, alles modern, Preis 
825; HuO naar, der Keit auf Zeit. 

_ Gine 6 Zimmer Cottage an &priftiona Upenue; 
SHeibwaijer-geigung, alles modern, Preis $3000; die 
gütrte baar, weit auf Zeit. 

Zu verfaujen: Zwei gute Gef“äfts-Gden mit Sa: 
loon, gutes Geipäft in beiden Käufern. 

Dreinödiges LrideGebäude an Woppifon, 
Lincoln. 3 

Drei 6 Zimmer fFlats, alle modernen Berbeiies 
zungen. Macht mir cine Offerte, — 

gweiſtd iges Brick/ Gebaude an R. Robey. nahe 
Addiſon. Eigenthümer nimmt auch eine leere Ge— 
ihäfts:@de in Tauſch. Pteis E60. 

Habe verichiedene gute Geihäfts:Häujer an Lincoln 
Adenue. RMacht Offerte. 

Joſ. Braun, 1016 Lincoln Ade. 


nabe 


nahe 


Zu verfaufen: Pargains in Late View, die befte 
Mopngegend in Edrcago. Zitöd. Stenitont 5 und 
5 Zimmer jrlats, H,80 bis 56,500, Hyv baar, Weit 
auf „Zeit, Ferner Gsgimmer Prid Cottage!, KBuwu, 
KU dis HU baar, Reit auf Zeit. Gute Zitödige 
Framehauſer von 2800 bis $4000; 6egimmer Cottage, 
*1600. Kommt und überzeugt Cu jelbit, jebt auch 
unjere Pargains in leeren Bauftelen; wir haben 
große Bargains. Nachzufragen bei Lohn Bobel, 
197 Southport Uve., Ede Belmont. midofrja 

. Ein aut ermgerichtete® Haus mit 
Lot, 5SOx142, Hühnerftal, Yard, Obitbäume, Wein: 
trauben, yeiner Gemüjegarsen ujw. Preis $2luw. 
4 bis 0 baar, Reft auf leichte Ubablung. — 
erner eine Ed-Tot an Tuoby Upe., 2 Blods weits 
li vom Ridge Blod., 50x75 Fuß, ihöne Schatten: 
bäume, Zement:Seitenweg, Waffer, Preis RBW.— 
Nahzufragen beim Gigenthümer, X, Gärtner, 4öl 
Euwood Str., nahe Tuohy Avbe., 8 Blods weſtlich 
von Ridge Blod., Rogers Vart. mija 


Zu vertaufen: 


Zu vertaufen: 

Großer Bargain in einem jpottkilligen, mobers 
nen, I:ftödigen Bridgebäude, an School Str., weit: 
lih don Xincoln Une, 

— Preis 8500. 

Und ein ſpottbilliges Bridgebände an Fletcher 
Str., nahe Verry Str. zu verlaufen, für den 
billigen Preis von 8500. 

GE, F. Anton, 110 Janſen Ave. iio 
Notiz an Grundeigenthümer. 

Gefuht für O0 jofortige Käufer, 2 oder INädige 
moderne Käufer in einer guten Gegend an der 
Rordfeite, Lake Vie und Ravenswood, vor dem 
1. September 1906. Untwortet jofort, wenn Idt 
ſchnel verlaufen wollt. 

Auguft Xorpe, 147 Oft North Une. 
Teleppon: North I. l5ag—30% 


Zu verlaufen: 
2itödige® Frame-Gebäude mit ziel 
an Newport pe, nahe 


Spottbillig, 
4-Bimmer: Wohnungen 
Rode Straße. 

5 Breis nur $2500. 
midofria Aug. ZTorpe, 147 €. North Upe. 

Zu verkaufen: 13sftöd. Frame Cottage mit Brid» 
Bajeınent, Furnace:Deizung, Nidel-Plumbing, Bay: 

enfter vorne und an den Seiten, grobe Kordes, 
ehr billig. Spreht dor oder jchreidt an den Gi» 
gentbümer. 407 Addifon Upe. midofrjajon 


Zu verkaufen: 197 Hudſon Ave., zwei 6-$immer 
Flats, 2475, wenn diefen Monat verfauft. Unters 
fucht, großer Bargain, muß verfaufen. Xermilliger, 
377 Larrabee Straße. fria 


Zu verfaufen: 745 N. Halfted Str., 4 Flats, dies 
ſes Grundeigentbum muß verfauft_ werden, befich: 
tigt e8 umd macht eine Offerte. XTermilliger, 377 
Larrabee Straße. fria 
De eg SE N Blu SE nn ae 

Zu verkaufen: Sieb Str., nörblih von @ullers 
ton. dreiftödiges Wohnhaus, 3200. Anzahlung 
22 Koftete $4500 zu bate:.. Rihard U. Rod 

Eo., 95 Waihington Str. Mag*X 

84500, Teipte Zahlungen, kaufen 8-Bimmer Ras 
venswood Refidenz. Potwyne Place und N En 

tiaja 

Billig zu derfaufen dom igentbiimer, 8:3immer 
Gottage, modern, 1 Blod öfli von Lincoln Ave. 
8500 bis 8600 Anzahlung. Nette nah Webereintons 
men. Norzufprehen 2924 N. Claremont Ape., Ras 
venswood. 


den Tigenthamer, Bargain, 
feine Geihäfts-Ede, Grocerb und Meatmartet das 
rin. 5 Jahre Leafe. Eigenihümer will_die Stadt 
verlafien. Nahzufragen im Edladen, HIN. Wes 
Hern Ave., füdlih von Montrofe Ude. 
ee Nee 


Zweiſtockiges Brichaus, billia. — 
566 R. Vark Ave. 


an Clifton Ave., nabe 


verkaufen: Dur: 


Zu verkaufen: De J 
Nachzufragen beim Eigenthümer. 





Eine ſeltene Gelegenheit, e 
School Str., Framehaus, 46 Fuß lang, 5 und 6 
Zimmer Mohnungen, mit Gas. Bad etc, auf 82 
berabgefeßt. 2 PBlods von Wohbabnftation. 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


6 Zimmer Cottage, leichte Ab zab⸗ 


Zu verkaufen: 
> Rabatt für Paar, Eigenthümer, 


lungene oder grober 
438 Flether Str. 


An tn 

Zu verlaufen: Neues zmweiftöd. und Bafement 6= 
Zimmer fFlatgebäude- Furnace-Heizung. 236 Addi⸗ 
fon Str, Ede Hamilton e., nahe der neuen 
Verlängerung der Northieltern SHohbahn; Kleine Ans 
zahlung, Reſt monatlich. 


Zu verkaufen: Großer Bargaln, Mtödiges frames 
Haus -mit 6 Zimmern in jedem flat, nahe Groh 
Kart Station und 2 PBlods vom der neuen Hoch⸗ 
babnftation, für $3275. Nachzufragen 1347 Lincoln 
Avenue. 


6 ZimmersEottage, neu, 
mit Furnace-Heizung, umzugsbalber unter ſehr 
günftinen Bedingungen bet geringer Unzablung von 
nur 8300, Reit auf monatlihe Abzablungen, billig 
zu verfaufen. 3 Blocks von Addiſon Northweſtern⸗ 
Dochbahn⸗Station gelegen. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: 6 und 7 Zimmer Gottanes, neu, 
modern, nahe Addiion Str. = Hochbahn⸗Station ge⸗ 
legen. Auouſt Peters, Eigenthumer, Ede Lincoln 
Ude. und Grace Str. 


— 

Zu verkaufen: Möd. Wohnhaus, 5 und 6 Zimmer: 
lat, Hoher Prid Waiement, hohe Attic, neu, mo- 
dern, an Roscoe Boulevard anelegen, gute Gar:Ber: 
binduna. MNente 830. Bei Baar = Pezablung von 
8600 billig A derfaufen. Auguft Peters, 1516 Lin: 
coln Ape., Eigenthümer. 

Zu verfaufen: Lot an Roscoe Boulevard, nahe 
Seapitt. für nur 8550. Gute CarsPVerbindung. Bar: 
gain. Auguft Peters. Ede Lincoln und Grace. 
ee een un — 


Zu verfaufen: modern, 


Zu verfaufen: Gute Geichäfts: umd Reitdenz:Lot- 
ten, nahe Addifon Str.-Sohbabnitation, von 70 
vrD aufwärts. Anguft Peters, Ede Lincoln Wne. 
und Grace Str. 


Figentbümer muß fofort verfanfen, megen Krant: 
heit. feine moderne 6:Rimmer Cottage mit Lot, 
50x17 Fub, Weitern Ave. nabe Graceland Abe. 

—— Meist nur 27M. — 
Aug. Torpe, 147 €. North Une. 





Au ve-faufen: 47 Diverfep Fourt, nabe Wriahts 
mood Ane., zmweiftöd. fyramehaus, mit Gottage bin: 
ten. Barzein. Baumann, 1008 Lincoln Une. 

Zu verfaufen: 57 Otto &tr., dreiftäd. moderne? 
Haus, Rente 245 monatlih, Yargaln. fafo 


Zu verkaufen: 914 Barry Mbe., nahe Lincoln 
Ave., ıweiftöd. Frame-Haus, Store und frlat. Bars 
rain. Leichte Bedingungen. Baumann, 1M08 Tins 
coln Une. fafoma 

Gin qutes Gdyaus mit hoher Miethe ift wegen 
—— billig zu vertauſen. M Mohawk Str., 2. 
Sod. 


Sudweſtſeite. 


Weshalb Geld in Banken verlieren wenn Chicago 
Grundeioentbum billig getauft werden kann? 
6 Flat Prid:Sebäude, 21. Place 
4-föd, PrlatsGebäude, M. Str... 
9-Höt, Prie:Webäude. Congrek Str. 
3-Höd. Brid-fFlataebäude, Harrifon. ZN 
9 Rimmer Brid-Reiidenz, Mafbburn Ave... 2 
8 Rimmer PBrid:Gottane, Galifornia Ave Ban) 
9.höd. Steinfront-Gebäude, Touglas Blvd... 
I:töd. Bridsiylatgebäude, Fmmerfon..... u. AM 
%3:Höd. PBridhaus 3 frlats, Fulton....... — IM 
9 Zimmer Brid-Gottage. Grenibaw Str....... an 
Brid-Laden, 3 flats. 9. Str hö 
Sitorre, 58 S. Aihlend Ane., Ede 12. Str. 
3ag,im 


Zu verkaufen: EMO Leichte Ab zablungen ⸗· 82000 ⸗ 
i itlard Adenue. 86 
Kleine Anzahlung, Net monatlid. fauft 144:Rödiges 
Pridhaus. 6 aroke Rimmer und Bad; 3, bei: 
bes und laltes Waofler. Nap,ia® 
x Greenebaum Sons, 8 Dearhorn Str, 


Zu verlaufen: Union Ave. nabe 97. Str, 8 
Kimmer Haus, nur $20W. $600 Anzablung. Ris 
hard U. Roh &Eo., B Waihingten Str, 


Bag,*t 


Bargain: Schönes Edbaus, Saloon dein, Fabrik: 
Dias,- Miete 0 monatlih. Nacdzufregen 6238 
Aberdeen Sir. 


Brillen, 
rn 


tifer, 8 Mabifon © 





ehenskralt hedeulel Erſoſg. 


Alle erfolgreichen Leute ſind Männer mit ausge— 
prägter Lebenskraft. Der Mann mit ſtarker wirk⸗ 
licher Manneskraft erzielt Erfolge unbewußt — Arbeit iſt 
für ihn ein Vergnügen. Laßt Euch in Eurem Vorwärts⸗ 
lommen nicht hemmen durch Verluſt von Energie — Ver— 


geblichteit — Mangel an Selbſtvertrauen — und dann 
— vor Allem nicht, Euren Fall einem anerkannten en Spe⸗ 


liſten zu unterbreiten — Euer Zuſtand wird von Tag zu 
Tag ſchlimmer — Eure Ausſicht auf Geſundwerden wird 


mit jedem Tage Verzögerung geringer. 

Nächtliche Verluſte — Schmerzen im Rüden — Hef- 

figes Grröthen — Schücternheit — Vergeßlicyteit — boie 

röume — Nervenzerrüttung — Verfoil der Kräfte ind 
die Borläufer von Neurafthenie — verlorener Mannes» 
kraft — Impotenz. 

Unfere origine originelle Behandlung für diefe Prankheit und 
Blnivergifiung, Obftruftionen, Maflerbrud, Krampfader- 
brud und ähnliche Uebel ift Die erfolgreichſte — chſte — beanſprucht 

zefte Zeit — heilt für immer und foltet das wenigite 

bon Tegend einer der urztlichen Profeſſion betannen 
Dehandlung. 

Sie iſt in vielen vielen Fällen, welche als hoffnungslos von 
anderen Praktikern aufg aufgegeben waren, jo erfolgreicd gewe= 
fen, daß fie von verjchiedenen prominenten Hoipitälern und 
Shnitariums angenommen wurde und jet gebraud)t wird. 
Dir find von Gejundheit3-Aemtern eingeladen, um über 
unfere Behandlung Vorlefungen zu halten — und wir find 
des Erfolges mit derjelben in allen Fällen fo ficher, dak wir 
eine bedingungslojfe Garantie für eine jchnelle und perma- 
nente Kur in jedem falle, welhen wir übernehmen, geben. 


Genfultation und Batlı frei, 


Sprechſtunden: 


9 Uhr Vormittags bis 
5:30 Nachmittags. 
Dienftags und Freitags 
von 9 Uhr Vormittags 
bi3 8 Ihr Abends, 
Samitags von 10 big 
12 Uhr. Sonntags von 
10 biß 12 Uhr. 


NEW ERA 
Medical Institute 


195 Wabaſh Ave., 
Ecke Adams Str. 
En Elevator nad 
unferer Privat = Office 

auf dem 5. Floor. 


4ag, Tafoın* 


Jeder mit 


Gebogenen Führen, Händen 

oder Rüdgrat Bebaftete, Tann 

die nöthigen Inftrumente, die 

diefe Leiden jhnell und ficher 
Inriren, 25 5bi8 40 Prozent billiger von uns beziehen, al3 
bon irgend einem anderen Haus. 

Unfere, mit den erfabreniten Sabrilanten in diefer Branche 
gemachten Vorkehrungen feben uns in die angenehme — 
ale in dieſes Fah einichlagenden Inftrumente — 
wirtlichen Fabritkpreis zu liefern, vermeiden die üblich 
8 miſſion und, ſparen Ihnen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 

nittument ſowie Tünftliche Arme und Beine iwerden uits 
= Garantie verfauft. 


Reibbindern, bejonders für Frauenleiden, Bandagen, Gera» 
bebalter, art Strümpfe nah Maß gemacht und ale in 
dieies Fach gehörigen Artikel zu den. billigiten Breiien. 

Bruibänder bon 65c aufwärts, einfeitig; $1.25 und auf 
wärts poppelt. Weber 70 Eorten; ein gut paffendes für 
Jeden ſtets vorräthig. 


Erfahrenſte —— für Herren und Damen ſtehen 
täglich von 3, Uhr bis 7 Uhr und Sonntags von 9 bis 12 
Uhr zur Verfügung. 


Schickt nach unſerem neueſten Katlago, er iſt frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Cummi-Strumpf-Fabrik . 


Churmuhr-Gchbände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St, 
6. Stod, Nehmt Clevator. 
Seder LXeidende wird gebeten Dice WUnzeige 
gen. 


mitzubrins 


Männer: Krankheiten fhnel kurt! 


Nervenſchwäche, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nieren⸗Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaberburch, 


Unſere Gebühren in 


neuen Füllen von 
Speziat: Krankdeilen 


$10 


Ale zebrenden, bartnädiaen 


imoſis, Hämo id und chroniihen Krankheiten der 
* ſis —*8 rrhoi un Männer Tchnell, fiher ıumd de 


Fiſteln, Bruch. — 

3 verſönlich rage in ei l 
Konſultationzg 0a ft a ren Siuta u 
Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlihlagen. 


Zaufende gebeilter Männer, find lebende Zeugniſſe über unſere Geſchicklichkeit und unſe— 
rer uf in der Heilung jeden Falles, den wir Üernehmen. ünfere Bebandlung tft bafirt 
auf erprobte ee Methoden md "Private Regebte, 

Wir baden die beiten Offices in den Ver. Staaten. 
Geihhäftsleute der Stadt. 

Weßhalb ein Schwächling ſein? 

bringt, anbelt heute. Zögern tit 


Unfere Referenzen: Alle Banlen und 


Weßhalb untauglich ſein, wenn Geſundheit Euch Erfolg 
peiäpelia. Warnung: Mir baden Teine anderen Offices 
2 Beitzeter. geregt bor oder Ihreibt. — Dfftre-Stunden: Täplih von 9 bis 8, Sonit 
Alle ‚Briefe beantwortet. Keine Gebühren für Math. 
Die Hausbehandlung hat Tauufende geheilt. 


BERLIN MEDIGAL OFFIGES, 60stVan Burenstr 


CHICAGO, ILL. 
Shöweft-Ere State und Dan Buren Str. 


21il,fabt* 
nenn 


Dr. dj. E. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenfrämpfen, Durchfall und NRubr. Diefe 
Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch mwerthooll bei Magenjchreäche (Dyzpepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 1, Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, es mwirb helfen; jeder Menfch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
ber Arbeit; benn biefe Tropfen fünnen in ber Zeit der Noth und 
Schmerzen Nuhe und Freude verurſachen. Preis 25 bis 50 Cents. 
Frage in der Äpotheke ober ſchreibe an 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - - - CHICAGO, ILL. = 
11agfa* 


EKalteioh'’s Bruchband 


ea 


ee 


. Ga mutın mn. 1 2m De nr 


* 


caliſt jür Männer! 
je nr eanöße 


Blu 
und Rund eG Le 
x beiten 


Ditee oder 


+ 


— 


die wunderbare SHeilungen erzielen. - 


Avendyoft, Chicago, Samftag, den 25. Auguft 1906. 


——nn 


Eokalbericht. 


— 


IB. 9. — Die deuiſche Armee iſt in 23 Ar⸗ 
meetorps eingetheũi und war in das Garde⸗ 
Iorps, die 19 Armeelorps der „regulären“ und 
bie drei (befonders numcrirten) der bairifchen 
Tann. tganifation. 


820. — Die Regierung der Per. Staaten 
ba ie fir die Nationalbanten nur bis zum Bes 
frage der Eumme, für melde diefe Banknoten in 
Umlauf fegen. 


R. SH. — Die Adreffen vor Unfalle-Verfi- 
Börungs * Gefellfiaften, die bier im Chicago 

Vertreter Baben, finden Sie iu Adreß: Kalender 
auf Seite 2770, unter der Rubrıt „Mccident-Ins 
furance Companies”. 

A. S. und F I3.— Um, Ausfertigung der. „er: 
ften Päpiere“ | fönnen Cie bei der Kanzlei des 
Kreisgericht3 vorſprechen die fih zur Zeit im 
St. Dearborn-Banfgebäude befindet, und Samd- 
tags bis 1 Uhr Mittags geöffnet ift. 

„Renelm. Lefer”, Halbdollar⸗Stücke 
vom Jahre 1877 haben nut den regulären 
Münzierth. 


R. ©. — Verfuhen Cie, dem Ihiere mittel3 
Infeltenpulver und häufiger Bäder zu helfen. 

U. B.—Adreifiren Sie Ihren für den Cchiva- 
ger des Delfaifers beitimmten Brief an diefen 
felbft; mwahbriheinlih wird er dann den Herrn, 
für den er beftimint it, erzeichen. 

A. K. — Befagte Ehulo war nah Verlauf 
bon fünf Jahren verjährt uud cs fann die Zah» 
lung nicht mehr erzwungen werden: es fei den, 
dab die Schuld nadträalih don dem Schuldner 
anerfannt worden ilt. Cole Anerkennung uns 
terbrjcht die Verjährung umd e& dauert dam 
— fünf Jahre, bis neue Verjährung ein— 
ritt 


Langjährige Abo: tentin.— Bent 
jest jemand VBerleumdungen über Sie verbrei- 
tet. auch wenn die Verleutrdung nicht gegen 
märtige, ondern äugſit vergangene Geſchichten 
betrifft, fo Tönnen Cie vegen den Verleumder 
eine Klage auf Echadenerfak und unter Umitäns- 
den audh eine. ftrafrehtlihe Klage anhängig 
machen. 


Fr. Sch. Leavitt Str. — Kein Geſetz ſchreibt 
bor. daß ein Teſtament von einem Advolaten 
aufgefegt fein muy. Es i auch lein Stempel 
dazıı nöthig. 
abacfabt und von dem . eitator und den er for⸗ 
derlichen zwei Zeugen unterfchrieben ift, ſo iſt 
es giltig, gleichdiel von wem es abgefaßiwurde. 

Abendpoſtlefer. — Rechte und Pflich— 
ten der „Partners“ ſind beſtimmt durch den 
Zortnerthin ⸗Vertrag, an den ſie fich zu balten 
haben. Wenn die Abweſenheit vom Gefchäft 
nicht durch den Vertrag d.rboten ift,. fo verliert 
der Abwefende dadurch jene Rechte nicht. 


Eismanı. — Dab eine Frau „unberbei: 
tatbeter Weije”“ mit einem Wlanne gelebt bat, 
gs ihr: feinerlei geiegliben NRochte odeT- In: 

rücdhe auf den Manır. Er fan fie jederzeit 
entlaffen umd braucht ihr weder Nährgeld noch 
fonft etwa3 zir gahlen. 

Deiterreiher, — Wird die Forderung 
bier cingeflagt, fo fönten auch die biefigen 
Verjährungsgeſetze dagegen aeltend gemacht 
werden. Die Verjöhrumgstriit it 10 Sabre tur 
fhrifilih begrümdete und 5 Sabre für fonftige 
dulden. 


.&. ©. — Heiratb3 » Lizenfen bleiben giltig, 
ur . Gebrauh gemadt worden ift. 
Chicago Hei ths. — „Germania“, 203 
Angeles; „zournal“,Dalland; „Staatszeitung“, 
Sacramentoo. — Sie brauchen nicht amerifanis 
fher Bürger zu jein, um in Kalifornien ein Ges 
fhäft betceiben zu Fönneıt. 


Earl DD. — Man fchäst, dak mehr als ? 
Prozent der Einwohnerichaft Milwautees deutſch 
oder bon deuticher Ablunft find. ES aibt viele 
und größe Bierbrauereien im _ Milmaufee; 
deutihe Milwautee'r Zeitungen liegen bier in 
der öffentlien Bibliothel, Ede Randolph Str. 
und Michigan Ave, zur Simticht auf. Ter 
Emiubrzoll auf Wein beträgt 45 Gent des 
Werthes; die Fracht würd. fi bei einer Ten 
dung bon nur 100 Liter fo hoc itellen, dak ver 
Mein Sie ziemlih theucr zu ftehen Tonmten 
würde. 

‚Unmwifienbe.” Am Dienitag 
fein Dampfer von Hamburg nab New Port 
ab, wohl aber am Bonneritag, und zwar die 
„Augufte Viltoria.“ 


rn 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
DBeutichen, üder deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

PBare, Gertrude, 24 J 

Viederman, ©., 12 3.; 3233 Center Ave. 

Baer, Helen, 4 Mon.: 4007 Michigan PVve. 

Brehm, Iobanna, 6 M.; 628 14. Place. 

Cohn, Abraham M., 13 3.5 3820 Aldine PB 

Eoefter, 17 Xoive pe. 

Place, 


50 


aebt 


1106 Grenibamw ed. 


Sofepbine, 2517 
De Bries, Mary, 14 Zage; 236 103. 
Sifcher, Ruth, 5 Mon.: 963 N. Clark: Str. 

Seife, Gladys D., 9 Mon.; 487 NR. Zairfield 


Avenue, 

Habel, Emil, 9 M.; 3613 _%Winchefter Abe. 
Anapp, MAndreiv, 2 M.‘ 236 W. Huron Str. 
Kretihmer, Emma, 44 535 Union tr. 
Kafiihfe, Anna, 85 I; 879° Place. 
Lang, Frederid, 2 M.; 5207 Inglelide Ave, 
Minrib, ©. W., 48 I; Merch-Hofpital. 
Nixdorf, Srani 3., 5 M.; 363 Rufh Str: 
Rofenthal, Abraham, 10 X.: 67 Churdilt Ste 
Cpelper, Frid, 2 M.; 10541 Avenue M. 
Simons, Charles, 581 State Str. 
Schneider, Ulrich, 16 
Schultz, Kohn, 40 5 
oeder, Niolet D.5 M.; 892 N. Central Ave, 
Eovergel, Charles, 5 M.: 707 NR. Wood, Str. 
Simon, Thomas, 4 Mi; 309 Aberdeen tr. 
Witt, Charles, 35 N.: 2801 Butler Str. 
Wirding, Francis, 29 Ar 509 Fairfield Ave, 
Wittmeher, Sannie, 64 %.: 1714 Briar Bl. 


35. 


x: 503 Alhland Abe, 
: dis W. 20. Etr. 


——— ed 
Bauferott-Erflärungen. 


Um Entlaitung bon feinen Verbindlichkeiten 
bat im Diſtrittsaer icht nachgeſucht: 
Charles Veleſy; Berbinniinhteiten $466; Guts 
baben $200, 


— 
Sheidungsflagen 


wurden eingereicht bon 

9. genen Minnie McEartbh, Bigamie; 
QIofepbine. 9. gegen oleph E. Kleped, nraufa» 
me Behandlung; William I e. 
Madleong, Verlaflen; ®. D. geren Magdaline 
Allen, graufame Bebandlung; Sophia en 
Frant Parſons, grauſame Behandlung; Lillian 
gegen William P. Hoey, grauſame ne 
und Ehebruch; Etta 5. oegen Shandler Duran 
en Behandlu Mabel 8, gegen Exrnit 
Die, graufame 3 banbiuna und .TIrunfficht; 
Dinnie egen — Ruttall, Verlafjfen; Guffie 
gegen Qubdy taufame Behand» 
lung; 4. onwah, Ehebruch. 


gegen Alice V. 


William J 
Elen gegen Rodert 


Das Belte gegen Nheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Sr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatſächlichen Heilungen. 


Sie 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Im Bundes⸗Diſtriltsgeriot wurden Geſuche 
um Banfenott-Erllärung eingereicht von: 

Thos. Kane, Mary A, Renenban, 46, 80. 

Wm. A. Saß, Anna Gleſte, 22. 22 

Chas. Pacelli, Batiſta Pianleıe, 24, 28. 

Um. 8. Etone, Beulab Sbantland, 31, 26. 

Marbanna Drobot, 24, 20, 

Nalfer, Yaura M. Kunz, 32, 28. 


John Wenalams, 
Walter H. 
Wm. Pbebus, Anna Martin, 22, 10. 
Geo, Eimons, Bellie Siegel, 25, 23. 
Kouis A. Fall, Emelia MN. Haas, 37, 26. 
em. Flonn, Margaret Brady, 35, 24. 
Sobn Sriefon, Earab Telin, 25. 24, 
Reter RM. Rauls, Aldine Aummtelehne, 21, 19 
Sof, Trepina, Yrantisfa Spobodora, 27, 22, 
%. Cam Schaefer, Gevelta &. Miller, dı, 33. 
obn Hubbard, Annie D’NEIl. 24, 24. 
Burnett Brown, Leatha Pierce. 59, 35. 
an Etof, Amiela Telte. 27, 20. 
un Feband, Katbarina Siamen, 
P. Siechanowsti, Verney "tlodainsfa, 21, 20 
Edward Wyscoti, Helena Sracszuf, 29, 24. 
Xofepb Stopfe, Katherine VBrhia, 26, 23, 
Epero Varcropıulos, Marh Köttufes, 31, 
yobr Kennen, Marz aret Trainer, 47, 42. 
ohn Mi, Tinslev,. Neilie Mardell, 2i, 18 
Sean Hu tef, Selen Cpila, 21. 20. 
Etepben \ arczi, Rizzie _odt, 22, 20, 
Rerome Lanfa, Emilv Stabenom, 26, 
Sant Habetler, Ratberine Rot, 26, 
Charles E. Meloh, Jrene Quf’en, 
Kouis Pnalil Celia Resti. 29 10. 
Sofeph Ruzida, Aanes Bileta 22, 20. 
mM. Sasaunsfi, Maadelina Fietojemafa 42.25 
Clark Buraeß, Nellie Coles, 59, 44. 
* Kavarsty, Ettie Aollan, 24. 22. 


22, 30. 


22. 


a 


* 
.. 


man Meftphal, Minnie Ben. 30, 20. 
ofeph Radous, Marb „rbb, 28, 20. 
gaco AM. Benerh, Bella M A 3, 23. 
Alois Bez: Ranline Osfvarel. 21, 22. 
Walt. Echaner, Nellie % Calaban, 28, 21. 
ee S. Porter, Marh 2 yadfon, 23, 26. 
Louis Stein, Rofe Miller, 31, 
Sun Ved, Louife A. —8 30, 23, 
& —8 cinan E M. Summer 
Se. 25, 19. 
Srant — Alice M. Martin, 42, 25. 
— N. Leland, Annie Manſon, 258 — 
Fam Vurber, Minnie A. Park, 21, 18. 
Km. & Ulins, Helen Budnil, 26. 20 
Harry Mendelfen, Minzie Bloa, 26, 24. 
Albert Eomper, Lena Benberait, 45, 
enward W. Donabue, Golbie ps n3, a, 18, 
ohn VW. Hillman, Marg. Stord, 26, 28, 
Hd. E. Ban Reit Iennie 9. . toll, 33, 30, 
Balentt Dfinali, Rok alia, d 28, 20. 
elberg, 7 
— 
ormes 


lie De *5 22, 2. 
tle M. Saunbers, 25,23. 
<heovora & Kern, 24, 23, 
ner Anna M. ndner, 0 22. 
„oegilia % Zortei, 22, 2 


en 4* 
natius 


Wenn das Teſiament veritändlich P 


1 
BL. | Bi en 
S Sad: 
50 — 
sl 
"Ba 
8 
0° 
ba de 
- 


Martibcridht. 


— — 


Chicago, ben 25. 

(Zie Breifs gelten nur für den 

Getreide und Heu. 
(Boarpreije). 

Bintermweizen, Rr. 2, roth, — Ar. 

9, 3* J—— Rt. 2, har 17) 


Nr. 8, hart, 71-1 
Mais, * —A F 2, weiß, Be. Rr. 2%, 


l ’ ’ 
at 3 a Ar, .. 
et, 


Safer, 2, neu, 2: Nr. 2, weiß, 316; 
ir. E —* WB; Nr. 3., weiß 8 
Mac; Nr. 4 weiß, neu, 712830; Standard, 


neu, 14-31 Ya. 

Mehl. Winter:Patents, 83.70-83.80 das WYab; 
„Straigahts“, 33.50-83.60 Minneſota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Hags, 8. 1588.25; bes 
jondere Marten, 4.04.70, 

Sei (Verkauf cuf den rw —Beftes Timothy, 
$15.00—816.00; Nr. 1, $13. ee Nr. 2, 
12.00-—$13.00; A. 8% 11.00; _ beite# 
taitie, $11.50-$12.00; ae, r. 1, 8.00— 

00; Rr. 2, 38.50-89.50; Nr. 3, 87.0 
68.00; Nr. 4, 86.50-87.00. k 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, September, Tl; Dezember, 
Mai, Tr. 

Mais, September, Bl4c; Dezember, 3%; Mai, 
44er. 

Ha’ 


£ rt, September, 29%c; Dezember, 30d%e; 
Dit. 
Es Tamen geftern in Chicago 122,00 Luihel Wei: 
zen und 130,500 Buihel Mais an. Beripidt von 
ier wurden 118,457 Bujhei Weizen und 333,998 
Qufbel Mais, 


Auguft 1906. 
Gronbandel). 


Mai, 


Proviſionen. 
Schmalz, September, 8.80; Oltober, 8.8746 
November, 87.8724. 
Gebökeltes Schweinefleiſch, 
ber, 817.05; Januar, 813.45. 
Rippchen, September, 88.8736; Ott ober, 
Januar, $7.222. 


Prima, weiß, 150. 
Perfettion 
Headrieht, 
Yapbia 
Gajolin 
Leinſamen-Oel, 


Septein: 


82.65; 


gut fin ja fe DI 
mo 
Fr 


ECE: 


Top, ver 5 Fab 
do., gereinigt, per 5 Faß 
Zerpentin 


sssprse> 


Schlachtvieh. 

Rindopieh. Gute bis ausgefuchte Stiere — 
85.55—$6.00 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.50—.30; guie bis alsge: 
judhte Kühe, 83.30.15; geivöhnliche bis mist: 
lere Kälber, 8. 230.0; gute bis amsgejuchte 
Kälber, .25—$7.05; Bullen, geriuge bis auss 
geſuchte. 2.0.2. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandtm 
86.0-86.50 per 100 Pfund; gute bis ausger 
juchte Fleiſcherwaare, 86. 655; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlahtbauswaare, KB.80—Ww.1v; 
ſchwere gemiſchte Waare, 56. 0 86. 2; leichte 
gemiſchte Waare, 86. 26. 40. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, 
5.00.40; gute bis ausgeſuchte Schafe, 8 
—$H.15; gute bis ausgeruchte „Yearlings“, 
—$W.25; „Native Yambs“, H. 235 —$8.00, 

Diolierei-Brodufte, 


extra per Pfund....$ 
Pfund 2 
Diund..aoscr.. 
per Piund 

Pfund 

frijch, pet Pfund..... 


da? Pfund.. 


ver 100 Pfund, 
8.8 
8. 8 


Butter— 
Creamery“, 
Ne. 1, ver 
Nr 2, per 
„Goleys“, 
Nr. 1, per 
Padwaare, 

Räie— 
Rahmläſe, „Twins“, 
„Daiſies“, das f 
„Voung YUmerica“, Das 
Echweizer, Drum, das Pfund... 
Limburger, Das Pfunde nanunaenen 
Drid, BOB DIRUB ooueansenere A 

Eieı— 

Griihe Waare, ohne Abıua don 
Verluft, per Dugend (Kiftern zus 
rüdgejandt) 0.14 


0.11 2 


4 1260. 13 
+ 0.131%--0.14 
0.09% 
— 11% 


d, 


no — — 
— 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeichlofien 

Brima, GO Prozent friich.... 

Extra für den Stadtvertauf 


a S2 


padt 
Geflügel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund...... . 
„Springs“, das Pfund......... .. 
Kühne, das Pfund 
Truthühner, per Pfund...n... ons 
Eänſe, das Dutzend ............. 400 
Enten, das Pfund...*..... 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, Tas DIUBD. os0s0cccsaore AL 
Sprii ps“ das vund. .+ 0.12 
Trutyi.hner, das Pfund .. 
Enten, te> Pfind.. 


eißftih, Ne. 1, per Bee 
Shmarzer Parih, per Pfund... ' 
Werber Bari. per Pfund...... 8 
Pickerel, per Pfund. ........... . 
echte, per Pfund...... Sonnesssh » 
arpfen, per Pfund 2 
 Verh (zugerichter), per —— 
achs, per Pf 
Shelfiih, per. Pfund......... u. 
Salibut, per Pfund 
Iundern, per Pfund..... Dass ähe 
ale, per Bfunp....... — 
ering, per Pfund 
rout. Nt. lper Pfund 
Mackerel, per Pfunde... zu... 
Hummer (gekocht), per Mrund.... 


Kälber (geichlahtet)— 

85 Pd. Gewicht, das Bfund 0.0546--0.063% 
6— 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06:—0.0714 
&5—110 Bid. Gewicht, das Biund 0.08 —0.09 
150-175 Pid. Gewicht, das Pfund 0.05 —O.06 


Srifhe Früchte, Gemüfe. 
Neue Aepfel, per Faß 
itranen, —38 per Kiſte. 
rangen, Kalifornia, ber Kiſte.. 
nanen, Aumbo, dad Bund........ 
Ananas, Tubanijche, per — —— 
Melonen, Gems, die Ki 
Maffermelonen, — 
laumen,. 24 Quarts.... .. ar 
Prirfiche, Michigan, a Seibel... 
MWeintrauben, 8 Pfn.-K 
Pirnen, per QBufhel 
Plaubeeren, 16 Quarts 
Bee, rotbe. 24 Quarts 
tombeeren, 24 Duart3 , 
Kraut, per Aiee Bureau 0.50 
Kopfialat, per Kübel 
Blattjalat, per Rifte . 
Sellerie, per Kite 
Tomaten, Her: Mille..-irocsssccnuce | 
Blumenkohl, per Kiſte —.......... ... 0.10 
Rothe Rüben, ser Fak 0 
Mobrrüben, Hiejige, 100 Bündchen... 
Rettige, hiefige, per 10 Bündden... 1. 
Gurten, das Dugend 
wiebeln, per Sad 
pinat, per Kitbel — ——— 
Rüben, per Sad........ si. 
Eüßlorn, per Sad ...... Unsäasisen 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Niererbohnen 
Limabohnen, Talifornifdhe, 100 =. 
Kartoffeln, neue, in GarsQadungen, 
—— — 
Süßlkartoffeln, das Faß....... ee 


— — — 
Ban: Erlaubnißicheine 


murben ausaeftelt an: 
148 Midigan Une, 12-ftöd. Stadtgerichtögebäube, 
u Re 
29 Raulina Etr., 13s:ftöd. Frame:Cottage, Adolph 
Be ber, $1600. > 
IWW N. Galifornia Ape., 2:ftöd, Badftein Etallge: 


bäude, Otto Franzelo, 33000. 
17-—D5 Gleaver Str., 3:ftöd. BadfteinSchulgebäude, 


Shulbehörde, 8175,000 
Iftöd. Frame-Refidenz, Wile 


3759 Evergreen Xpe., 
liam Remdorf, 300. ö 
BI N KR Une, Meföd. Frame⸗Cottage, 
Arthur W. Tidinjon, Hm. 
infon Str.,  114:ftöd. 
. Didinjon, $1500. 
2:ftöd. Badftein YYlatgebäude, M. 


2eftöd. Badftein Ladengebaude, 
KON. 
Wils 


8* Bagſtein⸗Gottage 
1543 4. Une., 2:ftöd. Padktein Flatgebäude, Nanıed 
Shulda, KOM. 
2 114-ftöd. Backſte in⸗ Cottage, S. 


80 Drale 
Brown, 

2772 R. Mbipple Etr., 2-ftöd. Frame PFlatgebäude, 
M. Lindner, RW. 

26016 W. er Ane., 2eftöd, Badſtein Ladenge⸗ 
bäude, ®. Spaulding, $12 0. 

5580 Bine Dior Ape., vier lsftöd. Frame⸗Cottages, 
Linicott & Roberts, 83200. 

1793 R. Srapitt Str., Leſtoc. Frame-Anbau, James 
Lorchen, 82400 

u N. Roben Str, 2:ftöt, Frame Flatgebäude, 

Madrid, KIA. 

00T Dearborn Wpe., 1:itöd. Baaftein Maicinens 
daus Süpdfeite NER: eſell ſcha ft 

en Moodlamn Ave., 2efl aditein Garage, F. 


Hooner, KM. 
1:föd. Badſtein⸗ Anbau, A. B. 
Ward, 


320i Urmour Ape., 
3200. 
638 Bonote Str., Dal ftöd. Badſteia Flatgebäude, 
— — — 
* t., fie 

* rn, == < * 
Avenue rame⸗Cottage, R » 
—— 1800 * 


4. Cortut, Pieſtöd. Bagſtein⸗Cottage, Frant 
idee $1200. 

—— 4. 8 Ns· ſtde. Vacein · Cottage Fraut 
idote, 8i 

953 N. 40. 59 1ftöd, Holg-Cottage, Julla 


ng er "art, Beie Beibat-Etar, Me 
ftern News Eo., $ 
das 1+ ind 2töd. Holz 


314648 &. Aanariug 
be., 1ftöd, otene. 318.000. Diars 


2 
Ssuaks 


Ex 


....... 


sess2.bebb adeste 
— — — — — — — — — — 


— — 


Bin = 3 
* 


58 AR: ; ; > 


SE 
wg: 


MM 


7A 
num 
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1558 Qut Srame:Cottage, 
Arthur 
718 Minena Str., 
Yobnion, 85000 
1553 Ogden Ane., 
S. R. Raiſek, 
2 4. Court, 
liam Wulkens, 


ee 


Kirchen, 
215 —— 


Bee 
x KT 

a23e ai, übe oe ande. Holen, SH. Mube 
1200 IR d „en. sitöd, Brid Etore, H. Not 
aa 

1 AR. N, ie, ‚2itöd. Beid Sat, H. More 
6048 Ubeteen 8 Str., Möd. Prir Flat, H. Mors 


— — Möd. HolzSlat, Charieb 


58" Curtis 134 ftöd. er 
Se —— 


Rees 


TI; . 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


ol nn a genthums + Uebertragungen 
58 — 52000 und Lorüber wurden 
RT FB 
Albland Une, 44 F. ſüdl. von Bertean, Dftfront, 

25 bei 166%; George ®. Fist an Emil 9. Ropp 

udn — 20 $. öftl. von Kalften Et 

am ace, Er on e t., 
—3 25 bei 132%; Emil 9. Ropp an George 


sie Sn Cheese NRacine Ave, Rorboftiront, 
107 bei 106 bei 56, Breicd; Emil €. Diion ar 
Francis 3. Deimes, $4200. 

Elart Str, 17 5. jüpl. 
front, 25 Fuß zur Racine Une; 
an — 81500 

Robey Str., &2 8. 
front, 25 bei 155 
ber und Gattin, ' 2900. 

Roscoe Str, 72 %. meitl. don Kamilton- Ape., 
Mordfront, gs bei 125; M. Evers an Ihe }. 
Wiicher, 82100 

Southport Ave, Nordoftede Bermpn, Weitfront, 30 
Ka €. 8. Rabcliffe an frerdinand Peterfon, 


Waveland Ape., 118 S ditl. von Hoyne, Nordfront, 
29 bei 125; Brant Zoheinrih an Chad. Anwander 
und Gattin, 83200 

Windeiter Ape., 119 #. ug von Berteau, > 
kont, 30 bei 152%; 4. #9. Adams an Claus € 

Eimanfon, 11). 

N. 42. Une, Norpiweitede Montroje, Oftiront, 3 

bei — James Graham an Bauline Regis, 


Pt "Abe., 75 F. weil. von KSantod, Südfront, 
— 109; Mihaet Walter an Fred Jenzen, 


Spaulding Ade., 30 F. nördl. von Belden, Weis 
—— # bei 100: E. 6. Operfield an Elnora R, 


ibrabamien, 500. 
Tomwnihip 40, wehtl. 44 von jenem. Theil jet. % 
nordöftl. 4, 1, M, füd 


öftl, %, öftl. %e, 
bon nördl, 1246 Acres; R. Molliter u a. %o: 
fers Müller, 280. 

Elarf Str., 218 5. fübl, von Center, Oftfront, 35 
Fuß zur North Part Ave; Maria Kleinhaus u. 
And. an Hulda ®. Kleinert, 814,250. 

Piviiion Str, 96 F. öftl. von Xarradee, Nords 
front, 24 bei KM: jomwie Sailted Sir., 3 Fuß 
nördi. von 14. Piace, Oftfront, 25 bei_107; 0: 
jeph Salomon an Robt. B. und John T. Wallace 
von Monte Viita, Coto., 825,000. s 

Kinzie Str., Nordoitete Kak, Süpdfront, 100 bei 86; 
Bird. Dora Knofe roll an R. LZandon Hoyhyt und 
helps . SHont, 853,000, 

Larrabee Str., 84 #. jüdl. von Tat, Mehtfront, 25 
sei 120; ©. Gutrer a an Simone Diliji und Sion, 
Lange, 220. Ei 

Paulina Str, Südweitele 37., ftfront, 2315 bei 
— T. A. O'Brien an Jobn Tulik, — 

Nlace, Nordivehtete Gage Str., 31 bei MT; 
—* Swanfon an Maurice Lamarche, g1100. 

Erhange Wve., 30 F. nörbl. von &. 
front, 25 bei 138%; I. Xotlowsli an 
chowsti, 


24500. 
F. Wachowsti an Martha 


Dasſelbe Eigenthum; 
vottowsti, $4600. 

4. Str, Norboitede Greeninood pe, Eübdjront, 
200 bei 194.8: Satherine W. Wright und Andere 
as Lambert EC. Wieland, BO. 

Dasjelbe Eigentbum; Nachlaß von 9 
Weight an denſelbden, 8000. 

Garvin Ave. 200 F. ſüdi. von M. Str. Oſtfront, 

50 bei 12446; ” M. Hartman an Mary Barr, 
4. Str., Welt: 
Daly an Charles 


31600. 
Grand Blod. 14 F. nördl. von 

Etr, Cs 
Anton Ko— 


von — Anve., Dfte 
GE. For dyce 


rdl. von Newbott Ade., Weſt⸗ 
Hardell an Wilhelm Schrei⸗ 


T. 


Str., Oſt⸗ 
F. Wo: 


Samuel 


front, Abei 1i805 Charles F. 
A. MeCulloch, $13,500. 
KSoufton Wpe., 150 F. nördl. 
front, 3 bei 125; D. M. 
Tiba, $1400. 
Kimbarf Ape., 90 F. jüd! 
30 bei 120; Selen mM. 
Barnes, $10,000. 
MWoodlaiın Abe, 203 F. 
front, O4 bei 105; €. 


von 134. 
Tupee an 


Chiront, 
Alıred }. 


jfüdl, don 65. EStr., Weit: 
B. Bradwell an Ella F. 
Madden, 8000. 


Hatbard Ave., zwiſchen 4. und 75. Str., Weits 
front, 27.64 bei 127; SF. Bedlenberg au Yizzie 


Green, $6500. 
Laflin Str., Südoftede 53., Meitfront, 25 bei 124; 
Meits 


J. Griffin an Albert Rofendad, EL. 

Princeton Arc., 0 FF nördl. von 72, 

front, 50 bei 127; €. 2, Griffith an — 6. 

Rector, SCHW. 

NRoben 45 175 5. füdl. von 60., Meitfront. 50 
bei 124; Srants an John I. Zapior, FOR. 


39. Place, 5 F. ditl. von Galifornia Ave, Süd: 
front, 25 bei 15; ®. D. Cooper an John Ni: 


chols, 8120 

Wincheſter 4— 151 F. ſüdl. von 63. Str., Weit: 
front, %r bei 123; 9. De Fries an Harold T. 
zaylor, $I5R. 

1 Ste, 611; 
Sauer, $2400. 

State Str., zwifchen 1009. und 110. 
31% bei 121; ©. X. Anderion an John %. 
Rordoren und Gattin, $2710. 

Auftin Ade., 134 F. weil. von Green Etr., Nord: 
front, 25 bei 60; Nojaria Nasca an Harvey 
Stridler, 85000._ 

Auftin Ape., 176 % 


m 
Si2., 


an 


ben 32. 
Baſſett 


Joſeph Mullaner an Ftrauk Mul—⸗ 
EStr., Oftiront, 


weitl. ven GlizabethStr., Nord: 

front, 25 bei —*5 Frau Sarah J. Johnſon u. 
And. an Walter Reichert, $2350. 

California Ape., 244%. jüdl. von Gourtland Str., 
Weitfront, 24 bei 126; E. Smith an Jennie Muels 
ler und Gattc, 81800. 

Carpenter Str., 40 F. jüpl. Une. 
front, M bei 116; F. ©. Jones an Garoline ®, 
Harris, $IW. 

Eongrek Str., 516 FF. tweltl. von S. 48. Ave., Nord: 
front, 59 bei 123: Chad. Keller an Wpela Pros 


hasta, $2575. 

Te Wolf'3 Sub., Let 35 61337, Cady's Sub, \ot 
3, jüpdsftl. 15, 39, 13; ®. Hayden Sadpdiery Lo. 
an Walter Mille, $1500. 

Eming Str, 200 bi8 28, 125 bei 18, 115 Fuß 
ditl. von Halfteo * Engelbert Fiſcher an die 
Stadt Cbicaco, Rn 750 

Fleurnoy Eir., 266 F. ditl. von Rodwell. Nordfront. 
52 bei 125: David Lang an Minnie Yang und 
Annie Davidomik, 81500. 

Süd 42. Court, 278 E% urdir on Colora do · Ader. 
ent 25 bei 125; T. Maht an Franf giste, 

80 

Fullerton Ave.,, RB F. weſtl. von Talman, 

» front, 5 bei 12: J. Anderſon u. And. durch 
den DM. in Ch., an Chas. O. Fleiſcher, 81467. 

Gladys Ave., 201 F. wer. von ©. 41., Nordiront, 
25 bei 124: ©. W. Walter an Wmn. Loprer, 43500. 

Kernitage Ave., 25 F. nörbl. von Emily Str., Dits 
front, 5 bei 18; 8. P. Davis an 9. Neme: 
rowsty, “2300. { 

Kramer Str., 10 F. weſtl. von Jefferſon, 

tont, 5 bei 78; WMary Fridman an Sam'l 
eingart und Max Levin, 3575. 

Lemoyne Str, AUF. —*F von Homan Ave., 

tont, 24 bei 193: 3. H. Iodhion an Rudolph 5 
orpolemäfi, 82500, 

Lincoln Str., 17 8. Oſt⸗ 
front, 25 bei 9; 
ner, 

Madiion Str., 5 
front, 25 bei 175; - 
8150. 


Margaret Str., 49 F. jüdl. von 14. Blace, Cftfront, 
24 bei 108: Iennie erg an Permann 8, Raed: 
ler, $4500. 

Noble Str.. Nordimeitede Kinzie @R 9:12 
bei 100; James Glaßcott an Caroline 2 
87000. 

Palmer Str., 600 F. weſtl. 

Südfront, 25 bei 100; John Flohrs 
Gapımood, $1400. 

Scward Str., 155 f. nördl. von Qumber, 
% bei 9: X. F. D’Halloran an Noiepbine U. 
Furlong, $1500. . 

Taylor Str., 168 8. öftl. 
24 bei 162; Herinann 8. 
Berger, $14,125. 

Zaylor Str, 3 P. meht. 
Eüpdfront, 24 set 135; ©. 


tanta, $483. 

Zomnjbip 39, eine Lot 25 bei 125 in füpöftl. 
öftl. 4, norböftl. %; — 4,9 3, 
Harry 8. Hanſon an Win. U. Ulerander, — 

Troy Etr., 0 FF. nördl, von vo Ade., Dit: 
front, 374 bei 1%; M. E. Duenewald an Uur 
gult E. Dobrid und Gattin. $1525. 

Turner Ave., 2; fünf. von B. Sitr., Oftironf, 
25 bei 18; | uill an Frant Marfal, 3000. 
Dinchefter Ane., Nordiveftede Dan Buren Etr., Oits 
—— 5 bei %; S. Baſtian an Louis Marks, 

‘ 


Wabanjia Ave, DO F. tmeftl. 
Südfrant, 24 bei 10; ©. Olfen m Jan Graf, 


$1500. 
Nidgeland, Cifon & Co.’3 1. Add. Lot 10 uud 
Bragulla an William €. 


nördt. 14 Vot 11; RR. J. 
Denney, WW. 2 
Ohio Etr., 175 5. meit!. von Piderdite, Südfront, 
25 bei a E. Nelion an Pietro Allegretti, 82500. 
Ohio Etr., 9 $. öftl. von Gentre Ave., Südfront, 
56 kei 108: Kortdw. Mutwal Life Ini. Go. "an 
Elof Johnſon, 813 300. 
Olive E:tr., © re jüdl, von Xepylor, Weitfront, 48 
ee Hartman an Mary Pottigliero, 


8 
Talman Ave., up 5. jüdl. von Wahaniia, Weit: 
ftont, 24 bei 125; 3. R. Boetiher an Frederid 
G. Neisdorf, EM. 
Tadlor Str., D #. meitl. von Word, Eüpdfront, 
25 bei 182; Yiidore Holiman an Rojie Schlapil, 


BEEON. 
Tell Blace, 33 F. öftl. von Afhland Upve,, Eübdfr., 
24 bei 194; Brzezinski an Joſef Fenichel, 


We 22. Str. Nr, 774, A bei M0; Jos. A. Jolie an 
Blanche De St. Aubin, 000 

24. Stt. 150 8. meiti. »oa Laflep Une. Rordiront, 
95 bei 194: V. Radvag an NRofas Ardapicge und 
Gattin, 817% 

Union Court, 142 ®. Oft: 
front, 24 bei 96; F 
Burg ham, 81800. 

Waſhington Blod., 100 #. meit!. 
Abde. Nordfront, 4 gr! 133; NRahlak von Daniel 
T. Murpbp an Pern E. Fiiber, 56000. 

Wilcor Str, 6 F. öl. von Galifernia Üpe., 
Rordiront., 2% dei 15; DH. Simon an Yaron 


Marks, 23500. 
Nr. 14; RM. Bolorny an Lorenz 


Wilmot Wbe., 
öftl. von Mortle, Norbfront, 


Gutbier, — 
— ad 
25 - bei J Tilton an Jennie D. Benin, 


von Auftin Ape., Oft» 


Nord: 


Süd: 


Eid: 


füdl. von Potomac Ape., 
DB. PFabiszaf an Simon Gais 
44. Übe., 


. öhl. von ©. Süds 


. Candy eu heiter Mı Candy, 


Titfront, 
2, Harris, 


don Talifornia Ade., 
an Kate 


Oftfront; 


Süpdfront, 
Samnel 


bon Lincoln, 
Paester an 


von Winthrop Court, 
Ka an Michele -Dus 


* 


von Robey Str., 


But, „von Gongrek Str., 


. Bation an Ghas. 


von Francisco 


87000. 
Xhroop Str.. 


"bei 185; 


Irumbul Ave. = R. nörbl. von 9, Str., Welt: 

3 bei 123 ; 8, Rrafta an Karel Gorbit 

ttin, 4600. 

2 Er. 18 
bei 134; 


* %._ nörbi, von 19., Werftont, 50 
. ©. Korple an die Stadt Chicago, 


Throop, Rordfront, 

Loy an — RN. Kaplan, 
— Al. * Wood Str., Rorb ont, 
Turner u. Und. an onis 


weitf. von Leaditt Str., Rorb- 


. R. Conway an trid 


"son Uldand Üpe., Rorde 
Wiyalet an Midal Im 


Th 8. _weRl. von wink, —26*88 
— Sardyiolewili en 


53 u St. Lonuis Ave. Nords 
8. Garbin an 


* —— Ave. Rord⸗ 
—R 


is 


nat In Se 0m 


— —S— 


„125 bei 
A N 


Wir heilen Männer 


Anter abfoluter Garantie — 
Bezahlt uns für Heilungen. 
Koninltation frei. 


ir wünfder' die Armen und die Reichen zu bebans 
bein, und indem wir e3 einrichteten, dab Ahr uniere 
Gebühren Leit abbezablen Törmt, bergröberten wir uns 
fee Geihöält und erwarben und den Danf boz tauiens 
den, die ionit leidenb geblieben wären, hätten ivir Diefe 
liberale Offerte nit gemadt. 


Eine nahhaltige Heilung für 


JAuſtedende Blutvergiftung 


Sie mag im erſten Stadium oder mag er— 
exbt oder in der Jugend zugezogen ſein. 
Wir beilen alle Komplilationen Wir hal— 


Krampfaderbruch 


Unter unſerer Behandlung verſchwindet 
der biutüberfüllte Zuitand bald, Pie Theile 
werben in ibren natürlidyen Zuftand ber- 
fegt, und Kraft, Stärke und Zirkulation 
wird wieder bergeitellt 


Harn: Hinderniffe 


Befeitigen wir obne Meffer durch ein Mit» 
te, welches direlt auf Die affizirten Theile 
wirft und die Hinderniffe bıllitändig auflöit. 
Unfere Pebandlung ifi Ahmerzlo3 und bält 
Euch durhaus nidt don eurem Gefhäft ab. 


Hämorrhoiden 


ten da3 Weitergreifen auf und merzen 
Körper ans. 


Bintvergtii- 


Epur bes Giftes aus dem 


Wir Heilen Hautkrankheiten, 
Beſcrwerden, 
Hämsrrboiden, 
Waſſerbruch und Mranfheiten dir Nic» 


tung, Krampiaderbruc, 
ven-Berjall, Shwäh:,; 
ftelm, 
ren und DBlaie. 


icde 


Ar 


di · 


find Tleine Aderfhmwellungen an der unteren Deffnung der Einae 
weide ober Afterd, umb jie haben einen umbeilbollen Erufluß auf Die 


fundbeif. Wir heilen Hämorrhoiden ohne Schneiden; aub wenden wir Ieıne ichädlıhen 


Debnungasmetboden oder Einfprigungen an, Da 
Behandlung ilt Tier und agupverläfftg, und wenn Ihr von uns 


Unfere 
feid Ihr nahbaltia geheilt. 


Wir offeriren Euch ieıne freie Probe-Behandlung 
Iungsmethoden. Uniere Anzeigen find von uns gef 
freiben, unfere bolfommenen PBehandlungämetboden Tönnen_ fie nicht nadabmen, 
ei feine billige, wertblofe Pebandlung an; die unferige it: das 

rfabhrung in taufenden don Fällen. Wir aeben Eud unter 
in der Nebandluna bon Männerkrankbeiten zu einem mäßigen. Breis 
wie der Ratient e3 würicht, besabit werden Tann. linterjucht mıtiere Methoden, und 


Weile, 


oder andere 


ieſe vehandlungen ſelten erfolgreich find, 


entlaſſen werdet. 


werthloſe Behand· 
chrieben, und wenn andere ſie auch ab» 


Wir 


Refultat jabrelanser 
exe erhietet und Fübigteit 
der in irgend einer 


Ihr werdet jehen, daß uniere Behauptungen wahr find, uud wen« Ahr Euren Kalt img 


unjere 
haben i 


DR. HOWE & 


‚Freie willen: 
ſchaftliche 
Unterſuchnng der · Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein pafjendes lad auf den 
Normalpuntt erhüßt. 

Unjere Breife für auf Beitel- 
fung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


bie für fertige. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Solgende Grundeigentbumd »- Uebertragu 
in der Höhe don $1000 und darüber wur n 
amtlid eingetragen: 
Waſhtenaw Ave., 175 F. ſüdl. 
Weitfrornt, 32 bei 195: L2. R. 
Veitfa und Gattin, $I2RU. 
Meitern Ave, 5 %. nördl. 
Weftfront, 24 bei 124; I. 3. Veiens u, 

Harıy Loben, $2C0. 

Eudaby'3 3. Add, Yot3 25 did 0, Blod 4: N. 
Eudaby an Martin Ramwczpnsti u. And., $1550. 
Grant Yoco. Wort Apdd., Yots 44 und 45, Blod 30; 
6. 5. W. Hader an Stanislaw Feiza FEW. 
Diejelbe, Lot 4, Blod 31: Grant YXand Yif'n., 
durch Treuftees, an Geo. Witad u. And., 8300. 
— —— — 

— Bon der Sıhmiere. —Heldenlieb- 
baber: „In dem überall geflidten Tri— 
fot fann ich doch heut” Abend unn.ög= 
ih den „Don Karlos“ fpieleh! 
Direktor: „Ach, das geht gas. fledh- 
ten Sie Lult an geeigneter &_e ein, 
daß man Mit der Zahlung Ihrer 
prinzlichen Apanage für dies Jahr 
noch im Rückſtande wäre.“ 


von Le Mopne Str., 
Gonjidene an Paul 


von Divijion Ste., 
Und. an 


— 


Leidet Ahr an den Augen? 


An Royfiüämersen ſchwimmenden, thranenden 
und ſchielenden Augen, dann Tommt au dem 
twoblbefannten beutichen Geusiten Dr. Nam 
fer, Arzt und en. wird Euren Au eu 
@läfer anpaffen oder fie bebandein au 
niedrigiten eifen. / $1.00 au wärtd. 
Dbren», Nafen- und Kebl-Veiden mittelft ber 
neueften Meibobe alle rt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 — keo Ave. 


de Shin 
—858 = die aba 
* * Spreüftunden: 
ee 8 Upr Abds. 


@ bocerm, 95i3 8 
10n,ia® 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte Kineflfhe vegeta» 
Billige wRittel, bie nur Im 
bina mwadien. haben bie 
obe feit vielen Jabrbuns 
—— geasben. und „se 
we n Be = re 
—— Bırkra int 
befeitigt. Diejenigen, je an 
——— und lompligir⸗ 
eıten jun. ie 
in eh diichtett 

Werzte ipotteien, find he 8 

aufpregen und diefe wunderbare Behan 
m a der fo biele Dune are 
Andaliden ihre Gefundbeit und ibr_Glüd ver» 
dantten, unterjußgen. Heine Experimente 
ober Fehl Bus ofitive und nadbaltige Re 
—* * tt. Konfultation frei. Spredht vos 

eib 


oder 
427 Wabash Avenue, 
2% Blods füdlih vom Mubitorium. 


den—9 bis 9, Eonntag, 9 bis 4. 
Bu Sma,fabt® 


Für Nieren- und Blajen-Feiden. 
Lindert in 

24 Stunden 

elle Sarnabionde 
zungen. 


— en De dor 


— 


unfehlbar gegen Gallen⸗ Nieren und Blafen 
flein, Biltofität und alle bon Wiliofität ftam» 


menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 
Bm. Grarmıer, 4100 R. Grand Übe., St. Louis, 
Tap,eobZ,6mo,eb> 


Borsch 


a * u 
— —“ 


BORSCH & CO. 215 Deardsen Str, 
15feb,Dibofa* — — 


EDER 


* —— AS 


Re er 


m feat, io Feid Ihr fiher, dat Iur Die: Deite Behanalung erhaltet, die zu 


84 Dearborn Str., 


CO. CHICAGO. ILL. 


ags,11,18,35 


Ieil- Bruchband. 


—— i 


een 


drige ſchriftiiche 
.n mit diefem Pand _nea 


eben, 


t das einz 


bequem 
und —— wel · 


mer; getragen 


Tag und Nadt ohne 


wen 
ben lann und eine ficken 


re Heilung erzielt. Eine 
Garantie 


Alle Berfrämmiungen des Nücdaratd, der Deine 
and FUBe werden mit meinen neueiten Mppara» 


ten pofitio gebeilt, 


VBruchbänder in allen ber 


Ihiedenem: Sorten bon 81 auimärts. Leibbinden 


für, bon mb nad 


Operationen, 


bärmutters 


Senfung, Kabelbrüde und fe*te Seute — vor 


#2 auf. Gummifträns 
e bon $1% a 
— tünftliche 
Beine und rme uf. 

Fade das größte deut» 

we u u Er Van: 

engef owie da: 

Beh In in Amerifa. 


Dr. Robert Wolters, 


B With Ave, nahe Raudoiph Str. — 


für Brite = 
Nuch Sonntags 


vienu.g für en. 


Berwarhiungen 
offen bis 1 


in 
beö Kürperd, — 
Uhr. — Damenbe ⸗ 


Wichtig für Manner. 


Rn oder Arıneien Euch nit helfen, 
unfere ficheren, erprobten Hetimt 


melde. Ele tebiicht 
mer ſtrautheiten: Focmn 
riren ieden noch ie 


artnä ia en Full von 


a Krantheuen und Urin-Leiden. 
‚00 per Flafhe. — Doltr“ Auder’s Bilnt Spe- 
. alien Stadien. — 


eiflc Zurırt wie 
& 52.00 y. Slafıhe.— 


De Bois Baſtiues 


x 38 — made. 


= * terbäfität, © 
51.00 tel, 3 Tür 
eilmittel A i 

le's Den 
Gabe &hicago, ZU 


Damen: 36500 Beishuung, 


Regnlatsr verinnt, 


tai 
nit zufriebenite enoe Edbeleben. 
die Scha 


woↄther 


J— 


en 'n folgenden nebei: 
1 und 


2 Im 


tchlaftole 


Nrin, Melau 


Die ofgen 


Holle 


baben. — 


—R Chd @tate 
13maF1j 


nus „Safe Netief“ 


aufgebaltens 


menatibe “Berivden, gan; gleich, 


pr ar 
Lie ei 


folut —— 


J 


Tage gelinderi. 
küffin, S3.U0. 
&reibt um freien Natb. 


“ unterbritdt. zu lindern. 
2. 2ausbehandiung,.' abs 


„aufende der barts 
nädtaften Fälle wurden in einem 


Pillen, 
Zpreht bor obes 


$2. M, 


DOfficeitunden don 95. Sonntags von 10—L. 
RIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
‚immer 605, 185 weardorn Str... Chicnae, 


chnell bei Derteaätere > Breii 


Rafeutatarrh. 


Dr. J. YOUNG, 
Cptzial-Arze für Augch-, 


Ihren., Raicn- aus Haldleinen. Be: 
it dielelben aründlich 


en m. 


end 
ſchmerzlos. 
Schwer · 


baa . 


— 


— * Krepf oder Dichhels nach 
neuelter Methode furirt.—sünitiiche Aır 
Umerſuchung u. 


u. mut 
ffice: 


Kath fe * 


et Borm., 
6-8 Übenbe, Sonntags Ss—12 Yorm. 


26i Lincoln Mc. — 
2—4 Nachm. 


Stanen-Kräuler-Chee 


Etärtt, regulir 
Entzündungen, ebelfeit 
Hath und Auskunft Wird 
bereitwilligit ertheılt. 


und beieit'aet Edimersen und 
nd Peagenier 


son auten Aerıten 


Dr. B. COZARA. 
279 We Adams Sirake, Ghicags, JM. 


10g.1mo,2 


DR. KLEENE, 


Chren-, Raien- ı1.5 Halderzt. 

9—11, Abends 7—9 br. 

Milwautre u. Ghlcann ve. 
18ag.dufadi* 


Eüröper Benäuhe, 


= I WORLO’S MEDICAL 


INSTIT 


UTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenlüber der air, Derter Building. 


Yuftalt iin eriadren 
aa a und —— e 
5 ibren 5 au * 


benis 
eine 


* 





Abendpoft, EHtcagod, Sanıftag, den 25. Aluguit 1906, 


EEE nen En 


Anſere Pebens-Berfiherungen 
Befler wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollarg.’ 


Seüber oder fpäter Tommt der Tag, an dem Sie Ihre liebe Familie verlaffen 
müffen; nad dem Todeshat ber Menfch Teine Bedürfniffe mehr. Die täglichen Bes 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch diefselben. Mit einigen Cents 


jeden Tag gefpart Zönnt Ihr Euch das fchöne, erhabene Gefühl berfähaffen, 
beitem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt zu Haben. 


nad 
® 


$1000 Berficherung im Mlter von 21 Jahren Zojtet Euch $11.78 per Jahr, 
$1000 Berfiherung tm Wlter von 80 Jahren Loftet Euch $12.64 per Jahr. 
$1000 Berjiherung im Alter von 40 Jahren Eoftet Euch $14.11 per Jahr. 
$1000 Berficherung'im Alter von 50 Jahren Zoitet Euch 520.67 per Jahr. 
Diefe Verfiherungen werden fofort beim Tode audbezahlt; auch Lännen Sie 
diefe Verfierung in eine Sparberfierung umändern, die nach 15 ober 20 JYab- 


ren ausbezahlt mird. 


Wegen näherer Information menden Ste fih an den Beneral-Agenten ber 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
544 Pirft Nattonaf Bant Bldg., Chicago, ZU. 
Bitte, Iiden Bie mir genaue Information über Verficherung. 


Ich bin geboren am......iB... 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
keit, 


SH mohne... 


Schiden Sie den 


Elfenbahn- Fahrpläne. 


NidelsPBlatre— New York, Chicago & St. Louis 
 R—La Salle Station, Ban Buren und LaGalle. 

Kidet-Offices 17 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
bone Central 2057. Alle Züge tägl. Abi. Unt, 
or? und Boſton Erpreb..10.35 Om 9.15 Nm 
re Efpteh.....000000 000% 2.2 Nm 4.59 Am 

ofton Express. 9.15 Rn 7.40 Bm 


— 


ew 
Rew 
New 


— 


ort und 


Weſt Shore Giſenbahn. 

Bier Limited Schnellgüge täglich zmwifdhen Chicaye 
und St. Louis nah New York und Bofton, via Wa: 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Eh: und Buffet-Schlafwagen durd, ohne Was 
genwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabaſh. 
Abfahtt 11.00 Vorm., Ankunft in New VYork..3. 
Ankunft in Bofton..5. 
Ab fahit 11.00 Abends, Ankunft in Rew Vork J. 
⸗ Ankunft in Boſton..10. 
BiaNidelPBlate, 
Abfahrt. 10.35 Vorm., Ankunft in New York 3 
Ankunft in Bofton.. 4 
Upfahrt 10.15 Asends, Untunft in New York 7 
Ankunft in Bofton..10, 
Süge gehen — &t. Rouis wie folgt: 


a Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem York 3.9 R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rew York 7.50 8 
Antunft in Bofton..10.20 3 
weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
J. w. ſprecht vor oder jhreibt an 
General:Bafjagier: Agent, 
5 PVanderbilt Use, Netv York. 
Gen. Weltern Pafjagier-Agent, | 
%5 ©. Elar! Str., Chicago, U. 
Zidetsiigent, 05 ©. Clark Gtr., Chicago, IE. 


* 
20 
50 
20 


53 


o 


BERB 2859 


SS 


Wegen 
Blog u. 


aminois Zentral ⸗Eiſenbahn. 


Ule durchgehenden Züge ſahren ad vom Zeuttal⸗ 
Sahnbhof, i2. Str. und Part Row, Gtabt-Tidet- 
ice, 89 Adams EStr., Phone Lentral 6270. 

k +Qusgen. Gampag.) Antanft. 
B. NR. Orleans Memphis Bpicia . 

Limited, Memphis, New Ors 
. leant, Kot Springs, Ark... 

Et. Louis und Springfield— 
. Daylight Special . 
. Diamond Special 
Cairo cal 
Southern Faſt Mail 
Evansville Samſtag, 
Evanspille, Raſbpille, 
Ehampaign, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chatstworth 
Bloomington und Ghatsiworih * 
Cairo (Evansvilfe, nır Samfi) 
Kantalee und Mattoon 
Minneapolis-St. Paul Std... 
Omaha, GouncileBlufis Std. 
Dubugue, ©. City, ©. > 
Dubuque & Ft. Dopge Erpr. 
aft Mail Dubnque u. Weiten 
inneapolis und St. Baul.. 
Rodford Pafienger 10:05 8, 
MRodtord, Dreepsrt, Dubugque,. **12:235 N, 


OO En DB 


— ——— 


— 
YES 


* 


.. -....n.....:—::—: 
... 
sanno and. 


PEPTTE 
ma. 22:38 


BONN D 


PR 


» 
“ 


Bate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
N.92.6&8R undB. & M. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Etr.-Station, Bar'"Buren 
und Sa Sale Etr., und 31. Stl Gtädt:Tidet- 
Office: 180 S. Clark Str. 

Abfahrt: 
Tage⸗ Exvpreß : * 
Bu fe 0, Alband & New 
Buffalo und Chicago Epecial.. 
Nem York & Bolton Special..*10:30 ®. 
iwentietb Century Qimited.... *2:30R. 
Buffalo & Bittäburgh Erpreb 
New England Erpre 1:5, 
Buffalo und der Oſten 3:00 R. 
fe Shore Limited 5:20 8R. 
hart Altomodation IR. 
febo, Gleveland und dem 
BIOR. 


Often 
Xolevo, Cleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba. 


ort ‘ 
Bro und Bofton 3:00 8. 
“Ticlih. **Täglih, ausgenommen Gountags, 


Chicago & Alton ‚„Der einzigne Beg‘'. 

Stadt-Tidet:Dffice, Nector Building, Glart und 
Monroe Str., elephon: Karrijon 4470. Union» 

afienger-Station, zwiihen WUdams und Mabdifon 

tr. Zelephon: Main 2123. 

Et. Louis-Sp’gfield Züge..Abf. Chic. 
Rrairie State € “9,00 Bm 
Alton Limited 

alace Expreb 

—— Special 
Bloomington, Sp’gfield Local. 

Streator:Peoria Bü 
Meoria Limited 
Veoria 586 Limited 
Meoria Midnight Special 

Kadfonville-Ranjas Eity Züge. 
Ranjas Eity Kummer *6. m. 
Midnight Epecial *11.43 Nın 
Kadionville und Merito “9,00 Vm 


nt. Chic. 
*3.15 Nm 


"3.30 Rm 


Monon Noute— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 22 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Kelephon Hart. 17. Abfahrt. Untunft. 
lorida Limited 28 .7.238 
ndianapoliS und Ginctnnatt.. 
afapette und Louispille .ß 
Anbianapolis, Gincinnatı und a 


hton 
Andianapolis, Eincinnatt umd 
Dayt 


vton 
Lafavette Accomodation 
Lafahette und Louis ville 
Indianabolis, Eincinnati und 
Dayton 
Lid u. MW. Baden Springs * 8.30 B 
r. Si WB. Baden Eiprings * 9,00 N 


id u. 
Täolid. **Xäglig, ansgenommen Gon 


Gegründet 1898. 


J.$. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


wild. Elarl Str. u. 5. Abe. gegenüber Depgk. 


Schiffskarten, 


mit Expreß · u. Doppelſchraubendampfern nach 
Dentihland, Drfterreih, Schtveis, Luremburg eie. 
Abfahrten don New York: 

Dienftag, R. Auguft, „Bremen“ nad 

Mittmod), 29. Auguft, „Rbyndam“ nadh..Rotterdam 
Donnerftag, 30. Aug., „La Saboie* nad Hapdıe 
Donneritag, 30. Aug., „Amerika nad.... Hamburg 
‚Samftag, 1. September, „Batavia* nad... . Hamburg 
Samftag, 4. September, „Finland“ nah Antwerpen 
Dienftag, 4. Sept., „Kronpr. Wilhelm“ Bremen 
Mittwod, 5. September. „Potsdam“ nah Rotterdam 
Donnerftag, 6. Sept., „La Provence" nah Sabre 
Donnerftag, 6. Sebt., „edar” nad Bremen 
Donneritag, 6. Sept, „Blucher” nad....Samburg 

Ubfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Lolleltirt, Borfchub ertheilt. 


Seipiendungen 
weinen Is —E 


Abde — ee 
i Atem, mobibeja. 6 


u e 
—— — 


“SEO. A. KYLE, 
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| SwingsBank 
| La Salle Str. und Jackson Bivd. 
ZBupital und Yeberjshuf 


$10,800,000.00 


— liniere — 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 
Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und aͤndere Sicherheits⸗-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 
Ausländiſche Abtheilung 


Kredit-Briefe, Wechfel-, Poſt⸗ und 
KabelsAnmweifungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Ilinoig Trugt dafety Depositſ(o. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
Yınz,eofe* 


Trefft Den Nagel auf den Kopf, 
Dann zählt jeder Schlag 
Erreicht Ahr etwas an jedem Tag? 
E:n erfolgreiches Leben beiteht aus erfolgreichen Tagen. 
Berdient Ahr jeden Tag mehr als Ahr ausgebt 
Eripart Ihr etwa von dem PVerdienft jeden Tages? 
Eripart etiwas jeden Tag, .:ad mit ber Di belfen 
Eudh Diefe Erfparniffe mehr Geld gu madhen; Guer 
ganzes Leben wird zum +rfolg.s Eröffnet heute 
ein Konto bei uns. 


INDUSTRIAL SAYINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


jamomi* 


GroundFloor 


112 
La Salle 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


of Trade. 


Wir empfehlen al3 Kapitalanlage den Anlauf 
bon Tonferbativen Wertbpapieren, die jeden Tag 
an der Börfe verläuflih find und gute Binfen 
bringen, 5, 6, 7 Prozent und mehr. Die Died 
jährigen Ernten übertrefien alle früheren, und 
ein großes Steigen aller Wertpapiere Tann 
nit ausbleiben. 


Von Frantzius & Co. 


Bankers und Brokers. 
21aug, didoſa* 


92 La Salle Str, 
Berleihen Geld van 


thum wies} 
ie 
Machen 


Bau⸗Anleihen. 


FT Mer Eigenthum verkaufen oder 
faufen will, wird erfucht, fi an obige 
Firma zu wenden. Say,didoja® 


KRAUSE Savınas Bank, 


997. Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geidhäft. 


3% ginten werden bezahlt auf Epargelder.— 
Wedel und ———— nach Deuffchland 
und anderen Ländern. — Geld zu 5 auf 
Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfuß. Erfte 
fidere Shppotbelen zum Verlauf berrätbig. 
Sicherheitägewölbe-Bore# $3.00 per Jahr. 

Prompte Aufmerffamkeit wird gefhentt.—Dffen 
Übends bi 9 Uhr an PVlontag‘ und Samitag, 


16aug,dofafondi,6mo 


A. HoLinger & 60., 
Hypotheken-Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 01—2—3—I—. 
au 5,5 .6 * 
Geld rk be bertelgene! zu. 


Erfte Gold-Mortgages in belieb Beträgen 
ftet3 zum Berkauf = 


momija* 


Su Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ver⸗ 3 
HE en an Hrundeigenifum 
Beite Bedinaungen.- 
Bau-Anleiben unfere Ede talität, 
Erfite Hhpothelen zum Verlauf 


auf jlet8 an nd. 


1feb,fami,1f 


Bank nahe Eurer Wohnung. 


ife. 


ji | gÖinterieo, Euer Beh, In „ber, Wrip mir 
a Be Be a a 


(Für die „Ahendpoft“.) 
Rew Yorker Plauderei. 


Neues Leben. am Xheater-Broadway. — Die 
bramatife Speifelarte fir den Winter. — 
Erft der Star, dann der Tramatiler und 
fein Stüd. — New Yorls mufilalifcher Ries 
fenmagen. — Bon ber Oper. 

Um Broadway zmifchen ber 34. 
Straße und der 42. Straße läuft man 
wieder Spießruthen zwiſchen Komö— 
dianten. Dort find die meiften Thea- 
ter und Theater-Agenturen, dort vers 
fammelt fich daher das Theaterbolf, 
um feine Anfichten und Hoffnungen 
über die fommende Spielzeit auszus 
taufchen. Sie find die frühen Vögel, 
die den nahen Vergnügungs-Tenz für 
New York verfünden. Vor einer ber 
Agenturen fährt ein eletrifches Auto- 
mobil vor, in dem zmei Tieblihe Däm- 
hen jiten; die eine davon lenkt das 
Gefährt felber. E3 ift eine von den 
Choriftinnen des tleinen oe Weber, 
des „dutch Comedian“, der fein Thea= 
terchen meiter unten am Broadway 
bat. Sie nimmt ihren Tohmarzen 
Maumau unter den Arm, nidt einigen 
Mimen am Laternenpfahl freundlich 
zu und verfchwindet in der Agentur. 
Hattie ift auch eine von den Beneide- 
ten, denen Stanford White ein „Bas 
ter” war.’ Aus Trauer um ihn hat fie 
fih mahrfcheinlid den Tchmwarzen 
MWaumau angefchafft,venn früher hatte 
fie einen fchneeweißen. Vielleicht ift’2 
noch der Weihe und fie hat ihn nur 
Tchwarz gefärbt. Diefe Choriftinnen 
haben oft abfonderliche Einfälle, ganz 
fabelhaft abfonderliche Einfälle. Ueb- 
rigena — haben Sie Richard Harding 
Davis’ pietätpollen Sermon über 
White in „Collier3 Weekly“ geleſen? 
Ich hatte nicht Fäuftchen genug, um 
mir hinein zu lachen. Eine ftarfe Lei- 
ftung. Das wunberfchöne Gebot „De 
mortuis nil nisi bene” war auf die 
Spite getrieben. Nach Davis’ Artikel 
müßten‘ wie jebt no einen Heili- 
gen mehr in den Kalender befommen. 
Mem’s der Broadway noch nicht fagt, 
daß e3 wieder loägeht, dem fagen’3 bie 
bon den Theater-Direltoren ausge= 
fandten dramatifchen Speifefarten. 
Sehr appetitreizend find fie nicht, troß 
aller Reichhaltigfeit. Sie erinnern an 
die wirklichen Speifefarten in ben 
franzöfifchen und italienischen Reftau- 
rants Nem Hort: es Klingt alles 
großartig, aber man wird nicht fatt, 
wenn man’3 ißt. Biel Importirtes 
jteht zu erwarten — ein Beweis da— 
für, daß das einheimifche dramatifche 
Huhn immer noch wenig im Eierlegen 
leitet. Dabei hat es den Anfchein, 
als ob der herrliche Theater - Truft in 
letter Zeit dem amerifanifchen Dra= 
matifer etwas mehr Ermunterung zu 
Theil werden läßt als früher. Siehe 
William und Cecil de Mille, Edward 
Pegle oder Channing PBollod, der neu- 
ich fo fürchterlich über die Dollariti3 
in NewYork losgezogen iſt. ClydeFitch 
und Auguſtus Thomas, die bewährten 
Truſt-Dramatiker oder Dramen-Fa— 
brikanten, ſind ausgeleiert. Und wenn 
ein neuer käme, der etwas Eigenes zu 
ſagen hat, würde er ebenfalls in kurzer 
Zeit zum Dramen-Fabrikanten für 
den Theater-Truſt herabſinken, ein 
Opfer der unſeligen Dollaritis werden, 
die auch die Kunſt hierzulande ver— 
ſeucht. Würde ein Publikum, dem 
„Peter Pan“ und „The Muſicmaſter“ 
als der Inbegriff aller dramatiſchen 
Kunſt gelten, überhaupt einen wahren 
und echten Dramatiker würdigen? Was 
iſt von einem Publikum zu erwarten, 
dem das Werk immer erſt in zweiter 
Linie kommt und der „Star“ zuerſt? 
Man kündet, uns nicht „Peter Pan“ 
an, ſondern Maude Adams in „Peter 
Pan“, nicht „The Muſicmaſter“, ſon— 
dern David Warfield in dieſem Stück. 
Wir hören daher auch für den nächſten 
Winter ſchon jetzt nur von John Drew, 
Ethel Barrymore ‚Maude Adams, W. 
H. Erane, Margaret Auglin, Sothern 
und Marlowe, Blanche Walfh, Kyrle 
Bellem, Hilda Spong, David War- 
field, James Hadett, rau Leslie- 
Carter, Eleanor Robfon. Das find 
allein jchon 14 „Star” und beileibe 
nicht alle. In welchem andern Lande 
berrfcht ein folder Star-Kultus und 
Star-Infug? 

Au die mufikalifchen Speifezettel 
find fo gut wie fertiggeftellt. Sie find 
fo riefenhaft mie die Speifefarten im 
Münchener Hofbrauhaus und enthal- 
ten eine geradezu überwältigende Fülle 
ausgefuchter Zederbiffen. Nicht weni- 
ger ala 10 große Drchefter werben in 
diefem Winter in New Vorf Konzerte 
geben, darunter dag Boftoner Sym- 
phonie-Orchefter unter feinem neuen 
Dirigenten Dr. Karl Mud aus Ber: 
lin. Ueber feinen Namen werben fchon 
die gräßlichiten Wibe gemacht, denn er 
bedeutet im Enalifhen Schmuß, und 
zudem ift da3 Wort in derBerbindung 
„muck-rake“ augenblicklich volksthüm— 
lich. Die New Yorker Philharmoniker, 
bekanntlich ſelbſtherrliche Leute, haben 
ſich Waſſili Safonoff als Dirigenten 

eſichert und werden ihm gütigſt ge— 
atten, ſie zu dirigiren. Außerdem 

werden noch Camille Saint-Saëns, 

Leoncavallo und Puccini eigene Drche- 

fter-Ronzerte geben, ala Gaft-Dirigen- 

ten. Terner gedenken uns 9 bebeuten= 
dere Kammermufif = Vereinigungen 
mit Kammermufif zu füttern. Minde- 
kn 27 Klavier-Virtuofen beiberlei 

eſchlechts werden fich hören laffen, 
zum Beifpiel Camille Saint-Saeng 

(der ebenjo ausgezeichnet Klavier 

fpielt wie fomponirt), Rofenthal, Ga= 

brilomitfch, Adele aus der Obe, Dr. 

Dito Neigel, Zofeffy, Paderewski, 

Rudolf Ganz. Den 27 Klavierhän- 

dern fchließen fi 8 Violin-Virtuofen 

an wie Hugo Heermann, Maud Pomell, 

Cefar Thompfon. Geradezu unzählig 

wird die Menge der Sänger und Gän- 

gerinnen fein — ganz abgefehen von 
den fonzertirtenden Mitgliedern bes 

„Metropolitan Opera Houfe” (Eon: 

tried) und des „Manhattan Opera 

Houfe“ (Hammerftein). Für Konzert: 

Touren ift angefündigt Frau Schu: 

mann=Heinf, . die fo tapfer bem bon 

Eofima Wagner über Herrn und Frau 

Zongmworth in Bayreuth berbängten 

Boykott nicht gehorcht hat (megen. des 

Gtralsraubes). Ych möchte nur wiffen, 

mas ber Conried’ihe Gralsraub 


Kane tan be Syn Dit) 


——— 


Im Uehe 


rigen — die Schumann-Heint hat ein 
feines Auge für’3 Geihäft. Schon ift 
fie wegen ihrer tobesmuthigen Haltung 
gegenüber der gewaltigen Cofim« in 
berfhiedenen Zeitungen mit ausgefuch- 
tem 2ob beträufelt worden. Und wenn 
fie erft nah Wafhington fommt, wird 
Papa Roofevelt fie zweifellos ganz be- 
ſonders hHulbooll empfangen. Auch 
Frau Gadzkfi wird tourender Weile 
fingen, von einem Ende de3 Landes 
bi3 zum andern. Und wenn Marzella 
Sembrich bei Conried fertig ift und 
Nellie Melba bei Hammerftein, geden- 
ten auch fie noch ein paar Grofchen 
mit Konzerten nebenbei zu verdienen. 
Man tann’3 den armen Primadonnen 
wirklich nicht übel nehmen. Und Bis: 
phbam mird englifche, deutfche und 
frangdftfche Lieder fingen und Gius 
jeppe Campanari mird die fchöniten 
Sampanarien zum Beiten geben. Wie 
gut, daß ich fein Mufik-Kritifer bin! 
E3 muß entjeglich fein, alle diefe fie- 
delnden, blafenden, trommelnden, paus 
fenden und fingenden Menfchen anho= 
ren zu müffen — mit nur zwei lumpi= 
gen Ohren am Kopf. Ach habe die 
Vorftellung, wenn ein Mufif-Kritifer 
lieft, wa3 ihn erwartet, fpringt er in 
den erften beiten Ozean oder läßt jich 
eine Büchfe Frankfurter aus Chicago 
fommen. 

DObmohl die große Oper erft im No- 
bember anfängt, alfo jpäter als bie 
übrigen Theater, wird auch bei Con— 
tried und Hammerftein bereit3 fieber- 
haft gearbeitet, wenn auch zunädjft nur 
techniſch und geſchäftlich. Conried 
kann ſich noch auf allerhand unange— 
nehme Ueberraſchungen mit ſeinem 
Chor gefaßt machen. Die Choriſten 
bilden eine „Union“ (organifirteBrüll- 
affen hat fie mal ein Mufiter ges 
nannt) und haben befanntlich im let- 
ten Winter durch einen Ausftand Con- 
tied arge Verlegenheiten bereitet. Die 
Wirren zmwifchen dem Direftor und 
feinen Kehl-Arbeitern find noch nicht 
beigelegt. Sie möchten für ihr Leben 
gern bie organifirten Bühnen-Mecha- 
nifer und bie ebenfall3 organifirten 
Orcefter-Arbeiter (oder Drcheiter- 
Mufiter, tie fie fich nennen) dazu 
beranlaffen, mit ihnen gemeinfame 
Sache gegen Conried zu machen. 
Dann könnten ſie ihm mit Leichtigkeit 
die Daumfchrauben anfegen. E3 fieht 
aber nicht jo aus, ala ob fie damit 
Erfolg Haben werden. Auch fol Con 
tried Vorberffungen getroffen haben, 
um fi) bon den organifirten Chor= 
Mecanikern möglichft unabhängig zu 
machen. jmmerhin wären ihm neue 
Siiltigfeiten mit den Braven feines- 
megs angenehm. Hammerfteins Sorge 
wiederum find die Eintrittspreife. An- 
fangs wollte er nur $2 für einen Sik 
im Parfett rechnen, jeßt verlautet von 
$5 — mie bei Conried. Aber werben 
die Leute Hammerftein  diefen Preis 
zahlen? Und wo bleibt da die große 
Oper zu Kleinen Preifen für die Mit- 
telflaffe, für die Leute zmifchen Dol- 
larfönig und Dollarfneht? Wenn die 
$5 endgiltig fejtgefegt find, fünnte 
auh Hammerftein fi auf unange= 
nehme Ueberrafchungen gefaßt machen. 

9. %. Urban. 


Dom Gründer der Gefelihaft 
Jeſu. 

Ein Charakterbild des Ignatius v. 
Loyala zeichnet das „Zwanzigſte Jahr⸗ 
hundert“ im Anſchluß an die ſelbſt— 
biographiſchen Aufzeichnungen, die der 
Stifter der Geſellſchaft Jeſu drei 
Jahre vor ſeinem Tode in ſpaniſcher 
und italieniſcher Sprache diktirt, und 
von denen Codretto eine lateiniſche 
Ueberſetzung gefertigt hat. Das Blatt 
ſchreibt: Man muß ſtaunen „über die 
Seelendisziplin, die Ignatius an ſich 
geübt hat, über das ſtark ausgeprägte 
Ortsgedächtniß, die unmittelbare Be— 
obachtung aller kleinen Nebenum— 
ſtände, lauter militäriſche Eigenſchaf— 
ten, deren Spuren ſeine Schriften und 
ſeine Schöpfungen aufweiſen.“ Er ver— 
ſtand ſo ſehr, „längſt Vergangenes wie 
Gegenwärtiges ſich vor den Augen des 
Zuhörers abſpielen zu laſſen“, den 
ganzen Verlauf ſeiner geiſtigen Ent— 
wicklung mit all ihren geheimen Ver— 
kettungen zu überblicken, daß man 
wohl ſagen kann, „er kannte ſein 
Selbſt bis in die verborgenſten Tie— 
fen“. Daneben kommen viſionäre 
Träume, ein Lichtſtrahl, eine leuch— 
tende Kugel, ein glänzendes Etwas: 
Lichtreize, die er ſeltſamerweiſe um— 
deutet als Erſcheinungen des Satans 
oder Gottes, als Enthüllungen und 
Auflöſungen göttlicher Geheimniſſe. 
3. B.: „Zuerſt ward er mit großer, 
andachtsvoller Verehrung für die hei— 
lige Dreieinigkeit erfüllt, Tag für 
Tag richtete er an die drei Perſonen 
beſondere Gebete; da er aber auch ſein 
Gebet an die allerheiligjte Dreieinig- 
teit al3 Ganzes richtete, ward er ge= 
wahr, daß er vier Gebete der Drei- 
einigfeit widmete. Aber diefer Gebanfe 
ftörte ihn menig oder gar nicht. Als 
er nun eines Tages auf den Stufen 
des Klofter3 die fanonifchen Stunden- 
gebete verrichtete, da ward fein Geift 
erleuchtet und er fah die allerheiligste 


"inger, die durch Na 
5 delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Sleden an und je 
hen hoffnungslos un- 


fauber aus. Dand. 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon. 
dern auch die lofen, be 
Ihädigten Hauttheilchen 
und gibt den Fingern 
ihre natürlihe Schön 


Enslifhde Toren 
und fan baum ⸗ 
wollene Spigen mit 
dazu pailend. Ein 
füsen— wertb 5c — 
per Yard, 


150 6Stüde 


Einjäge 


bis zu 10c, Db. 


von der 
Auktion! 


Sticke⸗ 
rei⸗·Einfaſſung und 
alles 
nette Mufter— wih. 


Lurzwaaren 


Weiße Berl- 
muttertnöpfe, 


Bo... LE 


Sperm Ma 
ihinenöl, 
% 


er 
Finfse.. 


Growiey'3 


Mırwauxee AVENUE 
Das Beite von Kahn, Martin 


Louisville, 
Kentudy, 


& &0.’3 $150,000 


Schwarze, 
baumivollene naht«- 


t Kinderfitrümpfe 
— 


gerippte, Braun und Mau ge 
miihte napänfe 
Baummwollene Män- 
nerioden — fpezizll 
der Baar zu 


6 Biß 7% 


Schuh - Zager 


zu Preijen, mwelche diejen Verlauf zu dem größten 
Shuh-Ereignig der Saijon in ganz Chicago machen. 
— Kahn, Martin & Eo. war eins der älteften und 


beftbefannteften 


Schuh:Geihäfte in Louisville. 


Da 


ſie jih dom Gejhäft zurüdzogen, wurde ihr ganzer 


Naden in St. XouiS von der D. J. 
&o. derauftionirt. 


Lewis Mercantile 
Das ift der Grund, weshalb imir 


jest im Stande find, End beinahe die Hälfte an gus 


tem zuverläjjigen Schuhzeug für Männer, 


und Kinder zu jparen. 


$1.50 Schuhe 
Schuhe für Damen 
Dongola Kid— 
zum Schnüren — 
ılle Größen—für 


x 


$1.50 and Samen | 


für 
Männer—EConares 
Bacon — alle Grö- 
Ben — ba3 Baar 


1.00 


69€ Haus » Stip- 
pers für Damen— 
Leder — Größen 3 
bi 8 — da3 Paar 


It 


$1.00 Schuhe für 
Mädchen u. Kinder 
— Dongola Schnür 
— alle Größen — 


59 


$2 Drfords für 
Damen — 
der und Kid— alle 
Größen—für 


Grauen 


1.50 Schuhe für 
anaben — in allen 
‚Größen — Tveziell, 
da3 Baar für 
nur 


ISt 


Lackle⸗ 


1.00 


Montags Herabfehungen größer als je zuvor 


Hwik 


6:C 


Yard für fanch 
ipigengeitreifter 
Gardinen-Swiß — 
40 Zoll breit — 
reaulärer 121sc 
Werth — 


Oeltuch 


ni, 
ef 
Tiſch⸗ 


fanch 


14 


Stück 
Beinkleider 


Spißenrand, 
Breis 25c. 


Yard für 
Deituh — 
Muſter — 
VYards Breit 
mwertb 18c. 


derhoſen 


lange 
vorhalten. 


Anterzeug 


12:1 


für ' feine 
erippte Umbrella 
für 
Damen — tiefer 
reg. 


Anterzeug 


per Stüd für Kin- 
in ecru 
und weiß — toth. 
bis zu 25c — Tos 
50 Dep. 


Muslins 


61 


Yard für 36 Zoll 
breit. extra ſchwe⸗ 
res ungebleichtes 
Sheeting — 3 bis 


Rleider 
für Öingbamtlei- 
der für Mädchen, 
rei mit Stide 
rei beſetzt — twotb. 


$1.50 aufm. — 4 
bi5 14 Jahre. 


Waifts 
für Nuswahl bon 
Lan Waiits für 
Damen, wib. 1.25 


bis $2, affort. 3a 
con3 — 


werib 9c Yard, 


Handfuchzeug 


3:C 


Nard für 16 Bol 
breite baummoll, 


seua — 25 Yard 
am Bolt — mid. 
6c Yard. 


Darb für 
einfache 
weiß, ſchwarz und 
15 Pards Längen, farbig — 
12%c Werth. 


Yard 

— 
Twiun Handtuch | Was rc 16 
VdS an einensun: 
den, bon 8:30 b#3 
10 Borm. Montag. 


Skirfs 


1.50 


für mwollene Wall: 
ing Stirt3 für 
Damen, die frü- 
er bi8 au $5 ber» 
auft Murden. 


Suifs 
für wollene Ba» 
men-Suit3, die 
früher bi3 au $20 


aum Verlauf mars» 
firı waren, 


Lawns 


50 


feine 
Lawns — 


regul. 


Hinghams 


Zi 
für aute 


Kleider» 


jertb — nur 10 


Wählt Eure Groceries und Provifionen von diefer Pille. 


Wieboldt3 Beit Patent - Mehl — % Bıl. » Sad für $2.00 | Fancy Penberry - Kaffee, dad Pfund für 


Erdbeeren od. Him- 
beeren Breierue— 
F u 


Kopf - Reis, 


das Pfund 


Fancy Santallara 
wetich 


hen — c Pfund 
as Pfund.... 


3° 
für 


Liföre 
Neiner NHyeWhis- 
fey — reg. Preis 


per Gallone 2.50, 
Sal. 


Ganadian Malt 
Whiskey — regul. 
Preis 81.00 
1 Flaſche an ei— 


nen Kun—⸗ 59€ 


Gin — 


Glaret oder Nie 


Holland. ling Wein, fünf 


Dreieinigfeit in Geftalt dreier Taften 
eines Klavierakkords.“ Die manch— 
mal ungeheuerliche Deutung ſeiner 
Erſcheinungen iſt merktwürdig an ihm, 
er dirigirt ſein Leben mitallen ſeinen 
Vorfällen mit der Sicherheit eines 
militäriſchen Befehlshabers: So muß 
es ſein, ſo iſt es. Er ſchließt mit ei— 
nem einzigen Schlage mit ſeinem gan— 
zen vorhergehenden Zeben ab: „plöß- 
lich fühlt er fich frei von allen Stru= 
peln und bejchließt mit großer Fröh— 
lichfeit nichts mehr in der Beichte von 
jenen alten Sünden zu jagen, denn 
nun war e8 ihm gewiß, unfer Herr 
habe ihn in feiner großen Barmber- 
zigfeit davon befreien mollen.“ Wir 
jehen eine jeltjame Mifhung von 
menschlichen Eigenfchaften in ihm: den 
nüchternen faltblütigen Offizier, ber 
fih und andere auf eine bejtimmte 
Methode zum Heiligen erzieht wie zum 
Soldaten, den in Kontemplation und 
Meditation verſunkenen Myſtiker, ei— 
nen durch Faſten, Nachtwachen und 
Selbſtgeißelung ſich kaſteienden Aske— 
ten, ein Genie der That, einen wun— 
derbaren Organiſator und vorzügli— 
chen Kenner mittlerer Menſchencharak—⸗ 
tere, einen Viſionär und Aeſthetiker, 
der aber über ſeine Viſionen ſo gebie— 
tet, daß er ſie ſelbſtändig und willkür— 
lich herbeiführen kann. Das alles be— 
rechtigt zu dem Urtheil, das St. H. 
Chamberlain über ihn fällt: „Ich 
wüßte nicht, wer berechtigt wäre, Ig— 
natius v. Loyala aufrichtige Anerken— 
nung zu verſagen; er erträgt Schmer— 
zen wie ein Held, iſt moraliſch ebenſo 
furchtlos, ſein Wille iſt eiſern, ſein 
Denken durch keine Gelehrſamkeit und 
keine Künſtelei verdorben, er iſt ein 
ſcharfſinniger praktiſcher Mann, der 
nie über Kleinigkeiten ſtolpert und ge— 
rade dadurch ſeiner Wirkſamkeit eine 
ferne Zukunft ſichert, die ſtets die Be— 
dürfniſſe des Augenblickes als Grund— 
lage ſeines Wirkens ergreift und aus— 
nützt, ein Feind aller Phraſen, mit 
keiner Spur Komödiant, ſelbſtlos, ein 
Soldat und Edelmann“. Ignatius 
war kein origineller Denker, ſeine 
Ideen und Wege zur Heiligkeit ſind 
alten Kloſterregeln entlehnt und ſeine 
„Erercitia ſpiritualia“ gehen auf mau— 
riſche Betrachtungsbücher zurück, in— 
dem ſie „einen pathologiſchen Zuſtand 
der geſammten Individualität“ herbei— 
führen und eine „ſyſtematiſche Ausbil- 
dung der in uns vorhandenen hyſteri⸗ 
ſchen Anlagen“ bedeuten. Ignatius 
hat eine wunderbar fein durchgearbei⸗ 
iete Organiſation geſchaffen, die durch 
ihr Syſtem die Welt unter ihre Herr- 
ſchaft zu zwingen vermag, in der That 
objektiv genommen eimas&roßes, aber 
er that da3 auf Koften und im Gegen- 
fa zu dem, ma mir im allgemeinen 
ala das Höchfterftrebenswerthe halten, 
eine freie jelbftändig , inbibiz 
huelle Berfönligtei, 3 
Kan Br 08 


Feiner japaniiher 


Beite Sry 


1 ben na. ° 





Coco Gaitile Toi- 


Beiteshühnerfutter 
— 100 let Seife 


Graded Gorn- od. 
Gerite Fitter — | Santa Claus Sets 


2 Pfund 69e f 


e—8 
Stüde 


Schuz- Anzüge 


Spezielle Offerten von unferem Einlauf bon 
Greenitein, Simon u. 2eerburger, —I 
Schul⸗ Anzüůge für Knaben — einfache ſchwar⸗ 
de Cheviots und fanch Caſſimeres und 
Imeedd — dobpellnöpfige. Eton, Sailor u. 
Bufter Bromn3 — $2 und R 
$2.50 MWertbe, zu * 
50ce Kniehoſen für Knaben — ſchwarze und 
blaue Chebiots — dunkle Mixtures, 35e 
3 bis 15 Jahre 


Ignatius aber iſt: „Der Menſch ſoll 
werden, als ob er ein Leichnam wäre, 
der ſich auf jede Seite wenden und 
auf jede Weiſe mit ſich verfahren läßt, 
oder wie der Stab eines Greiſes, der 
dem, der ihn in der Hand hält, überall 
und immer dient, wie und wo er ihn 
gebrauchen will“. Wenn er das Ver— 
hältniß von Gott und Menſch, die Re— 
ligion, auf ſchlotternder knechtiſcher 
Furcht baſiren laſſen will unter ſteter 
Betonung von Hölle und Teufel, ſo be— 
deutet das einen ſolchen Gegenſatz zu 
dem religiöſen Fühlen unſerer Zeit, 
daß eine Verſtändigung zwiſchenKirche 
und gegenwärtigem Geiſte ſo lange 
unmöglich bleibt, ſo lange dieſe mäch— 
tigſte Gewalt der neuern Kirchenge— 
ſchichte der Kirche ihren Stempel auf⸗ 
drückt. 
— — —— — 

— Letzte Sorge.—Iſidor Blüthen⸗ 
ſtein wurde auf einer Geſchäftsreiſe 
durch den dunklen Erdtheil von zwei 
Kannibalen angefallen, die ſchon Vor— 
bereitungen trafen, ihn zu freſſen. — 
„Gott, welch' Malheur!“ ſeufzte er, 
„wollte ich doch verkaufen meinen 
Leichnam der Univerſität, un nu wird 
nich kriegen mein Sohn Moritz de hun— 
dert Thaler.“ 

— Rückſichtsvoll. — Richter: „Wa— 
rum haben Sie denn die Raufenden 
nicht getrennt und beruhigt?“ —Wirth: 
„A Sommerfriſchler hat die Gruppe 
grad' photographirt und da wollt' ich 
halt nicht ſtören.“ 
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Speziell für Monlag! 
Te echtfarbigen duntelblauen Rattun, 48 
et : die 
15e Mohair Quftre oder DVoile, per 4? 

Yard ic 
50e Lawn Morgen:Yaden für Da: 

men, dad Stüd 
65c Cherhemden für Männer, d. St..37e 
65 fertige Kinderkleider, das Stüd....39e 
$1.25 fertige Kinderfleider, da3 Stüd..79o 
$1.50 fertige Kinderfleider, das Stüd..99o 
$1.25 weiße Samın Shirtwaifts, Stüd..79o 
$2.50 weiße Laton Shirtwaifts, Stüd 1.59 
29 ftarte Zint Waichbretter, per Stüd..14o 
3 Gall. Glas Pitcher, per Stüd 70 
Beite Glanz-Stärke, 3 Pfd...... “sera 
Beite Seifen-Chips, 3 Pfd........... 
Ammoniak-Seife, 6 Stücke. ........... 
Leaf Lard, per Pfd 
Prima Chud Roaſt, per Pfd 


North Chicago Rooling (e., 


Cocoa Bard—friih 
gebaden— 
+ per Pfd 
ava und Dioffa- 
affee — 
für $1.00— 1 
daB Pfd.... 


Schinfen — Nr. 1 
fugar cureb Calis 
fornia—da3 83c 
Pfd 4 

5% Bi. rühftüd Eped — 


ve Em 1ste 


Elektriſche Waaren 


Carbon Batteries, Wir baden ein 
mit einer Fül—⸗großes Alſſortmi. 
Ing „iamedier, 
egie 
au 24c 7 
32 Fer zenitärfe 
Lampen, _ Draht, 
Sodet3, Switches, 
Shades3 etc. 


Weſtenta ſche Flaſh 
Lights, * 
—— 39 


Schiffskarten, 


mit Erpreß- und Doppelfchrauben-Dams 
pfern nach Dentichland, Defterreid, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


zu billigften Preijen über alle Linien, 
Deutiches Geld ge- und verkauft. 


BE Eıbihaften ug 
BER Bollmacten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonutags offen 9—12. 
Au, 


ölgene Buih- 
öpfe Dat 


fansmi® 


Schiffskarten! 


Rotterdam nach New Yorl 830 
Libau nad New Yorl....534A 


mit Schnelldampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 
Gute Agenten verlangt. 


RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 
€. 3. Ridhard & Co., General-Agenten. 


WESTERN OFFICE: 
739 Stod Erhange Bldg., Wafbington und 


ZaSalle Str. . 
16ag,bofadi,ims 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS- 


Eröfhaflen, Bollmaden, 


Wedel, Boftzahlungen, Militär: u. Ben» 
fionsfadhen, Netariat3- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
Dffen Bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Ur. 
20nod,mifafon* 
Mer a — —* 
Schiffskarten 


exira billig kaufen nach u. von Bremen 
Hamburg, Antwerpen, Rotterdam, Budge 
Belt, Wien u. j. m. Näheres 


Internationale Ticket Office, 


591 Milwanltee Ave 
srAbends offen bis 9 Uhr. Bagdefedilm 


eine Neife nad) Europa 
machen oder erwandte 


Ä Eefet Die „Benuiggman«, 





